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I Neuer feindlicher Durchbruchsverſuch geſcheitert
teſtige Angriffe beiderſeits der Avre schwerſte franzöſiſche Verluſte Der feindliche Anſturm bei

Beuvreignes zuſammengebrochen

Belgien als Pfandt ranzöſiſche Großangriffe bei Laſſigny

geſcheitert bee Ww gut Der Bericht des Großen Hauptquartiers Von Geheimrat Prof. Dr. Joſef Kohler

i guſt. Während die Engländer au nI verlin, a zwiſchen Ancre und Oiſe mit Großes Hauptquartien, 17. Auguſt. Amtlich. Bel Als der Reichskamgler kürzlich von dem Pfandrecht an
em Teil der t lediguch nördlich gien ſprach, wußte jeder nur einigermaßen mit demt unbeſtäudi leriefener begnügten und am As. Auguſt lediglich nörd Weſtli Kriegs l Völkerrecht Vertraute, wie dies zu verſtehen iſt und wie tiefrbeiten eine n Somme mit Patrouillen vorfühlten, die leicht abgewieſen eſtlicher Kriegsſchauplah dieſe Jdee im Rechte wurzelt; allein unter den Gegnern

dte wer en, febten fw rung per s ber e e Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: ibt es immerhin Leute, die entweder vom Völkerrecht
haft e rpangriffen an. Rach dem Funtfpruch Horſen Geſcetieccit keinen Begriff haben, oder ſich ſo gebärden, als ob es kein
t. i d er Lereits vor einigen Tagen die Ernnahme von während der acht in e e Prrire c e e ſte &r. Völkerrecht gäbe, oder ein Völkerrecht für ſich zimmern
e a durch die Franzoſen in Auſicht ſtellte, beabſichtigt r wie d kg I be r bgowi wollen, ganz abgetrennt von aller geſchichtlichen Grundlage
Herbjtſaatgt bat Foch, die Deutſchen an dieſer Stelle zu weiteren er quin und nörolich der ren s ewreſen. ind von allen ethiſchen Vorſtellungen, auf denen das
Umſäten nung zu zwingen. Bisher war die deutſche Frontverlegung Heeresgruppe Boehn: Völkerrecht ſchon ſeit Jahrtauſenden beruht. Man will den
im free R geus freiwillig, und auch am c nd die en Kleeſteg n Beiderſeits von Roy ſetzte der Feind von neuem zu ſtar- Krieg und alle die Kriegsereigniſſe als eine Null betrachten

ipsſtroh a ffelter Anſtrengungen nicht üver die von den ken Angriffen an. Sie dehnten ſich am Nachmittag nach Norden Es ſoll eine Null ſein, was wir im Kriege unter unendlicher

e e 3 82 c tRäumung von Montdidier gewählte Zone hinaus s ſüdweſtlich von Chaulnes, nach Süden bis nordweſtlich iſt Arbeit Stne er ſrane ſie Angrift, der auf dem linken Sluget n r r 9 Nun Franfhſen uns In denke Ware re Fülle von Geiſt, Arbeit, Hingabe und Opfern erzielt haben!
n. itzung fand, richtete ſich einmal gegen das waldige n s u die ſox Es ſoll ſich nachträglich alles ſo geſtalten, wie es eben diee en e e e e e Se e e e e ehe e e geeeenen a e Nontdidiere-Roye, gegen dieſe Stadt die nach Die Armee des Generals von Hutier brachte ihre An beſtimmen möchten, wie es künftighin in der weiten Gottes-
tatt mit a agenenausſagen am erſten Operationstage erreicht werden griffe völlig zum Scheitern Franzoſen, die die natur zugehen ſoll
banft r e. In dem nördlichen Angriffsabſchnitt ſollten die T r Hauptlaſt des Kampfes trugen, erlitten wiederum ſchwerſte Ver Das Pfandrecht iſt ein Begriff, der allerdings im
a M. entſcheid ung bringen, die zahlreich auf der von dies. luſte. bürgerlichen Rechte ſeine erſte Quelle hat, der aber ſchondar find e er nach Roye führenden großen Straße heranrollten. Da dies Bei und ſüdlich von Hallu traf unſer zuſammengefaßtes Jahrhunderte lang auch in das Recht der Völker über
Poſtproteſn l jedoch kein Nebel ihren Anmarſch verſchleierte, wurden Artilleriefeuer Bereitſtellungen des Feindes und Anſammlungen gegangen iſt. Wie ein Recht des Eigentümers an ſeinem
ind und den von der deutſchen Artillerie zuſammen ge von Panzerwagen. Feindliche Angriffe, die hier in den Abend- Grundſtück ſt beſteht ei des Stqates v tui t

nſhe ſſen, ehe ſie zum Eingreifen kamen. Auf dem ſüdlichen ſtunden zur Durchführung kamen, brachen vor unſeren r n Recht des es öffentlich recht-
nochmals R uſffshügel griffen die Franzoſen nach heftiger Artillerievor- Linien zuſammen. licher Art an dem Staatsterritorium; und wie neben dem

tru, Attien tung um mittag von Canny bis an die Oiſe an. Vor Der Schwerpunkt der geſtrigen Angriffe lag beider- Eigentum am Grundſtück ein Pfandrecht beſtehen kann, ſo
m richteten ſich ihre Anſtrengungen gegen die Höhen von ſeits der Avre. Mehrfach wiederholte ſtärkere Artillerievor- können pfandrechtliche Erſcheinungen auftreten im Verhält

ne erdenthh e ie g die Front von der L'Econvillon bis i i i i i S i itorigny ſowie gegen die bereitung ging hier den tief gegliederten Jnfanterieangriffen des nis zwiſchen einem Staat und zwiſchen dem Territoriumd e e t irre wieder pueeg r Dunkennte Feindes voraus. Bei Goyencourt, gewann der Feind vor eines anderen Staates. Dieſe Erſcheinungen haben im
eſellſchaſt an en franzöſiſchen Angriffsdiv eng Tee n Sdfer blten übergehend gegen Roye etwas Boden. Unſer nördlich an der Völkerleben eine außerordentliche Rolle geſpielt.
Ferſelen a en vugel de Anece e r her Danter Sonfe W wer h 7 den s S77 Eine Art des Pfandrechtes an Staatsterritorien iſt
munen a lich der kahle Hü 8 zurück. eile unſerer vorderen Kampflinie an der Straße 3r en re Angriffe überall reſtlos zuſammen und mens Roye die nach Abſchluß der Kämpfe am Aben jedem Seſchichtekenner vertraut es ſind die Pfandſchaften

ung für de ber ganzen übrigen Front ſind die Jranseſen nach einen och im Beſitz des Feindes blieben, wurden während der Nacht Des Mittelalters, wonach mittelſt einer beſtimmten Geld
tigen Tage wieder in ihre Ausgangsſtellungen zurückgeworfen, wieder genommen. Südlich der Avre brachen die mehrfach ſumme ein Souverän in das Territorium eines anderen ein

e in Herd i tig iMe ihre Ziele zu erreichen. iederholten franzöſiſchen Angriffe vor unſeren Kampflinien trat und die Hoheitsrechte ausübte; er trat völlig in dier n allen V hier Wirkung Merr Souveränität ein, aber mit der Möglichkeit, daß dasMark für t 15 000 Tonnen verſenkt Maſchinengewehre voll zur Geltung. Bei und ſüdlich von Beuve Staatsgebäude abgelöſt und dadurch wieder von ſeinerark für d e erh Vorteaa ta zſtli reignes brach unſer Artilleriefeuer die Kraft des feindlichen Herrſchaft befreit würde. Das Volk hatte dem Pfandinhaber31 62 h Berlin, 16. Aug. (Amtlich.) Jm ſt lich en Anſturmes. Nur an einigen Punkten kam es zum Infanterie gehuldigt, es huldigte nachher wieder dem Eigner. Dieſe
erteilung i ittelmeer verſenkten unſere N-Boote neuerdings etwa krampf; wir ſchlugen den Feind zurück. Art der Pfandſchaft war um ſo bedeutſamer, als es in den
vorgeſchlax 15000 Br. -Reg. To. Starke Fliegertätigkeit über dem Kampffelde. Leutnant meiſten Fällen nicht zur Ablöſung kam und die Herrſchaf
000 Mk. i Der Chef des Admiralſtabes der Marine. nd et errang ſeinen 56. Luftſieg. Zwiſchen Oiſe und Aisne des Pfandſchafters zu einer definitiven wurde. Das be

t für T a r in Borgenſtunden ein Vorſtoß des Feindes ſüdlich kannteſte Beiſpiel dieſer Art iſt die Erwerbung der Marl
tzen. Der von ampeea berufung des Hauptausſchuſſes Brandenburg durch die Hohenzollern.Der u e inven Prs Der u e des Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz Dieſe Art von Pfandſchaft iſt gegenwärtig abhander
zwerk Sal eichstages wird, wie die „V. Z.“ berichtet, in nächſter Zeit Kleinere Jnfanteriegefechte. An der Vesle lebte der gekommen, und zwar aus Gründen, die gerade ſpeziell auf
die Liquidei e einer Beratung über die Lage und insbeſondere über die Artilleriekampf vorübergehend auf. die Tätigkeit der Hohenzollern zurückführen; denn dieſe
Inauer Bau ſtfragen zuſammentreten. Nach der „OſtſeeZei Heeresgruppe Herzog Albrecht: haben zuerſt den Grundſatz zur Wahrheit gemacht, daß der

g“ wird als vorausſichtlicher Termin die erſte Sep- Sund brachten St mabteil di it Fl Fürſt nicht etwa ein Ausbeuter des Landes ſein ſoll, ſonzmberwoche angegeben. Es ſei anzunehmen, daß nach den Jm Sundgau brachten Sturmabteilungen, die mit Flammien- dern der Höchſtverpflichtete iſt im Rate derjenigen, die für
i auptquartier Staatsſekretär von werfern nördlich von Largitz en in franzöſiſche Gräben eini an haſes werde, mit der Volksver drangen, Gefangene zurück. das Wohl des Staates zu ſorgen haben, und ſo kam die

Stadt ung t t e große Jdee zur Geltung, daß es ſich beim Staat nicht nuruns in Fühlung zu treten. um Staatsrecht, ſondern um Staatspflicht handelt, undH lff rich und Joffe Unſere Jagdkräfte ſchoſſen aus einem Geſchwader, das Darm daß daher ein Abkauf um Geld der ganzen Jdee desAA=LZA8ÜW«“,( elſſe ſtadt mit Bomben angriff, vier engliſche Großflugzeuge ab. a tP dSerlin, 17. Anguſt. Wie der „L. A.“ erfährt, trifft der Staatsweſens widerſpricht. Waren es doch die Hohenzollern,tſche Geſandte be der Sowjetrepublik, Dr. Helfferich, Der Erſte Generalquartiermeiſter. die in der Mark Brandenburg durch nnabläſſige Tätigkeit
gen, nach Beendigung der politiſchen Beſprechungen im Ludendorff. den Segen verbreitet und hier eine Kultur geſchaffen haben

Uhr oßen Hauptquartier, wieder in Berlin ein. Da der ruſſiſche die dem ſpröden Lande abgerungen, hauptſächlich der
ſende in Verlin, Herr Joffe, gleichfalls morgen en e |menſchlichen Kraft, der menſchlichen Energie und der

7775 en e e e ankechn en, a te tploma en 2 2 e n an 8 ebenfa 8tun d Rußlands in mündlichen Geſprächen eine Reihe von Fragen Die finniſche Königswahl ſchon ler Wie gehn iſt aber in der
n werden, die ſich aus der notwendig gewordenen Verlegung Stockholm, 17. Aug. Die finniſche Bauernpartei hat neueren Zeit bei der Steigerung der Staatsintereſſen und

deutſchen Geſandtſchaft von Moskau nach Pleskau ergeben wegen der bevorſtehenden außerordentlichen Einberufung des bei d h Bedeutung der kriegeriſchen Unterneh
n. Wie von anderer Seite zuverläſſig mitgeteilt wird, iſt mit Landtags eine Parteikonferenz angekündigt, auf der die Frage ei der ungeheuren und t a eic t

er weſentlichen Stärkung der bolſchewiſtiſchen entſchieden werden ſoll, ob die Agrarpartei ihre Mandate nieder- mungen zu einer neuen großen Entwicklung gelangt.
egierung in Rußland zweifellos zu rechnen. legen, oder ſich an der Königswahl beteiligen ſoll. Das Pfandrecht hat nämlich auch im bürgerlichen

r g f Dünkirch Leben zunächſt nicht die e d W dem e derer in Prag u veutſcher iff au nkirchen Sache ein beſtimmtes wirtſchaftliches Ergebnis erzielt wird,re e Calais Italieniſcher Flieger über Jnnsbruck ſondern das Pfand ſoll vor allem ein Zwangs und Druck
rrn Könjel g Junsbruck, 16. Aug. Knapp vor 10 Uhr erſchienen aus mittel ſein, um den Schuldner zur Erfüllung von Verbind-
e Aus R Lern, 16. Auguſt. „Petit Pariſien“ meldet: Dün ger Richtung des Brenners in beträchtlicher Höhe über J uns lichkeiten zu veranlaſſen. Man behält das Pfand in Hän-
Regt. rchen wurde in der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt von deut- hruck drei italie niſche Flieger, zwei Aufklärer und den und gibt es nicht herauß, bis der andere Teil nachgiebig
Ermlieb n Flugzeugen angegriffen, ebenſo Boulogne und Calais. ein Jagdflieger vom Syſtem Spad, deren Ausflug bereits durch eworden und bereit iſt. ſeine Verbindlichkeit u erfüllen

R 2ünkirchen wurden 20 Torpedos abgeworfen. Jn Calais Alarmſignale gemeldet war. Bei ihrem Erſcheinen eröffneten 9 Im wirkli eben ſpricht man auch von Ruck
r der Sachſchaden beträchtlich ſein. Voulogne ſcheint ebenfalls die Abwehrgeſchütze ſofort ein heftiges Feuer, hinderten die Im wirklichen Leben ſpri re e aner es

andlunz zu haben. feindlichen Apparate, die wenige r e W e kreuz r tet M rremiede dieiel l ten, tiefer zu gehen und zwangen ſie, ohne daß ſie Bomben gi ren e nis,en engliſches Flugzeug in holländiſchen Küſten abwarfen, zur Umkehr. Die Flugzeuge flogen in der Rich- Sache innezuhaben und ſie dem Eigentümer, ober auch
4 gewäfſern niedergegangen tung gegen das Oberinntal ab und nach eingelaufenen Nachrich jedem Dritten zu entziehen. Die Ablöſung oder Auslöſung

liſſingen, 16. Aug. (Niederländiſche Telegraphen ten erſchienen ſie über J m ſt, von wo ſie dann über dem Pitz beſteht hier darin, daß der Schuldner aufhört, ſich ſeinen
Mug t Ete mittag ging in den Küſtengewäſſern ein eng tal entlang ſfüdwärts ſteuerten. Verpflichtungen zu entziehen, daß er tut, was er tun ſoll.
Flugzeug nieder. Einer der beiden Jnſaſſen, der ſchwer t Dieſes Pfandrecht hat im Völkerleben neuerdings einet v undet war, w bracht, der andere hate interſert Tadeand. an and. gebeacht. Amerikaniſche Jnfanterie nach Wladiwoſtok ganz beworragende h w.

agchunß Anmſterdam, 16. Aug. Heute nachmittag mußte ein eng London, 16. Aug. (Reuter.) Blättermeldungen aus weiteres zu einer Angliederung der beſten Gebiete ge
Adolf R Flugzeug, das an einem Angriff auf Zeebrügge teil Waſhington vom 16. Auguſt zufolge gab Baker bekannt, daß ſchritten und haben einfach einen Erobererſtrich gezogen

n e udr a niedergehen. Die r 33 z an a de f i n t der über die bizherige Lage der Staaten hingog: heutegeroffiz i otti ter er adiwoſtok erwartet würde, um mit den echen u 5 t 4le, den interniert, 4 e d ein Fcoerzwer vfſtsker. Aapauern zuſammenzuwirken autage läßt man die Umſtände walten und aliedert an oder
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gliedert nicht an, je nach der wünſchenswerten Entwicklundes künftigen Völkerlebens. 4
Sodann 2. hat die Beſetzung feindlicher Gebiete heut

zutage einen ganz anderen Charakter angenommen. Der
Staat, der ein feindliches Territorium in ſeine Gewalt
nimmt, nimmt es zu gleicher Zeit auch in ſeine Obhut und
erklärt, an ihm die Staatspflichten zu erfüllen. Er be
trachtet das Territorium nicht mehr als ein fremdes, ſon
dern als ein ſeinem Herrſchaftsrecht und ſeiner Herrſchafts-
pflicht unterſtehendes, d. h. als ſein eigenes Territorium,
allerdings mit Vorbehalt, daß im künftigen Friedensvertrag
möglicherweiſe eine andere Geſtaltung eintritt und er das
Territorium ganz oder teilweiſe zurückſtellt.
die Pfandidee eine ganz beſondere
Unſer Eigenrecht am beſetzten Territorium benutzen wir zu
gleich als Pfand, d. h. als Druckmittel, um von dem Feinde
die Bedingungen zu erlangen, die wir als ſachgemäß und
unſeren Intereſſen wünſchenswert erachten. Das iſt unſere
völkerrechtliche Befugnis: denn was wir durch Genie und
Kraft in unſere Eroberungsgewalt gebracht haben, das dür
fen wir völkerrechtlich verwenden, um den Feinden die Be
dingungen auſzuerlegen, die uns als die richtigen erſchei
nen. Nicht, daß wir darob unſere Staatspflichten in dem
beſetzten Lande vernachläſſigen: wir werden ſie weiterhin
erfüllen, aber wir bleiben hier als die Herren, bis man uns
die geeigneten Friedensbedingungen gewährt.

Wollte man dies für unberechtigt halten, dann milßte
man die ganze Lehre vom Völkerrecht und vom Kriege ein
fach umkrempeln. Man müßte etwa zu der Anſchauung ge-
langen, daß die im Kriege erworbene Gewalt überhaupt
keine rechtliche Gewalt wäre und daß die Benutzung dieſer
Eewalt gegen die Rechtſprechung verſtieße, ſo daß alles nur
dem vertragsmäßigen Belieben der Beteiligten oder etwa
gar dem Plebiſzit unterworfen wäre! Dann führt man
eben überhaupt die Kriege für nichts, und alle kriegeriſchen
Errungenſchaften verſchwinden wie eine Seifenblaſel! Man
hat im Kriege lediglich das erzielt, daß ein paar Millionen
Menſchen das Leben verlieren, damit es nachher weiter
gehe wie vorher! Und doch iſt es eben gerade das Weſen
des Krieges, daß Herrſchaft und Macht auch für das Recht
maßgebend ſind und daß das Recht ſich der Machtſtellung
fügt, die der ſiegreiche Staat erworben hat. Betrachtet
man den Krieg als ein Gottesurteil, ſo iſt zu ſagen, daß
das waltende Schickſal uns dieſe Machtmittel in die Hände
gelegt, unſer Schwert geſchärft und uns die Möglichkeit
verſchafft hat, durch Zurückhaltung von Gebieten dem
ſer die Bedingungen abzutrotzen, die ihm nicht genehm

und die er ſehr gern uns verſagen wollte!
Die Feinde die gern Deutſchland vernichten und uns

auf den Rhein zurückwerfen wollten, die die größte Sehn
ſucht hatten, ſowohl die deutſchen Kolonien, als auch Elſaß-
Lvothringen uns zu entreißen, ſie ſcheuen nicht vor Macht
mitteln zurück; aber wenn wir die gerechte Gewalt ge
brauchen dann ſoll es ein Unrecht ſein, weil wir uns nicht
dem Willen von England und Amerika und ihren Vaſallen-
ſtaaten fügen, die ſie als Rat der Völker zu bezeichnen ſich
erfrechen! Und wenn ein belgiſcher Miniſter mit der Be
hauptung auftrat, daß der Gedanke eines Fauſtpfandes an
Belgien etwas Verletzendes habe, ſo hat er damit nur ge
zeigt, daß er ſich im Völkerrecht auch nicht einmal die erſten
Grundlagen angeeignet hat.

Beſetztes Gebiet und Pfand ſind Begriffe, die im
Völkerrecht ſo lange eine Rolle ſpielen werden, als es Kriege
gibt, und ſobange als es Menſchen gibt, die in der Lage
ſind, die rechtlichen Erſcheinungen zu konſtruieren und
juriſtiſch zu kennzeichnen.

Der Kaiſer und die Einſchmelzung
der Denkmäler

Kösln, 16. Ang. Dem Oberbürgermeiſter Adenauer
ging laut „Kölniſcher Zeitung“ folgendes Telegramm aus
dem Großen Hauptquartier zu:

Se. der Kaiſer und König haben erfahren, daßdie bea e Einziehung der Denkmäler der drei um die
rheiniſche pole hochverdienten Kölner Bürger von der
dortigen Bürgerſchaft erzlich empfunden wird, und haben
eine erneute Prüfung der Auswahl der zunächſt für
die Ablieferung in Frage kommenden Denkmäler angeordnet.
Auf Allerhöchſten Befehl Geh. Kabinettsrat v. Berg.

Es handelt ſich um die Denkmäler von Wallraf,

Zum Geburtstag Kaiſer Karls
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitungbringt aus Anlaß des heutigen Geburtstages Kaiſer

Karl s einen Artikel, an deſſen heißt:
„Wir Deutſchen grüßen heute Kaiſer Karl als den Träger

und Hort des Bündnisgedankens, den Freund unſe-
res Kaiſers und den Führer ſeines Volkes. Wir wünſchen, daß
es ihm beſchieden ſein möge, wenn dieſer Weltenſturm verrauſcht
iſt, in Jahren und Jahrzehnten des Friedens, in einer langenund geſegneten W die Wunden heilen zu ſehen, die der
Krieg ſeinem Volke wie der ganzen Menſchheit geſchlagen v
z nach dem blutigen Lorbeer des Krieges
erhabene Glück zuteil werden mö nach großen Vorbildern in
der Geſchichte ein Mehrer zu ſein ſeines Reiches in den Gü-
tern und Gaben des Frieden s.“

e

Wien, 6. Aug. Zur Vorfeier des Kaiſers Geburts
toges fand heute abend ein Zapfenſtreich ſtatt, der von vier
Militärkapellen ausgeführt wurde und in den Straßen der
Stadt zu eindrucksvollen patriotiſchen Kundgebungen An
laß bot. Als die Muſik an der Deutſchen Botſchaft vorbei
zog, kam es zu bundesfreundlichen Kundgebungen.

Die engliſche Lügenfabrik im Propaganda
miniſterium

Berlin, 16. Aug. Jn der Debatte des en Par
lamentes über das Propagandaminiſterium ſagt
Leif Jones nach dem „Daily Chronicle“ vom 6. Auguſt:
„Jm Propagandaminiſterium gab es noch ſeinerzeit unter
Carſon eine vierte Abteilung, die Nachrichtenabteilung,
die die erfinderiſche erdichtende Tätigkeithatte alſo den Gegenſatz zur geſchichtlichen bildete und Aus
ſchmückungen begünſtigte, die ebenſo wohl nützlich wie ge-
fährlich ſein konnten. „Wir hören hier von einem be-
rufenen Sachverſtändigen, daß im engliſchen Propaganda
miniſterium eine beſondere Abteilung für Er
fin dungen und Lügen beſtand, denn Aus-
ſchmückungen, die im Gegenſatz zu geſchichtlichen Tatſachen
ſtehen, ſind unwahr. Wie ausgedehnt die Arbeit mit un
wahrem Material im engliſchen Propa-gandaminiſterium iſt, geht daraus hervor, daß man
hierfür eine eigene Abteilung hat bilden müſſen.

Ueberhaupt ſcheint die Rührigkeit des engliſchen Pro
pagandadienſtes manchmal den eigenen Landsleuten im
Auslande etwas zuviel zu werden. Es gibt da neuerdings

ſo wird aus dem Haag gemeldet eine eigene Abtei-
lung, die ſich auf dem Gebiete der Handelsſpionage
betätigt. Dieſe Handelsſpionage arbeiten jetzt in Holland
und den anderen neutralen Ländern und treten mit einer
ſolchen Unverſchämtheit auf, daß es ſogar den engliſchen
Geſandtſchaften in den neutralen Ländern zuviel wird.
Eine Friedensaktion der ſchwediſchen Regierung?

Stockholm, 14. Aug. Jn der ſchwediſchen Preſſe
werden immer mehr Stimmen laut, welche eine Frie-
densaktion der ſchwediſchen Regierung be-
fürworten. So führte heute das Blatt der Linksſozialiſten
„Politiken“ im Leitartikel aus, daß die Fortſetzung des
Weltkrieges ſinnlos wäre und meint, wenn jetzt die Regie-
rung eines neutralen Lades, deren Haltung allen Ver-

dacht einer eigennützigen Nebenabſicht unmöglich mache,
zwiſchen die kämpfenden Machtgruppen mit dem Vorſchlag
zu einem Waffenſtillſtand und Unterhandlungen treten
würde, ſo wäre das eine Tat, nach der man ſich im Stillen
nicht nur in neutralen Ländern, ſondern auch unter den
kriegführenden Staaten geſehnt habe. Warum ſollte nicht
Schweden dieſe Jnitiative ergreifen, die ihm jedenfalls viel
Ehre und Dank einbringen würde. Auch „Dagens
Nyheter“ ſind der Anſicht, daß der rechte Augen-
blick füreinneutrales Ein greifen zum Zwecke
der Friedensvermittlung gekommen ſei. „Svenska
Morgenbladet“ fordert zu einer Kundgebung für den
Frieden und zur Abſendung einer Deputation an den
König von Schweden auf.

Ein deutſches Propaganda- Miniſterium
Berlin, 17. Aug. Die „Tägl. Rundſchau“ fordert an

geſichts der lebhaften Entente- Propaganda gegen Deutſch
land in aller Welt die Schaffung eines deutſchen

Rächartz und Kolning.

Abenöbilder
Von Hans Glage

Am Hafen
Stein! Toter Stein allenthalben. Straßen ohne Bäume

wirbeln Staub in den grauen Abend. Schlote ſpeien gelbgrünen
Rauch. in den trüben Himmelsgrund. Mächtige Lagerhäuſer
laſten wie ſteinerne Anklagen über dem müde giurlenden Waſſer.
Gebrochenen Augen gleich ſtarren e trüben Fenſterluken
herab. Menſchen wohnen nicht in dieſen froſtkalten Mauern
nur ihr Schaffen, ihrer Tage Arbeit gehört dieſen Paläſten, die
ihr heiſeres „Geld! Geld!“ in den Abend ſtöhnen. Und doch ſind
die ſteinernen Straßen nachts belebt. Alles, was die Menſchen
ſcheut, treibt hier ſein geſpenſtig Weſen.

Jn einem der Steinungeheuer wohnt ein Hausmeiſter mit
ſeiner Familie, die einzigen Menſchen weit und breit. Und im
Hofe dieſes Haufes ſteht der einzige Baum, weit und breit. Ein
Lindenbaum.

Allabendlich, wenn die Sonne im Grau des Fabrikrauches
erſtickt und ihre letzten müden Strahlen durch das ſteinerne Meer
taſten, tanzen die Blondköpfe des iſters um den Linden
baum.

Sonne, Sonne Im Schloßhof
Brunnen ſprechen in den blühenden Abend. Die Sonnen

uhr ſchläft ſchattenlos an der kühlen Mauer. Und Flieder-
rin und breitäſtige Linden birgt jeder Winkel. Wilder
n klettert an mattleuchtendem Geſtein der ſinkenden Sonne

Die alten Steinherren aus Zeiten verblichener Pracht ſtehen
andachtsvoll auf ihrem Geſims und lauſchen der Amſel auf dem

es. Ob ſies im Leben auch getan Schlachten
fengeklirr und bellende Meuten beim Jagdgeleit

boten ihnen holderen Sang als des Vogels Kehle im dämmern-
den Abend.

Nun find ſie müde und ſtill und ſtumm. Doch ab und zu
ſcheint es, als ſpräche einer ein leiſes Wort in den ſcheidenden

eni vne Wer kann ſagen, er weig mehr als: Vielleicht

Auf ſtillen Pfaden
Der Wind du dämmernde Felö. Und die Lerchen

ſingen in den Abend: Silberne Veſperalocken in des

Propaganda- Miniſteriums auch für die Zeit

vorhandenen landwi
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gen, feſtgeſetzt.

Kommi ſion

nach dem Kriege.

Herrgotts Hand. Der rote Mond ſchaut über den Rand der
Ferne, gleich einer Ampel im Himmelsgarten.

Die Grillen aber geigen das Lied der Vergänglichkeit, das
hohe Lied der Ewigkeit. Vergänglich die, ſo es anſtimmen, ewig
der Choral des Abends ſelbſt. Der Schöpfer aber gießzt aus gol-
e Schale den Trank des ewigen Schweigens über Wald
und Feld.

Und die Andacht ſchreitet ſegnend durch die Lande.
r [öR,kfj—,TßTT

Ludwig Wüllner
Zu ſeinem 60. Geburtstage am 19. Auguſt.

Ludwig Wüllner, der im Laufe ſeines Wirkens auf der
Bühne, im Konzertſaal und als Rezitator von beſſerwiſſenden
zünftigen und Laienkritikern ſchon mehrfach achſelzuckend Abge
tane und ihnen zum Trotz dann immer wieder höchſt lebensfriſch
Auferſtandene, nimmt innerhalb der Welt von Schall und Rauch
eine Sonderſtellung ein. Er iſt der ausgeſprochene Künſtler des
Jntellekts, womit natürlich keineswegs geſagt ſein ſoll, daß ihm
Jmpulſivität und leidenſchaftliche Bewegtheit des Vortrags man-
geln. Jm Gegenteil. Wer Ludwig Wüllner jemals gehört und
vor allem auch geſehen hat, der weiß, wie er trotz ſeiner ſchau
pieleriſchen Routine und ſeiner häufig wiederholten Verdolmet-
chung derſelben Werke bei der Geſtaltung ſeiner riſehe jedes

mal von neuem innerlich durchrüttelt wird. Aber ſeine Kunſt,
und das iſt das v r n beruht nicht nur auf Jntui-
tion. Sie iſt feſt fundiert durch eine ungewöhnliche r
hohe geiſtige Kultur. Von der Hochſchule iſt Wüllner r ühne

ekommen, und zwar hatte er nicht, wie wohl mancher ſeiner Kol-
egen, nur einige Univerſitätsſemeſter hinter ſich, als er ſich dem

auſpielerberuf zuwandte, ſondern er konnte auf vollkommen
abgeſa loſſene Studien in der Germaniſtik zurückblicken.

is Sohn des bekannten Kapellmeiſters und Liederkompo-
niſten Franz Wüllner zu Münſter in Weſtfalen geboren, ſtu-
dierte er in München, Berlin und Straßburg Philologie, von
1884 bis 1887 war er Dozent an der Hochſchule ſeiner Heimats
ſtadt, bis er dann nach längerem Studium am Kölner Konſerva-
torium Mitglied des damals in ſeiner Blütezeit ſtehenden Mei-
ninger Hoftheaters wurde. Seinen Weltruf aber denn Wüll
ner hat nicht nur den europäiſchen Kontinent, ſondern auch
Amerika durch ſeine einzigartige Kunſt gefeſſelt erwarb er ſich
erſt, als er mit 88 Jabren von neuem umſattelte und Lieder

Wirtſchaftsvertrag zwiſchen der Tund Aſerbeidſchan r Türhe

Tiflis, 11 Aug. „Tifliski Siſtol“ bringt h.Vertrag zwiſchen der Türkei und Aſerhe her be
folgende Mitteilung: idſhe

Die Vertragſchließenden ſind verpflichtet, z
ſeitigen Handelsbeziehungen zu fördern und ohne e
niſſe die Ware frei ausführen zu laſſen. De
ſchließenden verpflichten ſich, die Handelsbeziehung ertiag

folgenden Bedingungen n en im
Der gegenſeitige Austau gen und imi d induſtri berfh

Die M nd Art der Waren wird von beiderfe inmiſionen, die gleich nach den Friedensſchiuß a ahtng

Die Preiſe der Tauſchwaren werden von einer be
feſtgeſetzt. Die Vertragſchließenden ſtellen er

Kommiſſion die gleiche Anzahl von Mitgliedern. für
Zur dauernden Sicherung der Petroleum

von Baku nach Batum wurde folgender Vertrag ſaß
der ottomaniſchen, tie und aſerbe en
niſchen Regierung abgeſchloſſen: idſ

Die Petroleumleitung zwiſchen Baku und Batum blei
verändert, wo ſie gelegen hat. Die Vertragſchließenden n n
ten ſich, die auf ihren Territorien befindlichen Petroleu erf
in Ordnung zu halten. Die vom Petroleum erhobene
wird proportionell zur Länge der Röhren unter den Staat
teilt.

Aſerbeidſchan iſt die nordweſtliche perſiſche Pry
Sie hat ſich unabhängig erklärt und iſt von den
beſetzt worden zur Sicherung gegen die von S ürkz
Perſien vorrückenden Engländer. Die Hauptſtadt g.
beidſchans iſt Täbris. a

on

W 5

Die Vereinigten Staaten und Mexiko
Haag, 16. Aug. Reuter meldet aus London d

einigten Staaten haben einen diplomatiſchen Schritt a
mexikaniſchen Regierung unternommen, um gegen die Weſan
der mexikaniſchen Regierung hinſichtlich der Petrolt
felder, die ſich in den Händen amerikaniſcher un

zu proteſtieren.

den Anordnungen der mexikaniſchen Regierung Folge zu e
Wie verlautet, beträgt der Bedarf der Verbündeten an Petrolen

Wie ſich Wilſon ſeiner Gegner zu entledigen
verſucht

Bern, 16. Aug. Einer New-Yorker Drahtung
Pariſer „New York Herald“ zufolge verſucht Wilſon
der politiſchen Gegner, die ihn im Kongreß noch zu o
nieren wagen, in einer ſelbſt für die Vereinigten Stagh
ungewöhnlichen Weiſe zu entledigen. Das Mandat ei
großen Anzahl von Kongreßmitgliedern läuft im nächſte ent re
Winter ab. Die Erſatzwahlen finden Anfang Novenben
ſtatt, aber bereits in den nächſten Wochen werden aller dwerk zu
wärts Vorwahlen für die Feſtſtellung der Parteikandidate Wenerer

j abgehalten. Dabei verfolgt nun Wilſon die Politik du t her es
für die Veröffentlichung geſchriebene Briefe an die Parts
vorſtände in den Einzelſtaaten in rückſichtsloſer Weiſe gege
die Wiederwahl von ſolchen Senatoren und Abgeordnet
Stimmung zu machen, die er auszuſchalte
wünſcht. Zwiſchen den Zeilen der Meldung iſt zu leſe
daß auch in Amerika dieſe offene unwürdige Wahlbeeit
fluſſung durch das Staatsoberhaupt unangenehm auffäll

Ukrainiſcher Beſuch in Berlin
Berlin, 17. Aug. Der Miniſterpräſident der Ukrain

Liscgoub, trifft in Begleitung des Unterſtaatsſekrett
des Miniſteriums des Aeußern, Palten, aus Kiew ken
mend, in Berlin ein und wird im „Hotel Adlon“ Wo
nung nehmen.

nt ohnung.

ſtreng durch

an la
de, die ſi

von
lichkeit erh
it entzogen

ſänger wurde. Obwohl er nur über begrenzte und vor alle
außerordentlich ſpröde Stimmittel verfügte, verſtand er es, dir
glänzende techniſche Beherrſchung und durch die Wucht u
Größe der dramatiſchen Wiedergabe ſeiner Programme ſich ei
Stellung zu erringen, die ihm, obwohl inzwiſchen mehr
20 Jahre verfloſſen ſind, niemand ſtreitig zu machen vetmol lei Bedent
Freilich iſt Wüllners Kunſt, die in den erſten Jahren ſeines n agen wil
tretens als Lieder und r einen nahezu ungeit W dabei,

hatte, ſpäter ſtark angefoc HieRauſch der Begeiſterung ausgelöſt tarMan nannte ihn ekaen Virtuoſen, warf ihm bewut

Komdiantentum vor, während ihn ohne Zweifel nur ſein
ungezügeltes Temperament zu den unſchönen Affektübertrein
gen, Gliederverrenkungen und Geſichtsverzerrungen hine
deren ſich jeder ſeiner Zuhörer erinnert. Dieſe weniger er
lichen Begleiterſcheinungen vermochten es indes nicht, den
des von Wüllner auf dem Konzertpodium Gebotenen weſen Woebogen 9
zu beeinträchtigen, was am beſten daraus hervorgebht, daß )werkskam
auch mit fortſchreitender Abnahme ſeiner Singſtimme in gruppen
Gunſt des Publikums nicht verlor.

Viele Jahre hindurch bereiſte Ludwig Wüllner die Alte u
auch die Neue Welt, bis er ſich entſchloß, vom geſungenen e
zum geſprochenen Wort zurückzukehren. Er trat nun mein
Jahre lang als Regzitator auf, e Melodramen und
ſeine Kunſt in den Dienſt der Dichtkunſt. Da wurde er im
1916 durch Direktor Thimig für mehrere Monate jeder

ielte einer derpielzeit an die Wiener Hofburg engagiert, und dort ſpi tre vor ausverkauftem a e, die klaſſiſchen rn Vorſta
Träger menſchlicher Leidenſchaften: Macbeth und Othello, N efähr
lock, König Lear und Nathan, und in jeder dieſer Rolg e
Neues und Erſchütterndes. Doch der immer rege n t
Künſtlers begnügte ſich auch mit dieſen auf der Schauſpiel
errungenen Lorbeeren nicht auf die Dauer. Noch immer veuti
die Tonkunſt ihre Macht über ihn nicht verloren, und 4 e
Winter 1917 läßt er ſich gelegentlich wieder im n 7 Rhören, wo er jetzt ebenſo wie m ſheee Jahren die la n bei der

Menge in den Bann ſeiner leidenſ vJ anPerſönlichkeit zwingt. Und auch daran läßt ſich der W
wärtsſtrebende Sechzigjährige nicht genügen: wie verl e
abſichtigt er, ſich in der kommenden u re r
Publikum an der Spitze des Philharmoniſche
ch e ſt e r s vorzuſtellen. ecgm
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ürteilebegründung im Chamberlainprozeß

M., 16. Aug. Zur Begründung des
Chamberlainprozeß wurde etwa

Wenn der
altung der

nd zu ſchädige

In di
wötig,

zankfur „abzielen“ in Verbindung
Vorwurf des Landesverrats.

tragen
t den

liegt der
hat, hat der Angeklagte ni
Beweiſes.

damaligen Leiter der Frankfurter Zeitung“ unden den im Namen einer Regierung. Auf ihnmmenunternegee eklagte nicht berufen. Es kommt darauf an,

te ſich der inte nder Einfluß auf die Haltung der „Frankfurterein re hat, und das iſt nicht der Fall Andererſeits
Feſtſtellung nicht L werden, daß Chamberlain
Unwahres geſagt Wohl aber hat er nicht

tungen aufgeſtellt. Der Schutz des S 193
Er hat in dem Artikel die Intereſſen der

wahrnehmen wollen, alſo fremde Jntereſſen.
nur einfaches Mitglied der Partei und einfachenrn ſteht der S des S 198 bei Wahrnehmung der

neſſen der Partei cht fFr Seite.
Strafzüme re anlangt ſo mußte der An

hen Glleen geboren n eine e e e
on engliſchen ern geboren, in einem engliſchenMan erzogen, iſt er nachher in deutſche Verhältniſſe

n en. Er hat ſpäter das, was er früher geehrt, bekämpft.
Weute ſchießen leicht über das Ziel. Ohne ſich dem Vor

7 iner Verbeugung gegen England auzzuſetzen,
das Gericht ſagen, es mußte nicht ſtrafverſchärfend, ſondern

e wirken, daß der Angeklagte geborener Engländer iſt.

n der Schwere der Beeine Freiheitsſtrafe am Platze ge-
hente, wo ſich die Begriffe von Recht und Unrecht all

s verwirrt haben, mußte die Straftat anders bewertet
Es kommt hinzu, daß ſich gerade auch die freiheitliche
die Vertreter einer freiheitlichen Weltanſchauung

i gegen eine Freiheitsſtrafe in ſolchen Fällen ausge
en haben Es war daber auf Geldſtrafe zu erkennen und
en e höchne gnläſſige Geldſtrafe zur Sühnung der Tat
zrd lich.

e Entente ſetzt ihre Luftangriffe auf deutſche
Lazarette fort

in den a denen vor vier Jahren die
um „heiligen* Kampf die „gerechte“ Sache, gegen

barei und Unmoral aufrief, jagen ſich die Nach
von Attentaten und Angriffen auf Lazarette und Kron

deren Urheber im Lager der Entente zu ſuchen
Nachdem Ende Juli ein amerikaniſcher Luftangriff auf

gazareit Mont Notre Dame achtgig Tote und über ſiebzig
undete erforderte und große Verheerungen anrichtete, er

e am 1. Auguſt der durch ein aus mehreren feindlichen
hzugen beſtehendes Bombengeſchwader ausgeführte Angriff
n das deutſche Kriegslazarett Labry bei Conflans, der

wohlgezielte Treffer die Gebäude erheblich beſchädigte
f Tote und über ſiebeig Verwundete zum Opfer hatte.
neue Untat kommt nicht überraſchend, haben wir uns

daran gewöhnt, daß unſere Feinde ſeit langem ihre Miß
ge und Niederlagen ffe
lückiſche und völkerrechtswidrige Angriffe auf Wehrloſe
Verwundete auszugleichen ſuchen. Dieſer neue „Ecflg

verdient deswe feftgenagelt und bekanntgemacht zuen, weil auch er rege wie die Entente ihre eigenen Bundes

en nicht verſchont und wie von den Ententeangehörigen
dieſe Heldentaten geurteilt wird. Unter den Verwunde

jefanden ſich drei Ausländer, und zwar ein Ruſſe, ein Jta-
r und ein Franzoſe, die nun am eigenen Leibe ſpüren,

der Vielverband unter Humanität und Kultur verſteht.
n frangöfiſcher e auch Jnſaſſe des La

der nur durch einen Zufall Tode entging, ſprach ſeine
über die verabſcheuungswürdige und allem Völker-
jeder m Em ung hohnſprechende Tat

Er bedauere tief die ſittliche Verkommenheit der Entente.
hier zum Ausdruck gekommen ſei. Worte der Entſche i-

könne er nicht finden, da der Angriff unentſchuldbar ſei.
ſeinen eigenen Beobachtungen wären die Flugzeuge ſo

ig geflogen, daß fie die rieſengroßen, weithin leuchten-
Rote- Kreuz Abzeichen hätten ſehen müſſen und ſelbſt aus
teren tauſend Meter Höhe erkennen mußten, daß die Se

de unter dem Schutze der Genfer Konvention ſtänden. In
der freien Lage des Lazaretts, das abſeits des Dorfes

t liegt, und in ſeiner Umgebung keine weiteren Gebäude
g. eine Verwechslung ausgeſchloſſen und die Behauptung,

Angriff hätte anderen kriegswichtigen oder militäriſchen
gegolten, hinfällig. Zudem ſei den Franzoſen be

t, daß in dieſer kurz vor dem Ausbruch des Krieges neu-
ten franzöſiſchen Kaſerne ein deutſches Lazarett unkerge-
t ſei und auch die wiederholten, bisher erfolgloſen Angriffe
en, daß der Angriff mit voller Abſicht und bewußter

legung geſchah. Er ſchloß ſeinen Proteſt und ſeine
rung mit Worten aufrichtigen Dankes für die Aufnahme,
r und ſeine Mitgefangenen gefunden hätten. Er wäre er

it geweſen, wie die deutſchen Aerzte und Schweſtern e im
rett untergebrachten Kranken und Verwundeten behandel
indem ſie in der Pflege keinerlei Unterſchied zwiſchen

eigenen Landsleuten und ihren Feinden machten. Wenn
die ihrer Heilung und Geneſung entgegenſehenden Ange
n der Entente von neuem verwundet und vorſtünew elt
n, ſo hätte einzig und allein die Entente daran ſchuld. Die
ſchen hätten ſich die Ritterlichkeit und Vornehmheit be
t mit der in früheren Kriegen trotz aller Gegnerſ ge
ſt worden ſei. Nur den von den Ententeregierungen unab
geſchürten Verhetzungen ſei dies neue Verbrechen zur Laſt

gen, das um ſo ſchwerer bewertet werden müßte, da der
ff von amtlicher Seite befohlen ſei.

Fo urteilt und richtet ein franzöſiſcher Fliegeroffizier.
alle Welt mag daraus erſehen, wie jämmerlich es um die

und die Art der Kriegführung der Entente ſteht und
on ihrer heuchleriſchen Frömmigkeit und ihren Welt
kungsverfuchen zu halten iſt. d
ſſches Entgegenkommen gegenüber der Schweiz

17. Auguſt. Die zwiſchen deutſchen und ſchweigeriſchen
tten hier logenen Verhandl n über die Dutidereien ehe ig nach dolend und S

Was die

digung

El

u sporte,

Die deutſchen Dei
kwgierung erklärt, die ſchweigeriſche Stickerei 9nduſtri

darauf verlaſſen, daß auch künflighin ihre weitere

durch Erteilung von e geſichert
Der Pour le mérite

rin, 16. Aug. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
leihung des Ordens Pour le mérite an den
ant an See Sachſenbexger.

im e ehrlichen Kampfe durch

Bismarcks Angriff richtete

„H. Z. Sportberichte
Vorſchau auf BerlinGrunewald

Sonntag, den 18. Auguſt.)
Zum GladiatorenRennen.

Wirkliche Gladiatoren des Pferdegeſchl es, die heuteim Grunewald im Glad e 2600 Meter
zum Kampf antreten. Neben dem wieder auferſtandenen Pergo
leſe der Herren von Weinberg, dem famoſen u L
ße t Skarabae, dem Hanielſchen Traum und Graditzer

rolog werden ſich vorausſichtlich noch weitere fünf Pferde um
den reichen Preis bewerben, denen allerdings der ſieger

leſe zuwenden, der durch ſeinen vor Tagen errungenen
leichten Sieg über Prieſterwald ſchnell wieder populär geworden
et Der an deffen ehrlichen en man ſchonfelte, gei am letzten Sonntag wi ganz auf derHöhe und die Art und Weiſe wie er ſeinem Dauer d
Narhſehen gab, läßt auch heute in ihm den Sieger des Rennens
vermuten, das er bekanntlich ſchon vor Jahresfriſt für ſeinen
Stall heimbringen kormnte. Den ſchärfſten Gegner für den Vier
jährigen vermuten wir in erſter Linie in dem ein Jahr jüngeren
Skarabae, der ihm bekanntlich zweimal, im Jubiläumspreis bei
35 Kilo zu ſeinen Gunſten und im Lehndorff-Rennen bei 1 Kilo
zu ſeinen Ungunſten, die Eiſen zeigen konnte. Beide Rennen ge
wann Skarabae ſehr leicht und heute bekommt er nach der Ge
wichtsſkala noch wieder 13 Kilo von dem Feſtino-Sohn. Ob
dieſer Gewichtsunterſchied langt, um ſeinen Gegner, der erſt jetzt
wieder im Vollbeſitz ſeiner Mittel zu ſein ſcheint, zum dritten
Male die Eiſen zeigen zu können, bleibt ſchließlich eine Frage, die
erſt das Rennen ſelbſt beantworten kann. Wir hatten im Vorjahr
aber ſo glänzende Leiſtungen von Pergoleſe geſehen, daß wir ihm
auch heute wieder eine für ihn günſtige Löſung dieſer Aufgabe
gegenüber Skarabae zutrauen. Der Graditzer Prolog wurde als
Dreijähriger in ſeinem Stall ſehr hoch eingeſchätzt, war aber noch
vor dem Derby in die Brüche gegangen und dann als Dreijähriger
nicht mehr gelaufen. Auch in dieſem Jahr war bekanntlich mit
dem CaiusSohn nicht alles nach Wunſch gegangen. Zuletzt ge
wann er das Hannibal-Rennen gegen den ſpäter zweimal erfolg-
reich geweſenen Paleſtro, der allerdings nicht zur erſten Klaſſe
zählt, aber immerhin als Prüfſtein für das Köwren anderer
nicht zu verachten iſt. Der Graditzer ſoll in der Arbeit in letzter
Zeit gute Fortſchritte gemacht haben und ſeine Leiſtungen als
Dreijähriger ſtempeln ſchließlich den geſunden Prolog zu einem
ernſten Gegner für alle. Traum, der für das Ende gleichfalls
noch in Frage kommen kann, wird in ſeinem Stall hoch einge
ſchätzt und weiß man, daß Trainer Planner den Polymelus-Soha,
der bekanntlich im Großen Preis von Berlin außer ſeinen Stall-
gefährten Prieſterwald noch Landſtürmer und Marmor im Ziel
hinter ſich ließ, momentan gut im Schuß hat. Kämen noch Land
ſtürmer und Marmor und falls letzterer nicht läuft, Prunus für
den Ausgang in Frage, falls ihre Stallgefährten verſagen ſollten.
Erſterer iſt ein etwas eigenſinniger Burſche und braucht einen
ſtarken Reiter, während Marmor bekanntlich eine Zeit lang wegen
Huſtens mit der Arbeit ausſetzen mußte. Wird letzterer durch
Prunus erſetzt, ſo verdient dieſer gleichfalls die größte Be
achtung. Er ſiegte vor acht Tagen in ſehr leichtem Stil und iſt
möglicherweiſe überhaupt der Erwählte ſeines Stalles. Da neben
Traum der Stall Haniel auch norh Prieſterwald aufbieten will, ſo
bleibt auch dieſer Stall ein gefährlicher Gegner für albe. Um zu
einem Schluß zu kommen, wählen wir in alter Anhänglichkeit
Pergolefe an erſter Stelle vor dem Erwählten aus dem Stall
Oppenheim und Prolog, denen der gemeinte Vertreter des Stalles
Haniel am nächſten enden ſollte.

Nachſtehend unſere
Vorausſagen:

PergoleſeStall Oppenheim-Prolog,
Rocamadour-Pionier,

h

J

Sonntag, den 25. Auguſt Frank
Main).

Die Frankfurter Rennen verboten. Wie wir erfchhren,
nnen die Rennen zu Frank a. M. am 25. und 26. Auguſt
ich t ſtattfinden. Infolgedeſſen hat ſich der Frankfurter Renn
ub an die Techntſche Kommiſſion UmionKlubs gewandt,

um ſeine Rennen auf der Grunewald- Bahn abhalten zu Wnunen.

darſte doch auch ein Hndernis ſein

Boruſſia-Sportplatz. S pielvereinigung I Magdeburg
e.

ruſſig gelungen, die ero i nneher Spielvereinigung nach hier zu verpflichten. Der
Elf geht ein ſehr guter ſpieleviſcher Ruf voraus und die letzten
Reſultate beweiſen, daß ſie mit Recht als die kommende Mann
ſchaft des Mittelelbgaues gilt. Vor allen Dingen ſei das Reſul
tat gegen Feg 14 2:2 hbervorgehoben. Sodann noch gegen
Sportvevein Viktorig 2 1, Sportklub 1900 4 2. Die Boruſſiag
Elf wird morgen erſtmalig der bomplett antweten. Außerdem
verſtärkt durch ühren, in den letzten Jahren in Norddeun nd
ſehr populär gewordenen Martin Wokter. Wolter ſpielt
als Verteidiger in der Mannſchaft des Marine Sportklubs Wil

Da auch Bor.-Mittelläufer Winkler wieder mib-
wirkt ſo gibt die Mannſchaft einen äußerſt ſtarken ab und
iſt ein zu erwarten. 9 nd die
Schumann. inn.

atz. Favorit ſpielt

eben e wefentkich verſtärkt. AnfangUhr. Teuionia r Favorik II. s i
nd Favorit III.

4 Uhr
eimarunſerer Wer und dem Sporkflub

D vVerliner Radſport. Der R bringt den Grhen
zwangzigften Male ausgefahren

bisher Wißmann, Wittig und

Die Berliner Fußballſpiele warten mit dem Beſuch von
Cricket Viktoria Magdeburg bei Berolina (Baumſchulenweg) und
der Flieger Erſ.Abtlg. Halle bei Viktoria (Mariendorf) auf.
Hertha trägt das zweite Jubiläumsſpiel gegen V. f. B. Panko
(Pankow) aus. Ferner ſpielen h Oberſchöneweideè
(Preußenpl.), 5 Allem a (Weißenſee), Favorit-
Wacker Tegel (He Sportverein gegen Tennis und Tennis
klub Pi enau GermaniaS. C. Charlottenburg
S. C. Platz).

Die Berliner Hockeyſpiele leiten die Treffen Berl. Turner
ſchaft gegen Cricket Viktoria Magdeburg (Baumſchulenweg) und

Sportverein gegen Tennis und Hockeyklub Friedenau (Schmar
gendorf) ein. t

Der Schwimmſport bringt das unter dem des
r Eitel Friedrich von Preußen ſtehende Propaganda-

Schwimmfeſt des Berliner SchwimmClub vor den Bühnen der
Regatta-Bahn in Grünau. Für die 20 Wettbewerbe liegen von
20 Vereinen insgeſamt 128 Meldungen aus Berlin, Leipzig,Magdeburg und Hanburg vor. Großes Intereſſe dürfte das erſt
malig in größerem Stile von der Zentralſtelle ſür das Rettungs

weſen an Binnen und Küſtengewapern gezeigte Rettungsweſen
finden. Frieſen Berlin veranſtaltet ein Dauerſchwimmen
„Quer durch den Seldin-See“ über 3000 Meter.

Eine glänzende Flugſportleiſtung. Ein neuer ſkandina-
viſcher Höhenflugrekord (mit Raſſagier iſt in Norwegen aufge
ſtellt worden, und zwar mit der beachtli Leiſtung von 5100
Metern. Der neue Rekordmann iſt Tancred Jbſen, Sohn des
Staatsminiſters Sigurd Jbſen und alſo Enkel des großen Dich-
ters Henrik Jbſen.

Offiziersſport. Der alljährlich zum Austrag kommende
niederländiſche Offiziers-Fünfkampf wird in dieſem Jahre von
33 Offizieren, darunter 2 Hauptleuten, beſtritten.

Vom deutſchen Lawn-Tennis- Weltmeiſter Frvoitzheim.
Der nach ſeiner bald nach Kriegsausbruch auf der Heimreiſe von
Amerika von den Engländern feſtgenommene deutſche Lawn
tennismeiſter Otto Froitzheim hat nach langer Pauſe in Holland,
wo er jetzt AustauſchInternierter iſt, wieder an einem Turnier
teilgenommen. Nur einen Sieg vermochte er dabei zu erzielen:
das Einzelſpiel gewann er in der Schlußrunde Karrr Caſtendijt
6:1, 6:4, 5 7, 6: 4; mit ſeinem Landsmann Rahn zuſammen
verlor er gegen Jaap-Looman 5: 7, 8:6, 3:6, 4 6 und mit
Frl. Taudin Chabot gegen Frl. Pfaff-E 6:0, 4: 6, 3 6. Beide
Mal ſpielte der Gegner geſchickt auf Froitzheims Partner.

Schweizer Fußballſport und deutſche Kohlen. Der
Schweizeriſche Fußball Verband hat noch nicht beſtimmt, ob die
Meiſterſchaft 1918/19 zur Austr kommen wird. Das deutſch
ſchweizeriſche Wirtſchaftsabkommen läuft bekanntlich am 31. De
zember ab. Sollte eine Verlängerung ab 1. Januar 1919 nicht
oder hinſichtlich der deutſcherſeits erfolgenden Kohlenbelieferung
in nicht hinreichendem Umfange zuſt kommen, dann würde
die Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs die Austragung der
Meiſterſchaftsſpiele unmöglich machen.

Fußballſport im Heer. Die Anfang September beginnen
den Spiele um die Fußballmeiſterſchaft des ſtellv. 19. Armee
korps vereinigen nicht weniger als 19 Erſatztruppenteile.

Pferdezucht und Krieg. Welche Aufgaben der Pferdezucht
nach dem Kriege harren, ſieht man aus der Ueberſicht einer eng
liſchen land wirtſchaftlichen Zeitſchrift. Danach hat England im
Kriege bisher etwa 250 000 Pferde verloren, während 300 000
dienſtunbrauchbar geworden ſind.

Abraham als Sportsmann. Mit einem alten jüdiſchen
Handelsmann kam ich ins Geſpräch während einer Unterhaltung
mit jüngeren Sportskamevaden. Jch erzählte von dem IndianerTorpe, dem Olhmpiaſieger, und dem Jhaltener Dovando, die beide

ſich als Sieger im Marathonlauf einen Namen gemacht. Da
ſagte Abraham: „Was ſind dieſe Nebbichs mich mit ihren
lumpigen 42 Kilometern! Jch venne ſchon 80 Jahre hinter
meinen Schuldnern her!“

Boxkampf und Heeresdienſt-Vorbereitung. Ein eigen
artiger Auftrag iſt dem glänzenden amerikaniſchen Meiſterboxer

lernen gee werben a Feteneeeeehee
rutenlager zugewieſen

für etwa 40 000 junge Soldaten.
Die dentſchen Meiſterſchaften im Tauziehen werden am

25. Auguſt im Deutſchen Stadion, zuſammen mit den Leicht-
athletik- und den Schwimm-Meiſterſchäften, vom Deutſchen
SchwerathletikVerband zur Austragung gebracht.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Kriegswirtſchaftsamt für die Provinz Sachſe
in Magdeburg ſind dem Saalkreiſe

1. 200 Stück Anbindeſtricke, etwa 2 m lang,
2. Ackerleinen Nr. 2 (7 mm lang und 7 mm

tark;
3. e t Ackerleinen Nr. 3 (7 mm lang und 9 mm

tar
zugeteilt worden. Dieſe Anbindeſtricke und Ackerleinen ſind
bei dem Ein- und Verkarfsverein des Bauernvereins zu
Halle a. S., Magdeburger Str. 67 eingegangen und können
von dort aus von den Herrn Landwirten des Saalkreiſes
bezogen werden.

Der Verkaufspreis der Anbindeſtricke beträgt 0,80
je Stück, und der Ackerleinen Nr. 2 1,65 je Stück, ſowie
der Ackerleinen Nr. 3 1,85 je Stück.

Halle, den 13. Auguſt 1918.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle für den Saalkreis.

1874 W. J. A. Peters, Juſtizrat.Nr.
Bekanntmachung.

Preisſtelle der Provinzialkartoffelſtelle hat den
Erzeugerhöchſtpreis für den Zentner Frühkartoffeln für
die Zeit vom 18. bis 24. Auguſt weiterhin auf 9 feſtge-

Die

Vom 25. Auguſt ab ſinkt er auf 7,50
Magdeburg, den 16. Auguſt 1918.

Der Vorſitzende der Provinzialkartoffelſtelle.
J. A. 'Unterſchrift.

ſetzt.

ſchränkter Haftpflicht, iſt heute ei

58, 63, W u W ulung vom 2. Auguſt 191 ndert.
Halle, den 7. Auguſt 1918. Königl. Amtsgericht.

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. A Nr. 173 betr. die Firmo
Carl Steckner, Halle S., iſt heute eingebragen: Offene Handels
geſellſchaft. Frau Gertrud Steckner iſt durch Tod ausgeſchieden.
Der Kaufmann Richard Carl Steckner und der Kaufmann Guſtav
Steckner ſind in das Geſchäft als perſönlich haftende Geſellſchaftes
eingetreten. Die Geſellſchaft hat am 30. November 1917 be

Die Prokura des Richard Carl Steckner und des Guſtaygonnen.
Steckner, iſt erloſchen. Die Prokura des Paul Kluge bleibt be

Halle, den 8. Auguſt 1918. Königl. Amtsgericht.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wettern ichtendienſtes.
Sonntag: Ziemlich trübe, mäßig warm, zeitweiſe Regen.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provingz, Feuldeton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- und Hanvelk-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
ür den r Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Sagle
erbag und ck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Saahe

Verlagsdirektor: Robert Poehſch.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 16 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen
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Walhaſe- To.
Theater. ,8 Uhr.Der neue Slänzende vpielpian u u.
Ernst Planeter Kanonenkönig! Ko uzer

Görlach Archester
erkulische Narinespiele.

Indw. Glaser., aumorist
Leitung:Muſikdirektor i CGörlaeh.

bends 7 Uhr

Altr. Gulberg. Akad. Haler

Abend- Konzert
Braun n. Braune,

vom
Sladttheater Orcheſter

Pxzentrik-Akrobaten
Daisy de Deans, Tänzerin

tungKapellmeiſter Karl Iöhren.
Eintrittspreiſe:

I oni Walden. SLoudrette

für Erwachſene 50

Die beiden Blessinss,

Fige
von 7 Uhr abends ab

Reister-Eanilibrist en
Gitana, Span. Tänze
Seppl Manermeier

als Dorfkavalier
P. u. M. Petras

der verrückte Jongleur.

Sonntag nachm. r Vhr Pf itrenn g. für Kinder 20 Pfg.PDawitieu-Forgfellung. Mttitar ohne Dienſtarad

nitsy ung Winder e Nahalbe Preise- Bei ungünstigem Wetter ünden
n Kasse Sonntags ab 10. die Konzerte im Saale statt.
S f

v ad Wittekind

Sonntag, den 18. Aug.,
früh 7—9 Ubr

Früh- Konzert.

J a Sportartikel
zußbal, Tennls,

Hockey-Spieler, Rad

e

Kur- Konzert fahrer, Ruderer, Zurner
vom ſowie für (6324Ztadttheaier-Orcheſter. J Lelchtathlet. u. Touriſt

Leitung: empfiehlt in großer Auswahl
Kapellmeister Karl Nöhren. ehr preiswert

Eintrittspreiſe: H. Schnee Nachf.
zum Früh Konzefür Erwachſene 25

Kinder
zum Nachm.- Konzert

Jig, A. F. Ebermann.Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.
5

für Erwachſene 35 Pfg EBueh-Kinder 20 Kopier- plinte
Hektographen-Dauerkarten haben

5 zu haben bei (68672 J. TZoebisech. Er. Steinstr. 82.

n Thaliasäle.S mittwoch., den 21. August, abends 7 Uhr
Einmaliges Gastspiel

des weltberühmten
h

4

4

von der großen Oper in Warschau,
unter Leitung

der Prima-Ballerina Valeria Gnatowska
und des Ballettmeisters Plotr Zaylich.

Karten Mark 640, 5.10, 4.10. 810, 210. 155

n bei Heinrich Hothan. eKaufwännischer Verein B. I.

Montag den 19. Aus., abends S Uhr
im VFeumarktscehützenhaus

U

Narschauer balletts

e

V r 0

v e
ausgeführt von der Ausikabteillung beim Ersata-

BRat. des Landw.Inf.-Regts. Nr. 36
b usikmeister Ermliehb.Teitung:. Rorr Oben Der Vorstand

Sgaalschlossbrauerei
Sonntag, 18. Aug., von nachm. 3 bis abds. 10 Uhr
Ronzert der Kapelle Görlach.

Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.10 S t Abonnementskarten 250 Mk. F. Winkler.

ngenehmer Gut T erg
Aus men emeinerenre,

wer zur9588) Ergebenst W. Trebstein.
eeennnnrT G è eAls 6chneidermeiſter
empfehlen ſich für alle vor
kommenden Arbeiten wie
auch Wenden, Aendern von
Herren u. Damengard
O. Heimsath &Sohn,

Steg 19.

Euthaarungs Tängelehen postfrei
3 N. Dr. Gordon. Hamburg 86.

S vor der Portoerhöhung
ſollten Sie noch auf jeden Fall unſere

Kalender für 1919
Vollsboten-Kalender. e e0 Se eje 70 Pt., bei 50 Stück je

65 Pf. bei 100 Stück je 60 Pf.
Martha-Kalender. en e Seite e 20 bi

100 Stück je 838 Pf.

öchwarz- WeißRot-Kalerder. e es v
per an je 25 Pf., bei Stück
je

(Verpackung wird zum Se preis, Poſtgeld oder
t beſonders berechnet.)

Vaterl. Verlags u. Kunſtanſtalt
Berlin SW. 61, Johanniterſtraße 455.

za Willy Muder
Atelier.

Ehe Sie Ihre
CCIIIIIIIIIIIIIIIGGBbesichtigen Sie bitte

meine Ausstellung

Neue Promenadeſs l. Fran lIcipziger Durm.

h A. c M

Alte Promenade

Fernruf 5738.
imiſmmnnmiiiimiimiiiniiiniin

„Der Dormenwey

Drama in 4 Akten.
Nach dem gleichnamigen Schauspiel

von Felix Philippi.
In der Hauptrolle:

Maria Pospisehll.
Vorführung: 3.00 4.40 7.00 9.20

la beipzigerstrabe 80
Fernruf 1224.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Erstaufführung

Maria Widal
„Iie Gespenster

Humorvolles Lustspiel

„nog u man sein

wit Anna Müller- Linke.
Vorführung: 4.00 6.10 8.30

„Hochseefischerei
der deutschen Marine

Militäramtlicher Film.

III
Drama in 5 Akten.

Vorführung: 3.00 4.50 6.50 9.10

„Pucky bringt
es an den Tag“

Reizvolles Lustspiel in 2 Akten.
Vorführung: 4.00 6.10 8.30

in 3 Akten

In beiden
Theatern: Die neuesten Kriegsberichte.

seginn 3 Uhr.
Krieger Verband des Saal u. Stadtkreises Halle a.

Heute Sonnabend, den 17. August, abends 7*/2 Uhr
in der „Sa als chlo Brauerei(bei ungünstiger Witterung im Saale),

Wohltätigkeits-Teranstaltung
zu Gunsten der Unterstützungskasses des Kreis- Krieger Verbandes.

Mitwirkende

Inf. Regt. 36 unter

Herr Opernsänger Gruselli,
vom Königlichen Landestheater in Prag, Herr Regisseur Kriwat, Frau
v. Durand- Kriwat vom Stadttheater Halle, Hänner-Gesangverein
Halle a. S. 1911 unter Leitung desWurfschmidt und die Ausikabteilung beim Ers.-Batl. Landw.-

Frau Opernsängerin v. Boer-Gruselli

Herrn Königl. Musikdirektors

Leitung des Herrn Obermusikmeisters Ermlich.

EVinlaßkarten ö0 Pfg. Vortragsfolgen 25 Pfg.
Karten Vorverkauf in den Hofmusikalien handlungen Reinhold Koch.,
Alte Promenade Ia und Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstr. 38 sowie in der

Buchdruckerei Wilhelm Brandt., Niemeyerstr. 4.
V

J

Zum Besten der Hinterbliebenen lelallener les Füsilier- Regiments Hr. 36.

Thalia- Theater.
Freitag, den 23. August 1918, abends 8 Uhr:

Fünfter Abend für heitere Kunst,
Veranstalter und Leiter: Siegfried Kummerehl.

Anna Bnghardt Karl Nöhren August W. Roesler
Kurt Schreiber. sämtlich Mitglieder des Stadttheaters,
außerdem Siegfried Kummerehl und Paul Thewes.

Aus der Vo rtrag sfolge: 9 Erstaufführung in Halle e
Das kluge Felleisen.

Komische Spiel-Oper in 1 Akt von Waldemar Wenäland.
Spielleitung: August M.

Mit wirkende:

Zoeslor. Musik. Leitung: Kapellmeister Karl Nöhren.

lanäwirtseh, lehranstalt

Halle S Landwehrſtr. 17,
Spezialinſtitut f. Buchführ.
u. Rechnungsweſen, Amts
eſchäfte 2c. Landwirtſch.
eamtenſchule für Rech-

nungsführ., Amtsſekretäre,
Verwalter 2c. Kurſe für
Damen Landwirtstöcht 2c.)
Kurſe für Herren Land-
wirtsſöhne u. junge Leute).
Beginn an jedem Monats

Karten zu 3, 250, 2 und 1 Mk. in der Hofmusikalienhandlung H. HRothan,
Gr. Ulrichstraße und an der Abendkasse.

090900000000 0100 00900000009000000000090000000000000

Vergrösserun

Steinweg 12.
Richard Schröder, u Fachueschäft für Vergrößerungen I. alerel.

erſten. Gute Stellung nach
Ausbildg. Proſpekte frei.

Ingenieur
Akademie

Wismar a. d. Ostsee
tür Naschin.-Elektr.-Ing.,

Bauingenieurv. und Ireniiekt.
Spezial-Kurse t. Eisenbetonban.
Schiffsmasch. Automobil- und
luftschiſt-Motore.
m

s- Aufträge vergeben

Diakoniſſenmutterhaus
Teeilienſtift Halberſtadt.

Lehrgänge für Kleinkinderfürſorge und
inderhortarbeit.

Beginn 14. Oktober d. J. Schweſternausbildung
frei. Ausbildung im Seminar mit Wohnung und
Beköſtigung 600 Mark. Vorausſetzung: frommer,
freudiger Sinn, widerſtandsfähige Geſundheit, gute
Schulbildg. Anm. an Pfarrer Alberts, Halberſtadt.

o

Atopsele Drriohungsanstalt und Realsehulo u Jena

Erteilt Zeugnis zum Einjährig-Frei-wumnünnunnu willigen-Dienst. Schöne Lage.e heitsgemäßbe Erziehung. Dr. Sommer.
Körperbildung und
vornehmer Umgang

von
m II(Iballettmeister Wesner

Ergebenst beehre mich anzuzeigen, daß die Lehr-
kurse und Privatzirkel für Damen und Herren

Anfang September, Oktober und Novemberbeginnen. Gefl. Heldungen vom 25. August an
erbeten II. Ulriechatr- 1 0. III. von 24 Uhr.

f

„JT Te

Apollo Theater
Tüglich abends ,8 Uhr: Die allb

II
Völlig neues Pro ra mm

Tv9

l Preise. Loge num. 2.00, L Be vum. 1765, Baal 1.25, I R,

Luiiter a Kinder hen halbe r
Vorverkauf 8 Tage voraus, täglich u. 5--i,7 Vr, a

Sonntags, ausgenemmen von l--2 Dr. den ganzen lag

netenSonntag nachm. Unr
kumilien-Vorstellum e

In

Bruno Heydrichs ehrfac

ztr. 20. Konservatorium.Ausbildung vom Beginn BluHochsehule: Kkünstilerischen Reiten u
Fnchern der Musite u. des her e n
sowie für den Lehbrberuf nag Auguſt hat

Satzungen des Direktoren Verbandes ger er gebra
Konservatorien und Musikseminare, E. V. Ateche er Weiſe

Moisterklass regeAera ter Solo-Gesang und Buhn. veß vieſ
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s Publiku
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AltHalle
handliches, kleines Büchlein, das ſo gemüth Zeit an der e ſern am wie devorz dreinſhen t pebichtet. Es iſt ein Adrehbuch. Und gwar in

W Adreßbuch aus dem Jahre des Heils 1840. Wie
reſch ächer oft allerlei Neues zu berichten wiſſen, ſo er

hidigen nen der d alte Halle nicht mehr ſelbſt

den am Schluſſe des Jahres 1840 bewirken amtſichen

g2 1834, die in 2191 Häuſenn wohnten. Auch da
Garniſonſtadt und beherbergte als ſolche

bunt ie-Regiments, die 2.e tet ev Stammkompagnie des 2. Bataillons
„Kegiment. Die bürgerlichen Wohngebäude
durchweg noch einſtöckig: nur hier und da in

hen e en e e e egetanden haben; gerade zu veralten begann,ufer oef wieder an, modern zu ſein, der ſtädtiſche
ſelbſt waren alle mit durchgehenden Haus

von 1 bis 2191. Jm übrigen war Halle in
Das ſtädtiſche Regiment führte damals,

der Oberbürgermeiſter Geh.
ihm zu Seiten ſtand ein Stab von

Sdadträten, das Kollegium der
zählte 21 Mitglieder und deren 25 Stellver

An Kirchen und Schulen war in Halle ſchon damals nicht
e geb auher den drei Stadtkivchen, zu St. Marien, St. Ul

a St. Moritz, die Reformierte Schloß und Domkirche, die
h nd r Lauventius und St. Georgen. An Schulen beſaß

Franckeſchen Stiftungen eine Stadtbürger
dtarmenſchule, eine Schule zu Neumarkt, Glaucha

eine Dom (Gemeinde)Töchterſchule, eine

Da noch nur wenige Eiſenbahnen
a aus fuhren, ſo nach Magdeburg, wach Leipzig und nach

c beſtand damals von hier aus ein veger Perſonen Poſt
nach Bitterfeld, Könnern, Wettin, Löbejün, Eisleben
uſen.

r.

Bund der Handwerker
er zahlreichen Verſammlung, die von Klempnermeiſter

wurde, ſprach geſtern abend im „St. Nikolauso et Auedenen über die Handwerker-

Lurg das im Jahre 1897 geſchaffens Handwerkergeſetz, ſo
rte aus, glaubte man große und gute Jnnungsorgani-o r rade das Handwerk wirtſchaftlich ſtärken und
en würden. Das iſt leider nicht der Fall, denn das Geſetz
I das dwerk nicht geeint, ſondern in zwei Lager geſpalten,

haben ſich „Zwangsinnungen“ und „freie Jnnun-
u gebildet, die eine einheitliche Vertretung des Handwerks
deutend erſchweren. Das Handwerksgeſetz iſt ſehr verbeſſe-
eebedürftig, man muß von der Regierung fordern, daß das
nwerk zu einer einheitlichen Organiſation zuſammengefaßt
de, wie es faſt bei allen anderen Erwerbsſtänden der Fall iſt.

e Handwerksgeſetz ſtellt wohl große Forderungen an das Hand
cher es bietet ihm keine Handhabe, gegenüber mangelhafter

ohnung. Weiter trat Redner für die Durchführung des Be
i iſes ein, h zum Schutze gegen die Kon

Nichthandwerker.
ungen beleuchtete Redner die Uebel-

der Kriegs jahre bei Ver
ferungen ergeben haben. Das

r W her die Wand
rückt worden. Die Lieferungen wurden an große Firmen ver-

denen die Handwerker erſt wieder mittelbar Erwerbs
lichkeit erhielten. Ungeheure Verdienſte ſind dem Handwerk
it entzogen worden. Weiter wurde die wichtige Fr a

hausſchüſſe“,

trlei Vedenken. Daß man den Genoſſenſchaften die Verteilung
gen will, iſt Redner nicht einverſtanden. Man iſt neuer-

dabei, das Handwerk in Genoſſenſchaften zuſammenzu
denn die Ge

hre 1918. Die
Stellen, die

gruppen des Bundes der Handwerker Schwere
en wirtſchaftlicher Kämpfe ſtehen dem Handwerk be

deshalb iſt es Vflicht, ſich zuſammenguſchliefßen zu einem
n Ganzen. Redner fand lebhaften zuſtimmenden Beifall.
d Ausſprache wurde von allen Rednern

er Zuſammenſchluß der Handwerker zur Wahrung von
desintereſſen gewünſcht. Es meldete ſich auch eine große

ächſt ſt n ppen- mmlungder Vorſtand gewählt und eine rege Tätigkeit entfaltet

Wm ausführlicher ſprach Voigt über die Zweckee

ng

h h e h. 37 ſandwert be

I. Beilage zu Vr. 419 der BHalleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aus der Mitte der Verſammlung wurde noch auf die ſchlechte
Beſchaffenheit und die unerhörten Preiſe der neuen Schuhwaren
hingewieſen. Auch wurde die Wahrnehmung berichtet, daß
neuerdings viel Schleichhandel mit Leder unter dem Publikum
getrieben wird, zum Schaden der Allgemeinheit. x

KolonialKriegerſpende!
Wie bereits mitgeteilt, werden die W die

Kolonial-Hriegerſpende hier in Halle am den
31. m und am Sonntag, den 1. September, a werden. gilt, einen längſt ſchuldigen Dank denen abzutragen,
die in der Tropenſonne Afrikas, fern der Heimat, von jeder Zu
wbr abgeſchnitten, lands hochhielten, bis ſich, von

r Uebermacht der Feinde erdrückt, ihr bitteres Schickſal erfüllte.
Was deutſcher Fleiß in 30 ren rühriger Kolonialwirtſchaft
aufge hatte, iſt ein Raub der Engländer, ihrer weißen und

Hilfsvölber geworden zerſtört liegen blühende Pflan
a r Farmen, der Stolz unſerer Landsleute, die Früchte
n

Um das Unglückslos unſerer ſchwer heimgeſuchten Brüder in
Ueberſee vollzumachen, wurden ſie vielfach in eine erbarmungs
würdige Gefangenſchaft fortgetrieben, die vielen von ihnen Le
und Geſundheit koſtebe. Jhnen zu helfen, die Wunden zu heilen,
die der Krieg den wackeren Vorkämpfern in Neu Deutſchland ge
ſchlagen hat, iſt eine Ehrenpflicht eines jeden Deutſchen.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verſorgung mit Winterkartoffeln!

Da der Magiſtrat genaue Beſtimmungen darüber, in welcher
Form die Verſorgung der Haushalte mit Winterkartoffeln zu
ermöglichen iſt, erſt in der erſten Hälfte des September treffen
kann, ſollen heute nur Richtlinien gegeben werden, wie in die-
ſem Jahre die Verſorgung der Bevölkerung geplant iſt.

Genau wie im Vorjahre ſoll der Bezug von Kartoffeln z um
Einkellern in den Haushaltungen als Wintervorrat
auf eine der folgenden vier Arten möglich ſein: 1. entweder durch
einen Land wirt aus Halle oder einen der uns zum direkten
Bezuge freigegebenen Landkreiſe, oder 2. durch einen Halleſchen
Kartoffelgroßhändler, oder 3. durch Selbſtabholung von einem
ſtädtiſchn Lager, oder 4. durch Vermittlung der Konſumvereine,
Berufsvereine oder Fabrikbetriebe, für deren Mitglieder bezw.
Angeſtellte und Arbeiter. Und zwar ſoll jedem Haushalt der
Bezug von zwei Zentnern für den Kopf geſtattet werden.

Es iſt angeregt, daß nach Möglichkeit der direkte Bezug vom
Landwirt aus allen Kreiſen der Provinz Sachſen erlaubt wird.
Beſchlüſſe darüber werden erſt in einer Anfang September ſtatt
findenden Sitzung der Provinzialkartoffelſtelle gefaßt. Um die
nötigen Vorarbeiten ſofort nach Bekanntwerden der gefaßten Be
ſchlüſſe beginnen und dann ſo ſchnell als möglich durchführen zu
können, wird heute ſchon empfohlen, daß diejenigen Haushalte,
die ihre Kartoffeln direkt vom Lande, alſo von einem Erzeuger,

u beziehen gedenken, jetzt ſchon mit dem betreffenden LandwirtFühlung nehmen und ſich genau darüber zu unterrichten, ob der

Landwirt auch in der Lage iſt, die gewünſchte Menge zu liefern.
Auch iſt es unbedingt nötig, daß die betr. Haushaltungen den
Wohnort und den Kreis, in welchem dieſer Ort liegt, zuvor ge
nau feſtſtellen. Nur bei einer ſolchen rechtzeitigen und ſorgfälti-
gen Vorbereitung werden die Haushalte in der Lage ſein, auf
die ſ. Zt. ergehende Bekanntmachung hin ihren Beſtellſchein dem
Magiſtrat mit der gebotenen Schnelligkeit und Genauigkeit ein
zureichen. Sollte wider Erwarten die Bezugsmöglichkeit nicht
aus allen Kreiſen der Provinz Sachſen geſtattet werden können,
ſo werden ſich nur wenige umſonſt bemüht haben, weil ſicher an
zunehmen iſt, daß Halle, wie im Vorjahre, die Kreiſe Delitzſch,
Saalkreis und Querfurt als Lieferkreiſe zugewieſen erhält,
welche ja für die meiſten der hieſigen Haushalte als Bezugs-
kreiſe in Frage kommen.

Halle, den 17. Auguſt 1918 Der Magiſtrat.
Jn der Woche vom 19. bisZehn Pfund Kartoffeln.

25. Auguſt werden an Kartoffeln auf den Kopf der Bevölkerung
als Wochenmenge ſieben Pfund und als Erſatz für Fleiſch, das
in dieſer Woche nicht verteilt wird, drei Pfund, zuſammen zehn
Pfund abgegeben. Auf die Marke 9 der Kartoffelkarte können
vom Montag, den 19. an bei den Händlern zehn Pfund Kartof-
feln gekauft werden. Der Verkauf iſt in der Ausweiskarte ein
zutragen die abgetrennten Abſchnitte der Kartoffelkarte ſind am
Montag, den 26. Auguſt gebündelt dem Stadternährungsamt
einzureichen. Jn der Woche wird weiter verteilt auf den Kopf
der Bevölkerung Pfund Marmelade und Pfund
Graupen. Der Verkauf wird durch beſondere Bekannt-
machung geregelt werden.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, dem 19. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 53 001-56 500
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 656 501
bis 60 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für den Kopf eines
Haushaltes können 55 Gramm zum Preiſe von 15 Pfg. abgege-
ben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgegzähl-
tes Geld iſt bereit zu halten.

Steriliſierte Milch und Milchpulver. Am Montag, dem
19. Auguſt, werden in der Talamtſchule diejenigen Haushalte,
welche auf den Abſchnitt C der beſonderen Warenbezugskarte
für alte Leute über 70 Jahre ſteriliſierte Milch oder Milchpulver
noch nicht entnommen haben, nachbeliefert. Der Verkaufspreis
beträgt für eine Flaſche ſteriliſierte Milch 1,25 Mk. und für Voll
milchpulver das viertel Pfund 1 Mk. Gleichzeitig können auch
diejenigen Haushalte, welche auf den Abſchnitt F. der beſonderen
Warenbezugskarte für Jugendliche von 12--17 Jahren und auf
den Abſchnitt H der beſonderen Warenbezugskarte für Kinder
bis zu 12 Jahren Kindergerſtenmehl, auf jeden Abſchnitt
16 Pfund zum Preiſe von 38 Pfg., noch nicht entnommen haben,
dasſelbe nachträglich noch einkaufen. Mit dem oben bezeichneten
Tage verlieren die drei benannten Abſchnitte ihre Gültigkeit.

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht ha-
ben, werden aufgefordert, am Montag, dem 19., Dienstag, dem
20. und Mittwoch, dem 21. Auguſt bei den von ihnen gewählten
Großfirmen die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende
Marmelade abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des
Verkaufs erfolgt ſpäter.

Nachtrag zu der Anordnung über die Reiſebrotmarken.
Auf Grund der S 58, 80 und 81 der Reichsgetreideordnung für
die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918, R. G. Bl. S.434, wird die An
ordnung vom 26. März 1918 betr. Reichsreiſebrotmarken wie

äcidert: Artikel 1. Der Nachtrag zu der Anordnung berr.
ſebrotmarken vom 1. Juni 1918 wird aufgehoben. Artikel 2.

Jm t 38 Abſ. 3 wird die Zahl „375“ durch „36“ erſetzt. Artikel 3
ſer Nachtrag tritt am 19. Auguſt 1918 in Kraft.

Halle, den 16. Auzuſt. Der Magiſtrat.
Die Bedentung der Selbſtverſorgung für jetzt und die Zu

kunft. Heute iſt auch bei dem größten Optimiſten die Hoffnung
geſchwunden, als ob in kurzer Zeit wieder die gleichen Ernäh-
rungsverhältniſſe ſich einſtellen würden, wie vor dem Kriege.
Mehr und mehr iſt erkannt worden, daß es Pflicht jedes Einzel-
nen iſt, ſelbſt Hand anzulegen, um für ſich Nahrungsmittel zu
erzeugen. Je mehr Familien in der Verſorgung mit Gemüſe
und Kartoffeln von der Behörde unabhängig werden, um ſo
leichter läßt ſich die Ernährung ſichern. Jn Halle gibt es bereits

7. Auguſt 1918

eine große Zahl von Selbſtverſorgern. Sie kann noch geſteigert
werden, und der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volkskraft würde dazu gern ferner ſeine Hand bieten,
wenn er noch mehr Land pachten könnte natürlich zu ange
meſſenen erſchwingbaren Preiſen. Unter dieſer Vorausſetzung
ſind ihm Angebote von Pachtland erwünſcht! Die Kleinpächter
können die Ackerkarten 1918/19 für das ihnen zugeteilte Land
ſchon jetzt in der Geſchäftsſtelle erhalten. Die Pacht muß bis
zum 1. Oktober Die Pächter an der Delitzſcher
Straße 1 und 2 F beſonders Zphy das Land nicht ohne
Ackerkarte zu be A. Der Landherr läßt durch ſeinen Flur-
hüter auch das La des Bundes mit beaufſichtigen; dieſer hat
alſo das Aufſichksrecht. Die Pächter am Exerzierplatz werden
gebeten, das Wächtergeld umgehend an den Vertrauensmann,!
Herrn Schmidt, Wörmlitzer Straße 6, zu bezahlen.

der

W g M. T beit des Deutſchen Reiches erfolgen. Poſtſcheckkunden
den Be auf ein für ſie anzulegendes Poſtkreditbrief

Konto überweiſen laſſen. Ab ngen bis zu 1000 M. aneinem Tage ſind bei allen Po kanſalten des Deutſchen Reiches

zuläſſig. Als Ausweis iſt dabei außer dem Poſtkreditbrief
eine Poſtausweiskarte oder eines der für die Abholung poſt
lagernder Sendungen während des Krieges vorgeſchriebenen
Ausweispapiere vorzulegen. Die Gebühren ſind ſehr mäßig,
außer der Zahlkartengebühr ſind 50 Pfg. für die Ausfertigung
und 10 Pfg. für jede Rückzahlung bis 100 M., 5 Pfg. mehr für
je 100 M. bei höheren Beträgen zu entrichten.

Alte Ware muß zu alten Preiſen verkauft werden. Der
unſolide Handel hält es für ſelbſtverſtändlich, für alte, vor dem
Krieg oder zu einer Zeit hergeſtellte Ware, wo die Zutaten noch
billig zu haben waren, dieſelben hohen Preiſe zu verlangen, wie
für die neue ſogenannte Kriegsware, deren Erzeugungskoſten
höhere geweſen ſind. Dieſer Auffaſſung ſind die Gerichte, in
letzter Jnſtanz auch das Reichsgericht (grundlegende Entſcheidung
vom 12. März 1918), entſchieden entgegengetreten und haben in
ſolchen Fällen empfindliche Strafen wegen Vergehens gegen die
Preisſteigerungsverordnungen ausgeworfen. Gewöhnlich ſuchen
ſich die Angeklagten damit zu entſchuldigen, daß ſie Durch
ſchnittspreiſe kalkuliert hätten. Das Reichsgericht lehnt keines-
wegs die Zuläſſigkeit eines ſolchen Verfahrens unter allen Um-
tänden ab. Jn den zur Aburteilung gelangenden Fällen han-
elt es ſich aber in der Regel nicht um ein ſolches, ſondern ein-

fach um Aufkleben der Etiketten mit den höheren Preiſen der
Kriegsware auf die Friedensware. Wenn, ſo heißt es in der an-
gezogenen Entſcheidung, bereits eine Ware zu einem beſtimmten,
unter Berückſichtigung aller Umſtände berechneten Preiſe feilge-
halten worden iſt, ſo bedingt der Umſtand, daß nochmals andere
Ware derſelben Gattung zufolge eingetretener Erhöhung der
Erwerbs- und Erzeugungskoſten, Steigerung der Geſchäftsun-koſten uſw. zu höherem Kreiſe verkauft werden muß, keineswegs,

daß an dieſer Preisſteigerung auch bereits die alte Ware teil-
nimmt. Jm vorliegenden Falle handelte es fich um Verkauf von
Likören und Fruchtſäften, Edelbranntweinen und Weinen, doch
findet die Entſcheidung des höchſten Gerichts angaloge Anwendung
auch auf zahlreiche andere Gegenſtände des täglichen Bedarfs,!
zu denen bekanntlich auch Spirituoſen, Liköre und Fruchtſäfte
zählen.

Erſatzbeſchaffung für Einrichtungsgegenſtände. Die Be
kanntmachung M. 8/1. 18 KRA. vom 26. März 1918 verlangt für
eine große Zahl von Gegenſtänden Abgabe ohne Erſatzbeſchaffung:
deshalb müſſen dieſe Gegenſtände gemäß der ergangenen Auf-
forderung abgeliefert werden, auch wenn kein Erſatz zur
Stelle iſt. Dieſe Forderung erblärt ſich davaus, daß die
Sparmetalle zwar nötig gebraucht werden, die Erſatzteile aber erſt
fpäter beſchafft werden können denn es iſt unmögſich, in der für
die Ablieferung geſetzten kurzen Zeit ſowie bei dem heutigen
Mangel an Arbeitskräften und Rohmaterialjen für die abliefe
rungs pflichtigen Gegenſtände, die in jahrzehntelanger Tätigkeit
bei einer großen und uneingeſchränkt arbeitenden Induſtrie ſowie
bei reichlicher Rohſtoffzufuhr hergeſtellt worden ſind, den Erſatz
ſogleich zu beſchaffen. Wer ſich ſchon jetzt Erſatz beſchaffen kann,
möge dies tun, jeder ſollie aber ſeine Anſprüche auf ein
Mindermaß beſchränken. Der Magiſtrat.Benutzung von Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge
jeder Art. Durch die am 29. Mai 1918 in Kraft getretene Be
kanntmachung Nr. G. 700/5. 18. K. R. A. iſt die Benutzung von
Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art nur noch ge
ſtattet, wenn eine ſchriftliche Benutzungserlaubnis der Jnſpek-
tion der Kraftfahrtruppen in Berlin erteilt iſt, und zwar dürfen
die Bereifungen nur an zugelaſſenen Wagen und nur für die
Zwecke benutzt werden, für die die Wagen zugelaſſen ſind. Jn
der Bekanntmachung war beſtimmt, daß die vor dem 29. Mai
1918 erteilten Benutzungserlaubnisſcheine nur noch bis zum
15. Auguſt 1918 gelten ſollten. Dieſe Friſt iſt durch eine Nach
tragsbekanntmachung Nr. G 700/8. 18. K. R. A., die am 15. Au
guſt 1918 in Kraft getreten iſt, bis zum 15. Oktober 1918 verlän-
gert worden, ſo daß die bis zum 29. Mai 1918 erteilten Erlaub-
nisſcheine bis zum 15. Oktober 1918 gelten. Durch die Bekannt-
machung vom 29. Mai 1918 iſt ferner eine Anmeldung der Kraft-
fahrzeugGummibereifungen an die techniſche Abteilung der Jn
ſpektion der Kraftfahrtruppen, Gruppe Beſchlagnahme, Berlin
W. 8, Krauſenſtraße 67/68, bis zum 20. Juni 1918 vorgeſchrie-
ben. Die Zahl der eingegangenen Anmeldungen gibt Veranlaſ-
ſung, an eine baldige und vollſtändige Einreichung der vorge-
ſchriebenen Meldungen zwecks Vermeidung ſtrafrechtlicher Ver
folgung zu erinnern. Die Jnehaltung der gegebenen Vorſchriften
wird demnächſt einer eingehenden Nachprüfung unterzogen wer-
den. Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung wird in der
heute aufliegenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“ bekannt-
gegeben und iſt weiter bei den Landratsämtern, Bürgermeiſter
ämtern und Polizeibehörden einzuſehen.

Jubiläumstagung des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfenVerbandes. Den ernſten Zeitverhältniſſen angepaßt,
wird der am 2. September 1893 in Hamburg gegründete Deutſch
nationale HandlungsgehilfenVerband (D. H. V.) die 25. Wieder
kehr ſeines Gründungstages durch eine ſchlichte, das Weſen und
die Entwicklung des Verbandes widerſpiegelnde Veranſtaltung in
Köln am Rhein begehen. Am 30. und 31. Auguſt wird der Aus
Fuß des Deutſchen Handlungsgehilfentages zuſammentreten, um
ie ſchwebenden Tagesfragen zu beraten. (Uebergangswirtkſchaft,

Kaufmannskammern, Stärkung des politiſchen Einfluſſes, Ge
haltsfrage, Genoſſen ſchaftsweſen, Wohnungsfürſorge.) Am
1. September ſoll eine öffentliche Feſtverſammlung in der Leſe-
geſellſchaft den Abſchluß bilden. Döring Hamburg wird in
einem Vortrage: „25 Jahre kaufmänniſcher Sozialpolitik“ die
Entwicklung der kaufmänniſchen Sogzialpolitik in den vergangenen
25 Jahren würdigen. Zugleich ſoll die Bedeutung der Sozialpolitik in ihrer Wirkung auf den Kaufmannsſtand Felenchtet und

die Stellung des Verbandes zu ferneven ſozialpolitiſchen Auf-
r erörtert werden. Jn einem zweiten Vortrage wird

ech Ih Hamburg die darüber hinausgehende Auf des Ver
bandes in Stand und Volk, die geiſtigen, nationalen und wirt
ſchaftlichen Ziele ſeiner Arbeit, b n. Feſwerſamm
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Nummer E. Jahegang 21.
velleſche Zeung, Landebzeltung far die Provinz Sagffen, für Auhah und Thüringen

e die Direktion bittet im eigenen Jntereſſ ie e des likums,im Theaterbüro wochentags von e und 5 b

ennta 8, e von 1--2 Uhr, den ganzen Tag,
h bringen die Winter

Sounadend, des N. Auguſt tot

Börſen- und Handelstei
Abtrennung von Dividendentrennen am 17. Auguſt: W

zum Diehten für Einkochgläser sind am vorteilhattesten,Geolatine- Ringe gescohmack- und geruechlos und t im Silgharn Sie sich rechtzeitig ihren eder Louis Bökoer, len

Beudel muß, um eine wenn er tief in den ein völlig neues Programm chmittan ags gelten kleine Szahlen. Sr merkt e m S Preiſe. Militär und Kinder zahlen die Hälfte. Eiſenb. r t. 12 a Bergedorf81 m r r Schweizer Franken ſtatt Bad Wittekind. Morgen, am Sonntag früh don Vorg.Alt. wen Die en
Pfo jedt 151 W. r u Aber die eingig richtige aber r ühr vom Umſatzſteuer ſreſſe proteder an h e n e de e ehe e dem V Großhändier der nahe ded ve e e e e e u Freie a e oun e Siehee du hee 3 derer Se g. S r n e e e G ſe e l ,23e e i er n de Mree h ver h r h h ärbatetſchwerfälligen Eörlach, abends zu Höchtrev v 277 awiih auch dem bargerd- t Orcheſter unter 8 des W AktienMalgfabrik Goldene Aue in Koßlen Zahlungsverkehr meiſters Karl Eintrittspreis W Aufſichtsrat bringt für das am 31. v eben a. zutet m r r w. 7 e akunſt, Kavier, Cello, Kontrabaß, Blast Angeige.) Eiche hente, Diri es. Vogtländiſche Maſchin t aufa e nach e e uralten b Boo enMuſikſeminare, SHulgeſanglehrer r S rch Erhöhung der Dividende u ſchiedene e kirche, Schule und miſſon rea r n k. T fur e e e e Kirche und Bevölkerungsfrage el al gelten ſeſ, daß die ventſag Weite ich für Anfänger in Geſang ein und Abgeordnetenhaus, Vereine und fern ſteht, die im übrigen auch deshalb un i h abrik in
e eiter, daß ſondern auch beſchäftigen ſich wärti e die Bi r gar nicht beendet ſind S c h

r e e ehe e er e e wagte S i ehe drcge etien d en n Tee e er Diwtdendenſehſedng a ig werdeDen auch Solounterricht in der Anſtalt ge Särge. Wir wollen alle daß ßer bleiben als die Zahl der os. Bachmann Ladewig Akt.S gen es
werden uhe, die d und wachſe. So haben auch n ängſt e e e wurde die en tet der 9 jeg

es eondere begabte, un Schon Krieg Feefernädel wendung d m

e e e c enen i t ß 53
laufes mit der iwiroing im i ein reihe üche nie an n. W über chriſtliche Ehe, chriſt W och nig berufste le e e e de de eSee n n i2—1 und 8-4 Uhr. N die Fatholiſche Kirche durch nte Mi weu Konſul nen Aufſchen eNäheres ſiehe Anzeige. durch Schriften, beſonders a iſſiowen Heinr. F. Albt. Puſt temünde beider Ten.-T.Lichtſpiele, Leipzigerſtr. 88. Das vorneh an der ſexuellen leute aber auch durch den Beichtſtuhl mann haven, Direktor Carl Stadt Feitskräfte,ſener a dem Lece: Die Se en r r r Bremen, Vankier J. F. Schröder Gremen, Vankdiretto S r Aufnahmnunde“, wie weit übertriebene Nutterliebe v en mittel t nicht über die gleichen Macht Kiel, und Hans Wriedt, Kiel und beſchloß di rektor Serſen gen müſſealiſcher wotzdem hat ſie es ebenfalls nicht a Aktienkapitals ie Erhöhu genſich derirren können und zu welch un dieſem Gebiet fehl falls nicht an treter Arbeit auf um 1 000 000 M. auf 2 000 000 M. ſowie h eine mritteln ſie dem t fliſchen, Sittlichtei ehlen laſſen. Sie iſt ſich bewufzt, deſunde der Aktien zu einem Mindeſtkurſe bon 185 owie Ausg en ſoll.h in rn Be die e ringe ehe W Leben W die welle er auch La Wien a muß bis 1. Juli 1919 e R Beide d e. Vin
a rer a r ſind das Wenn n je mehr in Sitalchteits und vertieft ſie ſich je Fjete Fran ſind mindeſtens drei Viertel der neuen un an ſt n
clicti, Jahre päter Aufklärung in die R i r er i wangeliſch er NachmitX. h n r e Pan v e a de e e S en i gſgmee et ne le ev den Fertſorgeräage r nartig Wi i i rbei iſtli DTe r i i nHouptwlle mit all ihren darſtelleriſchen Sorten an n Rety geliſche heran n e Deutſche Evan von dea Reichsſtellen e wen ohne bahn im Veren eitem ni
r e Für rn heiteren r Landeskirchen darſtelt w. e wer Beteiligungs und girſerſge v aug n ve S an den Tag“ gewählſt. Wer am n y bringt ſchieden abgelehnt r von Lokaliſierung der itution ent konnte. De An icht igendes Jahresergebnis erreicht we be meiſt
dem ſei nur ſich dieſes luſtige Stück e r Berlin, a S rohe e Hat ſie Konfer in lich wie im ereggenae Sehr der ein ken liegen e gkräfte au

er Woche uns garf den Kriegsſchauplatz mit neueſten geliſchen Oberkirchenrates bon Preupen n des weiteren Entwicklung ruhig ent ſehen 7 diesmal de a ſen heran
ſchlagender juviſtiſcher Darlegung n jeden er in durch Gründen ſoll für die Folge das Betriebsjahr mi us techni iſe der Al

N.T.-Sichtſpiele, Alte Promenade 11 a. Jn das Patrizier ſchränkung des Ku eraſuehe“ g 188 W Ein jahr zuſammenfallen, und es wird daher in der Ven er Kalender d nicht voll
n e e en Buche r dar enweg' ein, S h eneene e den Standpunkt höchſten W e r betveffende r der Statuten beantr aller Art
Dieſer erhält eines Tages einen Mahnbri r aller Unkoſten, ſtieg in o lchn re nen Thm be da a von einer Bank, die Kein n. ſich die kirchlichen Körperſchaften und Shnoden der a (i. V. 1 150061) M. Die Zinſeneinnahmen ben i Jugen!
18 000 hen Einige Tage daran deten Betrag von Sachſen ſehr ernſtlich mit der Sitklichkeitsfrage, die ja (o7d 604) M. Nach Abſchreibungen von 880 747e rauf begibt mit der Bevölkeru Mark ergibt (855gen m e e ordnen. Dadurch kommt er r faßt. Jn den Shnoden des Sehres 51 e e e e ung e ber e der r Negie
e r ſpät ins i r h nahin vor e n Jußerordenti Reſervefords in e a reinen Fehl i e ehe e San ev r des Bielefelder Wohlſahrtsvereins 12 Prog Dividende (wie i. V.), Talonſteuer zug argChef nur noch Liten Schinſſel hat dat. Da außer dem fiehteit ng e entlichen Sittlichkeit an, in der mit aller Deut ſtellen 15 000 M. wie i. V.), Tantiemen und Grattftr e e nen d ün in r wie und ſie da iieneten Wrrag e m g. e h eicle gdie Zuſchauer 4 Akte hin evangel i i ten n z haben h h einene et e e nAnna Müller-Linke offenbar ſehr ieges immer wieder in K vermindert. Demgegenü uf 1 82 Mill. R atvoll in der Hauptrolle des Luſtſpiel in praktiſcher Kle t für die Erba ngen und auch genüber waren in bar und Wehhiel indgeſetzeAuk e in ihre nie verſagende Angiehu 2raft, äug Attuele her Volkskraft erbet wie ſe Taef und Mehrung deut r vorhanden. Der Effekteribeſtand v i T u

intereſſiert der Füm der deutſchen Sedan haben. ne eeeeeeeeeeeneee] r

Neuerdi tVier Dunkekmänner. Durch einen Hilfspolizei ten w. e die An T evangeliſche (1,41) Mill. M. aus. kmden e

e e ortigen e 5 z 4 T hen, daß ünen S ehe Se teee et s r Salnde ver alen e Tr Briefkaſten eurückgelaſſe 0 i ufgaben d inere Juge44 Pfund Aepfel und Virnen. In der geren biete nicht nigen fann den großen e auf dieſem Ge M. in W. Die Poſt wahrt das Briefgeheimnis. Sobold weiſen
ſt eeceſten Pann beim Rhabarberdiebſtahl betroffen. Sein Name mit Dre e dieſer zähen und zielbewußten Weife den W de rn befindet, n i hrt worde

t einen rmen zu ützt dieWegen Verdachts der Geheimſchlächterei wurden bungen im öffentlichen Leben o n Beſtre- dem Wege zur Poſt, z ſelbſt noch t Sche rn Ihnen ai hier

drei Soldaten zwei geſchlachtete Schweine im l r r r n r gehe et e er e be genge e e n e ezwei und einem Zentner, die ſie in einem Schuppen der Kellner- S arbeitet, ſo wird der Erfolg nicht ausbleiben können. verlangt, um ſich zu überzeugen, ob es nicht Gegenſtände u eern
ſtraße unterſtellen wollten, abgenommen und dem Schlachthofe ſi e Kirche wird ſich nicht auf äußerliche Maßnahmen beſchränken hält, deren Ausfuhr aus dem betreffenden Kreiſe oder der C gemeine

e e ehe r r r r w. ſen, mein boten t. buusegggA W r dem Grundſtück Röpziger Straße 100 von eher auf di eſem Gest S wecken ſuchen. Alles Mittel, die uns Dr. S. in E. Die europäiſchen Staaten haben endoflege
haben ſie e ereiner De h e a Das Fleiſch lichen Maßnahmen. e tsbringen körmen, als alle äußer gri r v Wehrausgaben etwa 7 Milliarden Mar! ſehr e ba de
gelaſſen Angaben zur e er An h zurück r ihre Budgets eingeſtellt. Die größte Ausgabe verzeichnet der Jntbittet die Kri ruſſiſche Heeresetat, d 5 lage ereminalpolizei, nach Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 36. z Luther vor 400 Jahren Landheer und 860 wilinen far Jene verger Wii rAuf die Bitte des Kurfü verbrauchte Heer und Flotte 1 Milliarde und l hlan n der Juger
Theater, Konzerte und v für ſeine junge Univerſitat ürſten Friedrich des Weiſen, ihm Mark, England für die Flotte 900 Millionen, für ſe r ver

nd Vorträge in Halle penen, ſafe Reuchtin nen Achter dere heee Landheer 560 ihleu fur ſein lein en verheißu
2Valhalla Theater Melanchthon in Vorſchlag gebracht Deges Magiſter Philipp g. R. Ve eDas Walhalla Thea Leipziger Gelehrten Pet Obgleich Spalatin an den R. Verderben Sie den Stammtiſchgenoſſen niht di inck in denvölli ter wartete geſtern wieder mit einem Fürſt an Reuchli etrus Moſellanus dachte, hielt ſich der Kur Freude über ſein Kriegsverdienſtkreug. Erſtens hat er es ſich Jugendger

e e e S3 iſte Var etet, bei ſei i Leipszig traf j nſeren höheren preu rm ge in kleinemit ſtärkſtem Beifall Sie e u man unterwegs noch für die r ſowohl vor dem r e wo jugendlichbar irkung auch für die weiteren Wiederholungen gewiß ſein e R zu Pferde am 25. Auguſt 1018 in Witten Fronenorden getragen wird, ſofern dieſe am ſahungegemahe V Jugend

der r ſeine ehe en Klar Feite Kalemiſche änteſterede v hielt er Bande verliehen ſind. weeen a m

5 7 n 9 ti D i mr e i. e. e e re e. eu were G nd e iſt uns in i 5 2 reiberlau n zwei gut. Mle nen e ne ra e e Arbeit fand ver Quelle. Das gi t n Weg zur re n ſtandenet bericht dedienten ſchallenden Beifall, an dem auch ſei as gilt gang beſonders von der Theologie. „Wenn wi Prüfung. Vielleicht können Sie ſich auch der Amtsanwalts a iſore e e e Wie de e Wer on der e er e e e l er t See e ber reee We I Srkebenegeiten von e t
emg Zettels eingeln geſchi 57 penee Wereen e See 7 ſein Gebot wird uns zur Leuchte W en Offigieren bevorzugt worden iſt.
Alfred ſeien noch die rſtaunlichen Leiſtungen des Kunſtmalers Weisheit erfüllt.“ Die er 7 Nektar der göttlichen Vizefeldwebel H. Sie gehören zu den Kapitulanten, die tot oſſen, vor
Auf ullberg, der im Zeitraum von wenigen Minuten ſich auch Luther befand einen war en en unter denen dem Kriege aus dem aktiven Militärdienſt ausgeſchieden ſind, i f. einzur

S r r rater wenige Tat ſärgr an l C. e rei erten t ri al nen i he e e e e en en e renäprlaus Seppl Manermeyer, der wohl den ſtärkſten fand daß Du ihn uns nicht weiter eine ſolche Vetvunderung leiſtung keine Rechte aus d 1 Abſ. 2 und 8 15, 16 des An b vorbehalte
5 e T doch wohl dem Wert n dem erbauchten Fürſten und dir her brauchſt. Wir ſchafteverſorgungegeſebes 1906 erwerben. venſowenig mer oberſe

ben her m Z wit in Bewegung und Far daß ſich die Univerſität nicht ſehr lan des r fürchtete Luther, Sie aus Jhrem Wiedereintrits in den Kriegsdienſt einen i
g7 ſpaniſchen Tängen. Wer Freund guter freien werde. Jch habe die Beſo e neuen Profeſſors er ſpruch auf Gewährung der Dienſtprämie erheben eSpezialitätentunſt iſt wird einen Veſuch im WalhaliaTyeazer 9arte Hörverbeſcaffenbeit die e ehe rer Gegen Rnicht berenen. r gut ertragen. Sodann iſt er auch er e r. t We re Tr c I 8allzu kargen Gehalt gewon L e orausſetzung, daß ſie ihre u sh.Balhallatheater. Das mit großem Beifall aufgenommene welche bereits ren die n s v Leipgiger, e vollendet hat, für ſie und den 1disbrigen Sohn 2
Programm kommt zweimal zur Darſtellung, nachmittags zu können.“ Luthers Befürchtungen erfüllten uns weg haben die um eine Stufe nicht abgelehnt werden. C

W h er hat Preiſe Be h e e e d r e bicdun rin Ihre ToPber, vie erfolgterS iſt Sontrtags ab 1 imunterbrochen geöffnet Luther ihn einmal nannte; aber er hat, wohl oft mit ſtillen auf Verig en daraus ergibt ſich auch für Sie du S
Apollo Theater. Das neue Programm Seufzen, in dem „Sändiken“Lande ausgehalt mit ſtillem ſichtigung der Steuerermä Wir emphe me S

WinterThmians e ich dolle värſer a r n n berg treu geblieben. Bald bewies her e her eg- e Beſcheide der Beru nicht
tagNachmittagsvorſtellung iſt der Villettvorverkauf ſtärker, und ſchule, daß der Kurfürſt den beſten Griff getan hatte. wallniigee zur Entſcheidung des O 8

D. sgerichts nungen. S
S



oni men 2. Beilage zu Vr. 419 der Halleſchen Zeitung r7. Auguſt 1918
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knha

6 r vwÜÜeaaaffavoaawoP ſſrovinz Sachſen und Umgebung r e ed Lage des Arbeitsmarktes in Sachſen Anhalt re T
a im Juli ſtehenden unehelichen Geburten Anzeige zu machenv Rachfrage nach männlichen und ungelern- haben die Standesänter die er fot ote a Grien

le e ar an t e edoch nene in der Rüſtungsinduſtrie erheblich hinter der u Magdeburg 16. t e ander

e en ez r richt feſtguſtenen, aber allem Anſchein nach mit ger e e c Tchurſicht auf die Ernährungsverhältniſſe diesmal größer war riegshilJöſtel und Betriebsleiteriheren Jahren. Eine Zeit lang verſchärfte zu

2 s in den Arbeiterinnenmangel erheblich. u kam uszeichnun in a e ren Orten (Magdeburg, Gerwiſch, Torgau) noch ein a z et ere in verſ Je ubedarf Jm weſtlichen Teil des Regierungsbezirks on h h Letzterertänd Shurg machte fich ein ſtarker Arbeiterinnenbedarf der Pul iedrich Auguſt lle.Wörit in Rübeland bemerkbar. Außerdem traten Rheiniſche
die Arbeitsnachweiſe des Begzirks mit großer Nachfrage re uguſt. (Mit dem V erdienſtkreuwurt s dft sfür Kriegshirfe et wie natürlich m des eigenen Bedarfs nicht berück arg 9 fe) rmmann Reuter von hierdie c werden konnte. ei dieſer Lage des Arbeitsmarktes im g. Burgliebenau, 16. r (Zum Grummetanſatz.)du tig der ſchon ſeit langem namentlich während der Die ausgiebigen Niederſchläge in lehter Zeit, verbunden mit dere gen Begirk,5 undi enfagebieten gehört, machte ſiSommermönate hinſichtlich der Arbeitskräfte u

r

eingetretenen Wärme haben einen vortei n Einfluß auf denin die Abſperrung des ügung geſte Graswuchs ausgeübt. Auf den frühgeitig gemähten Wieſent du ills der auswärtigen Korpsbezirke ſehr fühlbar, indem Weſt ung des vernarbte der Grasſchnitt verhältnismehig er und auf den
wieder u dem für die zwiſchengebietliche Arbeitsvermittelung vorge- Bürgermeiſter Weber) im Heſigen tiefer gelegenen kam auch das Vodengras ſchnell zur Entwice-
endung en Wege ſo gut wie keine Arbeitskräfte zu bekommen Rathausſaale ſtatt lung aber auch auf den höher gelegenen zeigt ſich nun Gras-iadinn Es mußte daher umſomehr verſucht werden, bisher noch Neundorf, 16. Aug. (Gemeindevermögen.) Nach wuchs, ſo daß in dieſem Jahre von einer Grummeternte die

ar zätig geweſene Frauen und dieberufstätig bu der in der letzten Gemeindergtsſitzung V Ver Rede ſein kann; denn auch der Steinklee kommt durch die jetzigen
M ngeinduſtrie zu gewinnen. Dies iſt in Ma rg, Halle. mögensnachweiſung beſitzt unſere Gemeinde 10 000 Grund Vitterungsverhältniſſe zur Geltung. Da immer noch dretA.G. 7 Whthen z. T. mit gutem Erfolge und zur Zufrieden vermögen, 96 946,93 W Gemeindevermögen, darunter an Wochen Zeit d zum eigentlichen Beginn der Grummeternte

Aufſicht teider Teile geglückt. Vor allem gelang es ſolche weiblichen 4 ſehnliche Fonds für zum Bou einer Friedhofs vergehen, iſt in dieſem Jahre allgemein auf einen ergiebi
Stadt eitstkräfte, die ſich für leichtere Büroarbeiten gemeldet hatten, kapelle, der Penſionsfonds, die Eſche und die Wegenerſtiftung gen Grummeternktenertrag zu rechnen.

Meenhen Aufnahme von Induſtriearbeit zu veranlaſſen. Die Mel und der Fonds für Kriegsbeſchädigte. Die Gebäude haben einen g. Aus der Elſter und Luppenaue, 16. Aug. (Pil z ſam m-
tor Her gen müſſen aber noch bedeutend zunehmen, wenn anders da Wert von 41554 Mk., die Liegenſchaften einen ſolchen von ler.) Die Wieſen in unſerem Auengelände kimen jetzt einen
vhung eine weſentliche Erleichterung des Arbeitsmarktes ergielt 118 900 Mk. das Inventar 19029 Mk. Wert. Die Akliva be Haußtanziehungspunkt für Pilgfammler; denn die häufi-
e Auge den ſoll. Eine weitere Reſerve bildeten diejenigen Frauen laufen ſich daher auf 279 429,93 Mk. Die Paſſiva ſind 7144,65 gen Riederſchläge mit der aſt tropiſchen Wärme före Saſin. h rer häuslichen Verhältniſſe wegen keine Gangtagesſchichten Mark Vorſchuß nach der Rechnung und 119 818 Mk. Anleihen bei dern den Pilzwuchs ungemein. u Wieſengründen, Graben-
Den können. Leider ſcheint die Einführung entſprechend kür der Sparkaſſe des Kreiſes, welche zu Pflaſterungen, zum Bahn- rändern, Triftwegen, an Waldſäumen wachſen die beliebten

Nachmittagsſchichten nur in ſehr begrenztem Umfange
b ich zu ſein. t

hofe und Ankäufen benötigt wurden, insgeſamt 126 462,65 Mk.,
ſo daß ein Gemeindevermögen von 152 967,26 Mk. verbleibt.

Kreislinge, Pfefferlinge und Champignons, die den Kennern
reichlichen Ertrag bringen. Wohl noch niemals waren die Pilzewo Landwirtſchaft machte ſich im allgemeinen nur Dazu kommt noch die Friedrich und Anng Hanſeſtiftung mit ſo begehrt wie jetzt, während man ſie früher meiſt unbeachteten ver mittleren und kleineren Güter eine ſtarke, bei f 60806,44 Mk., die Göricke tiftung mit 14 r die Koppehl z in jeder Familie auf dem Zahge frage es ſett ben

im r tem nicht zu befriedigende Nachfrage nach ſtiftung mit 4729,29 Mk. die Kriegsbeſchädigtenſtiftung mit Pilzgerichte, welche die Fleiſchnahrung erſetzen.
zt und und Kleinmägden geltend. Vereinzelt wurden bisher nicht 14 165,34 Mk., und die Flurgenoſſenſchaftskaſſe mit 18 000 Mk., r Bad Brückenau, 16. Auguſt. (Ausgewieſene Kur
t W etatige Frauen und Mädchen in landwirtſchaftliche Be ſo daß das Geſamtvermögen der Gemeinde mit äſte. Guter Fang,.) i gäſte, die die Hamſtevei
iht wen meiſt als Stützen bermittelt, und einige arbeitsloſe Ar 264 625,61 Mk. zu beranſchlagen iſt. rotz ſtrer Verbotes in Umfange betrieben, wurden
liegen ähn igträfte aus Hamburg und Altona ſowie aus dem Königreich 1. Aus dem Kreiſe Jerichow I, 16. Aug. (Als Erſatz für vom Bezirksamt aus dem Bezirk aus gewieſen. Ein
diesmal de u ſen herangezogen. Ein Verſuch, Wolhhnier in einem die fleiſchloſen Wochen) wird im Kreiſe an Stelle des ſchwerer Verbrecher namens Brüge aus Berlin wurde

techniſchn eiſe der Altmark unterzubringen, ſcheint die Erwartungem 4 Fleiſches Mehl ausgegeben und zwar iſt die Wochenmenge auf hier verhaftet.
n Kalenden W nicht voll be riedigt zu haben. Der Mangel an Hausperſo a 185 Gramm für die Perſon feſtgeſetzt. Gotha, 16. Auguſt. Verha fteter Defraudant.,
alverſann l aller Art hielt unvermindert an. 1. Jerichow, 16. Aug. (Städtiſches.) Die S Dieſer Tage wurde auswärts ein Bürovor verhaftet,

tragt d e n re y a r des ne 237 r r et ugsb ehanges an den Kreischauſſeen. it Kauf der zum J umme erſchlagen be.e l Jugendpflege im Negiern ezirk Merſeburg des Elektrigzitätswerkes erforderlichen Maſchinen und Geräte er M. Erfurt, 16. Auguſt Aus der Strafka m mer.)
n Goh t. NMerſeburg, 16. Auguſt. lärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Ob das Drei oder Die Poftaushelferin Frau Berta Hildebrandt aus Tiefthal,

3 Der Regierungspräſident verſendet eben an die Kreis und Zweileitungsſhſtem gebaut, wird, ſteht noch nicht feſt, es ſoll erſt die in Grfurt mit dem von Briefen und Feldpoſt
e folgt v eusſchüſſe für Jugendpflege den 10. Geſchäftsbericht dein Sachverſtändiger gehört werden. pabeten beſchäftigt twar. wurde am 24. Juni d. J. dabei über
66 e Jugendpflege, der über die Zeit vom 1. April 1917 1. Burg b. Magdeburg, 16. Auguſt. (Verkehrsver-raſcht, als ſie in ein Haus trat, zwei Pakete öffnete und deren
r zur g. Märg 1918 berichtet. jbeſſerung. Eine Liedtke-Brücke.) Der Uebelſtand, Jnhalt, nämlich Mais und Zucker, in die Poſttaſche ſchüttete. Die
mifikatig h Der 1. Abſchnitt der das Goetheſche Leitwort trägt „Trenn daß bei Hochwaſſer ein Teil der Loſtauer Wieſen überſchwemmt geſtändige Angeklagte wurde zu 6 Monag ten Gefängnis
(wie i gebiete, tüchtig Wort, verein und leite, beſſerer Hort“, wurden, ſo daß die Verbindung nach dew Elbdörfern unterebrochen ſ Lerurteilt. Der in Böhmen geborene Arbeiter Karl Kraus
ben fh de einen Rückblick auf die im Regierungsbezirke geſchaffene war, hatte den Magdeburger Verein für Radfahrwege veranlaßt, der am 30. Juni d. J. in Jlmenau aus dem Gefängnis entlaſſen
gulierbarn h aniſation. Ohne bureaukratiſches Schema hat ſich im Laufe die AdolfMiktag-Brücke über die Ehle am Nordrande des Biede- n r ging bereits an demſelben Tage neue Diebſtähle
s Nil aht Jahren aus kleinen Anfängen unter Beachtung der ritzer Buſches zu erbauen. Dadurch hatte die lange geheghe Ab W zwar in Oberpörlitz und Jlmengau, wo er Eier
echſeln 89undgeſetze für Weg r t ein Gebilde ldgebiet über i a a r erbeutete. Dann Ha e ſichpwicke eſtehen, m u rten u mehreren Stellen Geld u ebens-e n deſſen ſtehe ach Forkentwicklung ge miktel. Die r erkannte auf 1 Jahr 5 Monate Ge
t Aus den Berichten über die Sitzungen der Orts aus fängnis und 3 W

nere Jugendpflegebezirke geigt,

iſſe, der Konferenzen der Kreisjugend-
leger und ihre Werbe- und Reiſetätigkeit iſt zu
ehen, daß überall raſtlos in dem Berichtsjahr gearbeitet wurde.

Ueberſicht über die Einteilung der einzelnen Kreiſe
daß dieſe ſo notwendige

aliſation nun faſt im ganzen Regierungsbezirke durch

in

U. Greiz, 16. Aug. (21 Einbruchsdiebſtähle) ſind
in den letzten Monaten hier verübt worden laut Zuſammen

ſtellung einer hieſigen Verſicherungsgeſellſchaft. Die nichtver
ſicherten Fälle ſind alſo noch nicht einbegriffen. Die meiſten
Diebſtähle entfallen auf das Land. Die größte Beute hatten
die Diebe im Kaufhaus Blühme in Greiz, wo ihnen für

Sobold ſan 16000 Mark Waren in die Hände fielen, die wiedererlang:det, iſt J het worden iſt. Die n „Aus der wir Wer wurden. Bei einem geſtrigen nä er Einbruch in das
Jhnen a ſtützt die Organiſation wirkſam. eiter erfahren wir ü Kobarſche Gut in Wurſchwitz haben die Diebe wie die Wildenpaſſierer Lichtbilderhauptſtelle und über die Abhaltung von Lehrgängen e. Bernburg, 16. Auguſt. (Dem Direktor des hie- gehauſt und außer einem fetten Schaf und Lebensmitteln, vor
des Pale ſ. usbildung und Fortbilbung von Jügend ſigen Karlsghmnaſtum Geh. Schulrat Prof. Dr. Zllem Damaſtwäſche und Schuhe und Kleider im Geſamtwerte
ſtände c eern und Jugendpflegerinnen. „ſanden ſichard, Köhlker), der bereits vor einigen Monaten von faſt 1000 Mk. geraubt. Auch in Caſelwitz, Hohndorf,

älgemeine Lehrgänge, 10 Lehrgänge für Handfertigkeiten, Krankheit veurlaubt wurde, iſt nunmehr die nachge CToſchütz, Dobia, Fröbersgrün, Gablau, Leiningen, Elſterberger der Ce

vor

ſoviel für Turnen und Jugendſpiele und 47 Konferenzen für
gendpflege ſtatt, im ganzen nahmen daran 1924 Perſonen
Ausführlicher wird über den Hauptle in Merſe

laſſung aus dem Amte erteilt worden. imrat Kö
ſteht im 71. Lebensjahre

hler
Er war bisher der älteſte im Amte be

findliche Philologe Anhalts. Er wurde in bei Magde
Sachswitz ſind die Spitzbuben aufgetreten. Es muß ſich um eim
ganze wohlorganiſierte Bande handeln, die mit allem Hand-
werkszeug ausgerüſtet iſt. Hohe Belohnungen ſind auf ihre Entark jährig tg berichtet, der vom 16. Juli bis 11. Auguſt 1917 ſtattfand. burg als Sohn eines Arztes geboren, beſuchte das um in deckt t

zeichnet de oßes Intereſſe erweckt der Vericht über die öffentliche Magdeburg und ſtudierte in Halle und Berlin. Oſtern 1874 R Fer Wuſen, 16. Auguſt.
de für da e und Bildungshalle, die der Verein zur Förde erhielt er eine Gymnaſiallehrerſtelle in Zerbſt, wurde hier feſt an S See La DieausBahnarbeiter H. aus Uthleben und Großwerther chenDeal i der Jusendpflege in Merſeburg eingerichtet hat. Die Wett geſtellt, 1878 an das Friedrichsghmnaſium in Deſſau berufen, und ts auf dem hieſigen Staatsba einen Güderwagen. SieMillion ehnachmittage für die Jungmädchenwelt des Bezirks haben J elf Jahre ſpäter an das n zu Bernbur wach f hieſige huhof a
ſein kleine

wicklung ugendgeri i eri is inſpektorinck in dem Abſchnitt: „Der Kreisausſchuß für Jugendſchutz

ve etztdeſſen Leikung ihm Michaelis 1907 übertragen wurde. er t

als ein hervorragender Pädagoge und kenntnisreicher Mann, der
ſich hoher Wertſchätzung erfreute.

er fend Marr Seife und wurden bald darauf
K. r eppin bei Bitterfeld, 16. Auguſt. Diebſtähle.)

nicht die r In früheren Jahren ſtand er Jn einer der letzten Nächte wurde auf dem hieſigen Rittergut einr es ſicher als nationalliberaler Führer in der Oe ichkeit. Jn den Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Als der Gärtner mit ſeinemh Jugendgerichtshilfe. Aus der Praxis der Jugendpflehten ferner Lehrer Henniger, Meineweh: „Praktiſche e

ege in kleinen und kleinſten Orten“, Lehrer Ziegler, au:der Tat z n T zu ſeinen verufli 7 Hunde von einem Rundgange e m J. demdie Landbebökkerung Kektor angenoims. Teu. Aurten beſte e er Pren die in nächſter Nahe des Rittergutes
gehenäh n. „Jugendpflege im Jnduſtriegebiete“. Der letzte Abſchnitt (Geheimrat Ritzler Jm wohnen, wurden feſtgenommen. Hausſuchung

ngt die im Berichtsjahre erſchienenen Erlaſſe und Verfügungen
ugendpflege. Jahven ſt ar b heute Z der Geheime Oberpoſtrat wurden u. g. geſtohlenem Gut vier Zentner Wintergerſte und ein

die J Ritzler, der ehedem lange Jahre Oberpoſtdirektor der O t Zentner Bohnen gefunden. Bei zwei anderen Frauen fand mandauert d direktion Erfurt war und ſich um die Entwicklu e ehe W ne eerezwei Ja Mt. Merſeburg, 16. Auguſt. Ueber die Berufsvor Pweſens in Thüringen Verdienſte erworben hat
achprüun Wündſchaft im Kreiſe Merſeburg) wird im Verwal 5 16. Auguſt. Errichtung einer Thüäbeſtanden Wigsberiht des Kreiſes ausgeführt: Zum u der e ſringer Schulkammer.) ſtand des Thüringer

n kſorgung De r igung uneheli Kinder und Le fü ee W kringerung rmenpflegekoſten, welche Gemeinden W 3 i fKinder nicht ſelten aufzuwenden haben, hat der Kreiskag Sichel fiel und ſich in der linken den Leib auf
en, die rn vom 1. April 1917 ab eine Bevrufsvormund en rſind, inzurichten. Es ſollten zunächſt nur die im Amts Nordhauſen, 16. Ertrunkewn) Der SchloſſerS hurg geborenen unehelichen Kinder davon lehrling Martin Sche nkel von hier iſt in einem Tümpel desgen der 3 ußbettes ertrunken Leiche konnte bisher nochv it, an der Arkfenthet, 16. Auguſt. Großfener) In Piefannig könne von grundlegendem Material zur Ve brannte das Anweſen des erſt vor vier Wochen verunglücktenen I Schulweſens mitzuarbeiten. Jn der fGaſtwirts Hugo Lange bis auf die Grundmauern nieder.
ahre alt

Ausbildu S p JSe 77 7erden. 4ar We äe 5

fehle 7u bei VNierenleiden, Harnsäure, Zucker, Rixweissv Schriften Kostentre iFrärstliche Wlaunger Mineralquellen, A.-G., Bad Wüldungen
2917: Beevch 16 410 1917: Flaschenvervand 1 615 131 S t
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Stadtlengsfeld, 16. ZSri (Ueberfallen.) Als der
eGaſtwirt und Fleiſchermeiſter drich Hellbach von einem

Beſuche ſeiner Mutter in Leimbach bei Salzungen nach Hauſe
über den Wald zurückgehen wollte, wurde er auf dem Wege von
einer ganzen Anzahl chtarbeiter verfolgt und ohne jegihe
Urſache überfallen. Die gemeinen Geſellen richteten Hell
bach ſo zu, daß er mit zwei tiefen Kopfwunden und einer ſchwe
ren Beinverletzung bewußtlos einige Stunden am
liegen blieb. Nach dieſer Zeit war es
ſam nach Leimbach zurückzuſchleppen.

Lichtenfels, 16. Aug. (Verhängnisvoller Blitz
ſchlag.) Jm benachbarten Hochſt adt ſchlug der Blitz in das
Anweſen des Landwirtes Johann Rauch im Weiler Gruben
und zündete. Die gefüllte Scheune und Halle,
und Nebengebäude waren in kürzer Zeit ein Raub der
Flammen. Vom angebauten Wohnhauſe iſt der Dachſtuhl
und ein Teil des oberen Stockwerkes abgebrannt.
I. Genthin, 16. Aug.

einem Gewitter ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirts
Gichholz in Altenklitſche und zündete. Die Scheune und ihr
Jnhalt wurden vernichtet.

ege

Neuſtadt (Herzogtum Coburg), 16. Auguſt. (Die t
ringiſche Porzellan-Jnduſtrie) hat ſich
ſtarken Rückgange im Anfang des Krieges jetzt außer ich
earholt. Die Aufträge wachſen ſtändig an, und die Aufkäufer
bieten jeden Preis, wenn ſie darauf vechnen können, die Ware
zur beſtimmten Zeit zu erhalten. Luxus- und Gebrauchsporzellan
werden gleichviel begehrt. Die letzten Meſſen, vornehmlich die
letzte Leipziger im Frühjahr dieſes Jahres, Aufträge,
die kaum bewältigt werden kö

(Seltene Naturerſchei-
önnen.

h. Freyburg (U.), 16. Aug.
nun g.) In den Marienbergen blüht ein Apfelbaum zum
zweiten Male.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Krtegsflüchtige Bilder. Die Bedrohung Kölhns durchan Flieger hat zur deig S daß die Leitung des

WallrafRichartzMuſeums die der Sammlungen in den
Kellern hat in bringen müſſen. Nun ſind aber die
koſtbaren alten n und neueren Leinwände in den feuchten
Kellerräumen von ſchweren Gefahren bedroht, was ihre Er
haltung anbelangt. Da iſt man auf eine ſehr erfreuliche Maß
vegel verfallen. Das Kölner Muſeum ſtellt die in Sicherheit zu
bringenden Bilderſchätze leihweiſe in den Muſeen von Kaſſel und
Braunſchweig aus. Da ſind die Werke in e und dienen
zugleich threm edelſten Zwecke der künſtleriſchen Erbauung. Nicht
nur die herrlichen Tafeln der alten Kölner Meiſter begeben ſich
jetzt auf die Wanderſchaft, auch die Werke Wilhelm Leibls, der
ja Kölner von Geburt, und von dem mit die bedeutendſten
Bilder im Kölner Muſeum bewahrt wurden, beſonders die aus
der Sammlung Seeger, nun nach Kaſſel und Braun
ſchweig

CLandwirtſchaftliches
Die fleiſchloſen Wochen

Wir haben einen ſehr ſchweren Futterwinter zu überwinden
gehabt, der die im Frühjahr erfolgte Verminderung des Rind
viehbeſtandes um etwa 800 000 Stück ſchwerwiegender erſcheinen
läßt, als dies unter normalen Umſtänden der Fall geweſen
wäre. Zu dem faſt völligen Mangel an Kraftfutter trat in
dieſem Winter eine weitgehende Rauhfutterknappheit. Es wurde
daher allgemein in der Landwirtſchaft als eine Erlöſung be
grüßt, daß die prachtvolle Frühjahrswitterung und das frühe
Pflangenwachstum diesmal ein ſehr zeitiges Austreiben des
Viehes geſtatteten. Denn den Viehrustrieb haben alle Wirt
ſchaffen wieder gelernt, während vor dem Kriege nur in ver
hältnismäßig wenigen Gegenden Deutſchlands das Vieh den
ganzen Sommer über Tag und Nacht auf der Weide blieb. Die
Kraftfütterung brachte zwar eine ſchnellere Apfleiſchung und
höhere Gewinne; der Krieg zwang aber zu einer ſchnellen Aus
dehnung der Weideanlagen auf allen dafür geeigneten Feldern.
So haben wir jetzt zwar Wieſen und Weiden genug in Deutſch
land, um unſeren gegenwärtigen Rindviehſtapel, 19 bis
20 Millionen Stück Vieh, ernähren zu können, auch ohne allzugroße Einſchränkungen. Dieſe Ernährung iſt jedoch eine andere

als vor der Kriege; ſie erzeugt nicht ſo ſchnell Butter, Milch
und Fleiſch wie die Kraftfuttermaſt. Die Zahl der zur Er-
reichung der Lieferungsumlage nötigen Tiere muß alſo größer
ſein.

Die doppelte Fleiſchration im vergangenen Jahr machte
ſich nachhaktiger bemerkbar als urſprünglich angenommen
wurde, da die Rauhfuttevernte des Vorjahres, wie bekannt,
dürftig war und die Folgen der ſtarken Beſtandsinanjpruch-
nahme ſich nicht ſo ſchnell wieder ausgleichen ließen. Zu den
tiefgreifenden Wirkungen des letzten Winters kam dann im
Verlaufe der letzten Monate die ſtarke Trockenheit im Mai und
Juni, welche den Gewinn der frühen Vegetation wieder in
Frage ſtellte. Die Weidezunahme der Tiere war daher nicht ſo
ſtark, wie man anfänglich erwarten konnte.

So ging man denn mit Entſchloſſenheit zu dem Schonungs
mittel über, an das man bereits im vorigen Jahre gedacht
hatte, an die Fleiſcherſparung durch Einführung fleiſchlojſer
Wochen. Die Maßregel ſetzt erſt nach Wiederherſtellung der
vollen Brotbelieferung ein, und zum Ausgleich ſollen weiter Mehl
oder Kartoffeln gegeben werden. Die dafür gewählte Zeit, der
Herbſt, iſt zur reibungsloſen Durchführung der Maßregel ſicher
die geeignetſte. Ein ſehr erheblicher Teil der Städter, und zwar
nicht nur die beſitzenden Klaſſen, haben während des Sommers
Gelegenheit zur Auffriſchung und Stärkung auf dem Lande ge
habt. Der Herbſt iſt weiter die Jahreszeit, in der die Beſchaffung
nahrhafter Gemüſe am leichteſten, iſt, und das glänzende dies
jährige Gemüſewetter bringt uns eine I nde Gemüſe
ernte. Die Ankündigung fleiſchloſer Wochen hat daher keinerlei
Beunruhßigung in der Bevölkerung hervorgerufen; man verſteht
den Zweck der Maßregel und findet ſich damit ab in der Gewiß
heit ihrer Zweckmäßigkeit und des Eintritts ihrer beabſichtigten
Wirkung; allerdinge auch in der Erwartung einer Sicherſtellung
der Gemüſelieferung, wie ſie diesmal die Lieferungsverträge
und die Freilaffung gewiſſer Mengen von der Zwangserfaſſung
zu bieten ſcheinen.

Dagegen wurde hier und da die Befürchtung ausgeſprochen,
daß der Schleichhandel Schlachtungen in großem Umfang voll
führen und ſo den erwarteten Erfolg wieder aufheben könne.
Das iſt doch aber nicht ſo einfach. Zur Vornahme vom Schlack
tungen in größerem Umfange gehören Einrichtungen, die dera
Schleichhandel nicht zur Verfügung ſtehen, die er ſich auch nicht
ſchaffen kann, es gehört dazu eine Organiſation, die das ſchnell
verderbliche Fleiſch unbemerkt in weitverzweigte Kanäle leiten
könnte. Das aber iſt nahezu undu So darf man
denn zu dieſer Maßregel das Vertrauen haben, daß ſie ihrem
Zweck, d h Fleiſch, Milch und Fettgewinnung, vo ü wird.Zur Neffeſverwertung. Mam ſchreibt uns: Seit dre
Jahren wird für die Sammlung und den Anbau der. Brenneſſel
die weitgehendſte Propaganda gemacht. Es ſind eine Reihe von
Verfahren im Deutſchen Reich und rreich ausgearbeitet
und vpatentiert, die eine gute techniſche Verwertung der Neſſel-
faſer gewährleiſten. Es ſchien auch im vorigen Jahr, daß darauf
in die Verwertung der Brenneſſel erhebliche Fortſchritt mache
und daß namentlich ſonſt unbenußte Ländereien zum Anbau der
Peſſel benutzt werden würden. Wenm man den durch die Preſſe
gebenden neueren Nachrichten Glauben ſchenken dürfte, iſt dieſe
Reſſelverwertung inzwiſchen auch ſehr ausgebaut, ſowohl tech
niſch wie in der Sanmrmeloragniſation und im Abſchluß von An

Hellbach möglich, ſich müh

ſowie Stall

(Feuer durch Blitzſchlag.) Bei

bauverträgen.I Man lieſt z. B. Angaben, daß der größte Teil
irHeeresunterkleidung gegenwärtig aus Neſſel hergeſtellt wird.

r derartige Nachrichten ſtammen,

ider r. daß Weri erſcheint, abere Nu der h

das in eſem

angeregt und

Die 87. Zuchtviehauktion der Oſtpreußiſchen HolländerHerdbuchgeſellſchaft. Am 16. und 17. September d. J. vekariſtet

die Oſtpreußiſche Holländer Herdbuchgeſellſchaft auf dem ſtädti
ſchen Viehhof in Königsberg (Pr.) ihre nächſte Zuchtvieh
auktion, die mit 170 Bullen und 250 tragenden Sierkem veſchickt
werden wird. Die zur Auktion kommenden Bullen ſtammen
beiderſeits von Oſtpreußiſchen Holländer Herdbuchtieren ab und
beſitzen die für die Raſſeechtheit anerkannten Farben und Ab

Die weiblichen Tiere kommen in zwei Abteilungen zur
Auktion. Jn der erſten Abteilung kommen nur körungsbevechtigte
Sterken zum Verkauf, während in der zweiten Abteilung auch
weibliche Tiere mit Farbfehler und einſeitiger Herdbuchab
ſtammung zur Verſteigerung gelangen. Die Leiſtungsnachweiſe
der Mütter und Voreltern der Auktionstiere werden, ſoweit ſie
feſtgeſtellt ſind, im Auktionsbureau nachgewieſen

Heute noch zu zahlen durch

Banknoten und Kaſſenſcheinc
iſt überlebt, ſchlecht, unpatriotiſch.

Demgegenüber muß Begleichung durch

Barſchecks
unbedingt ſchon gut genannt werden.

Die allgemeine Ausgabe von

Verrechnungsſchecks
führt noch beſſer zum Ziele

Die Umſchreibung von Konto zu Konto aber, die

Ueberweiſung
iſt unſtreitig M beſten, am einfachſten.

Sie iſt und bleibt

die edelſte Form
des bargeldloſen Zahlungsverkehrs!

Jede Auskunft erteilt bereitwilligſt
Nathausſtraße 4 (Spar- und VorſchußBVank)

und Yorckſtraße 1,
Provinzialſtelle für bargeldloſen Zahlungsverkehr

Liebing

Vermiſchtes
Ein verhängnisvoller Scherz.

Braunſchweig, 16. Aug. Jm Scherz legte ein hieſiger auf
Urlaub weilender Soldat auf ſeinen ihn beſuchenden Freund an,
und zwar in der Annahme, daß das Gewehr nicht geladen ſei.
Zum größten Schrecken aller krachte aber ein Schuß, und der
Freund ſank tödlich getroffen vom Stuhl. Bei der nähe
ren Unterſuchung zeigte es ſich, daß das Geſchoß aus
einem Tintenſtift beſtand. Ein kleiner Sohn des Sol
daten hatte eine Patronenhülſe (mit Zündhütchen und Ladung),
an der der Geſchoßteil fehlte, mit der Spitze eines Tintenſtifts
verſehen und in das Gewehr geſteckt. Hiervon hatte der Vater
keine Kenntnis, als er auf ſeinen Freund zielte.

Ein verhängnisvoller Flug.
Marſeille, 16. Auguſt. (Havas.) Ein von einem Fluge

zurückkehrendes Fugzeug ſtieß bei der Landung gegen einen
Leitungsdraht der Straßenbahn. Zwei Straßenbahn-
wagen verbrannten; vier Fahrgäſte wurden getötet,
einige verletzt. Die beiden Flieger erlitten ſchwere Brandwunden.

n

Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug in Amerika. Aus New
Hork wird auf Grund einer Depeſche aus El Paſo (Texas) ge
meldet, daß bei Conſuelo in der Nähe von Chihuahua ein
Eiſenbahnzug von einer zu Villas Armee gehörenden Bande an
gegriffen und ausgeraubt worden ſei; 26 Fahrgäſte und
vierzig amerikaniſche Begleitſoldaten ſeien
dabei getötet worden.

Bedeutende Einſchränkung des Wiener Straßenbahnver-
kehrs. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung in Wien
wurden nach längerer Beratung die Anträge des Berichterſtatters
über Verkehrseinſchränkungen bei der elektriſchen Straßenbahn

angenommen. Sie ſehen die gänzliche oder teilweiſe Einſtellung
mehrerer Linien vor und verfügen, daß der letzte Wagen
um 2410 Uhr vom Ring abgeht.

Schreckliche Selbſtmorde. Der Heizer und Maſchinen
wärter Joſeph Melche, der im Betrieb des Anton Horn in
Buſchullersdorf (Bezirk Friedland) arbeitete, ſprang in das

Schwungrad und wurde buchſtäblich zerriſſen. Jn, Göttin
gen beging ein Mann dadurch Selbſtmord, daß er ſich von demDur ne der St. Johannis- Kirche auf das Straßen

pflaſter ſtürzte. zſchmettert. Die Perſönlichkeit des Selbſtmörders konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Die Feiertage der Welt. Laut „Economiſt“ hat die Gua
ranty Truſt Ch. in New in einem Büchlein von 145 Seitendie eiertage in 97 Lä ſ
im Jahre 1918 nur an 34 Tagen alle Banken

den übrigen 281 Tagen iſt aber nur einer, der Neujahrstag, ein
allgemeiner Feiertag. Braſilien ſteht mit 84 Feiertagen an der
Spitze; die zweite Stelle nehmen die Vereinigten Staaten mit
54 ein. Frankreich hat deren 18, Jtalien 23, England 16, Japan
15, Rußland 17, Deutſchland 20. Der November iſt der feier
tagsreichſte Monat, da auf 26 ſeiner 30 Tage ſolche fallen; auf
den März entfallen in allen Ländern zuſammen nur 19 Feier

Die Leiche war bis zur Unkenntlichkeit zer

Die Fremden in Salzburg werden ausgehungert.
Die Bevölkerung von Salzburg hat Maßnahmen gegen die
Fremden und den Fettverbrauch in den Gaſthäuſern verlangt.
Der Magiſtrat gab, wie die „B. Z.“ berichtet, ſeinem Be

dauern Ausdruck, daß im Gegenſatz zum Düberall die greeh ein eführt in S
r die Frage löſen ſolle. Auf dem Fiechtswe e Sremden nicht beizukommen außer, es ſeien die v ſei da

dingdes Vagabundengeſetzes gegeben. es ab dingungburg die e er Fremden für da beſte Sah
halten und angeordnet, en in der laufenden W ittel

kein Fleiſch verabfolgt werde. Jn der Stadt ben
Plakate folgenden Jnhalts angeſchlagen: aot wurhg

„An alle, die es angeht! er hungernde Mittelſt
Salzburg fordert alle Fremden auf, urg unve m
u verlaſſen. Nicht allein, daß ſie hamſtern und dadienPreiſe aller Lebensmittel ins unerſchwingliche ſtei urch

die Hotelbeſitzer und ihre Helfershelfer alle Lebensmiltel
Nur dadurch bekommen wir ſchon ſeit Wochen kein Fett
Butter, keine Eier, kein Fleiſch, ſeit ſechs Tagen keitund können uns kein Obſt kaufen, weil ſie den W er n S
Wenn wir nun in Anbetracht der hungernden Frauen
Kinder, der unterernährten Männer aller Berufe dieſen n
Appell an Sie richten, werden Sie verſtehen, daß wieNichtbeachtung zur Selbſthilfe ſchreiten ſern r h

S burger MittelſtandDer „Maſt- ub“ von Ottobeuren, W
„Bahriſche Landeszeitung“ ſchreibt, erregte ein in Ottobe
ren ſeit vielen Wochen wohnender Fremder, der Kaufm am
aus Leipzig, großes Aergernis dadurch, daß er mit ſeinen
ang, beſtehend aus 2-3 Damen und einem Herrn, im u
rack und mit einer Standarte, die die Jnſchrift trug

und Freßklub Ottobeuren voller Magen!“, einen
holte. Mehrere Einwohner nahmen gegen die Dreiſtigkeit S
lung, worauf die Jnſchrift wieder beſeitigt wurde. Der Ka
mann, bei dem erhebliche Butter, Eier und Käſe u
ſchlagnahmt wurden, ſowie ein Schulrat aus Sachſen,
mehr aus dem dortigen Bezirk ausgewieſen worden.

Papierräder für Kraftfahrzeuge. Das neueſte v
wendungsgebiet, das ſich das im Kriege ſchon beinahe
Mädchen für alles gewordene Papier erobert hat, dürfte
Bereifung von Rädern für Kraftfahrzeuge d
Die „Papierzeitung“ meldet ein Patent für die Herſtellun
artiger Räder. Danach beſteht die Bereifung aus einer e
wickelten Papierbahn, welche ſich beim Umſpannen mit ein
Schutzbekleidung wellenförmig zuſammenzieht und die n
gebenenfalls ſolche Stoffe als Bindemittel oder Zwif 4
bahnen enthält, die keine feſte Verbindung mit der Papier
bilden, ſondern nachgiebig bleiben und den einzelnen Papien
bahnen Bewegungsfreiheit laſſen. Als ſolche Bindemittel ſo
men teer, pech- harz oder lackartige Stoffe in Betracht. d
wellenförmige Beſchaffenheit in Verbindung mit der durch du
nachgiebige Bindemittel bedingten Homogenität des Papier
der Papiermaſſe große Elaſtizität geben, ſo daß ſie eine v
aummiähnliche Wirkung ausübt. Außerdem drängen dieſe m
großem Kräfteaufwand zuſammengezogenen Wellen wieder
außen, wodurch die Schutzbekleidung ſtets auf Spannung gehalty

und das Lockern verhindert wird. enGroße Kartoffeln. Einem Roſtocker Blatt
eine 700 Gramm ſchwere Kartoffel und eine einhalbpfünß

iebel aus Dömitz zugeſchickt, die in dem Kaſinogarien d
gſtoffwerke gewachſen ſind. Das Blatt knüpft an die Ueh

h folgende Bemerkung: Es iſt anzunehmen, daß noch mecklenburger ihren lege entdecken, wir bitten ahe

uns weitere Belege für n Ernkeſegen uns nicht mehr
gehen zu laſſen, da unſere Leſer nunmehr vollſtändig von
guten Ernte der Hackfrüchte überzeugt ſein werden. Es wi
wahrſcheinlich noch eine ganze Anzchl von Redaktionen in Dentß
land geben, die froh wären, wenn ihnen möglichſt viel Bee
für die gute Kartoffelernte zugeſandt würden.

Geſchäftstüchtige Spitzbuben. Auf eine geſchäftstücht
Verwendung ihrer Diebesbeute ſind Spitzbuben in Roſen
heim in Bayern gekommen. Dieſer Tage wurde dort e
Diebesneſt ausgehoben, das die Beraubung von Eiſenbahnzün
im großen betrieben hat. Bei den Beteilighen durchweg Vehn
bedienſtete, unter denen ſich ein Packmeiſter befinden ſoll
den erhebliche Warenmengen vorgefunden und beſchlagnahn
Der Ertrag der Diebereien war ein ſo großer, daß man ſicht
Roſenheim erzählt, die Diebe hätten ſich eine eigene Ha
ſiererin zum Vertrieb der geſtohlenen Waren gehalten. d
her wurden ſechs Bahnbedienſtebe, meiſt Familienväter, er
haftet.

Heiteres.
Der rechte Müller. Es kam ein Bauer in die Anwalb

kanzlei und fragte: „Bin ich hier recht beim Advokaten Müller
„Lieber Freund,“ antwortete der Anwallt, „es gibt drei I

vokaten mit Namen Müller im Ort.“
„Jch meine den Herrn Müller

Sechsundſechzig ganze Nächte durch.
„Das tut mein Kollege Alohs auch.
„Jch meine den Herrn Müller, der hm

wenig trinkt
Müller lächelte: „Man kann dieſelbe Vorliebe u

meinem Kollegen Etvald Müller nachſagen.“
„Und die Frau hum e Frau ſoll ſo ein leih

ſinniges Ding ſein
„Alſo kurz, Gevatter: Was wünſcht Jhr

(Luſtige Blätter
Unfall im Satz. Der Roman des beliebten Modedichte

hieß: „Das zarte Geheimnis“, und mit dieſem Geheimnis ſc
das zehnte Kapitel höchſt wirkfam ab. Aber die Drugckevei ha
es anders beſchloſſen und im Feuilleton der Zeitung geſtaltete
die ſpannende Erzählung ſo:

Sanft errötend ſchlang Roſitta ihre Arme um den Hals d
Geliebten, und mit lei r vibrievender Stimme ihres ſüßen
flüſterte ſie ihm ins

1 5 5 xxxxx ch ch ch r e Vattc
Oben geweſen. Herr imiex fuhr morgens auf da

Brocken. Oben angekommen, rannte er nach dem Hotel, t
ein Glas Vier herunter, kaufte ſchnell noch ein Harzandenken!
keuchte zum Zug, um ſogleich wieder mit talwärts zu fahren.

„Aber Herr Wimpferl,“ ſagte ein Bekannter zu ihm,
konnten Sie doch auch im Tal erledigen.“

„Jm Tal? So? Und Sinn für die Natur hat man
keinen, nicht wahr (Luſtige Blätter)Die Südländerin. Eine kleine, eitle Dame, die
ſtolz auf ihre dunklen Augen, braunen Taint und ſchu
Locken iſt, wird von einem jungen Herrn gefragt: „Gnadig
ſind gewiß Südländerin?“ T entgegnet ſie ſehr geſha

„Das nicht gerade, aber ich halte mich ſehr oft in Vahe

h

Freund e

der ei

eiteres ab
ſagte die ſatn

Dame barſch: Gnttereri„Wir hefft keen Eier, wir hefft all unſer Hamſteret
haben ſchon unſeren Hamſterer!)“ ins El

Und ſchmetterte die Tür vor Schmidtens Naſe ins 2

t Rum merSpexlalgesehäft einer Genfer und Deshütter Fazen
Postastraeese 10, 4 NMaoderne Zimmnerubrel
Teleghon 3673.

9

e



e

Bedinqu n W v z t s S 29 h Jitt e e SW

l

S s en e urd rre Ggchabzeiger Landeszeitung für W Prerins Sachſen en für Anhalt und Thüringen Halle

aß wir eſtand. ehe ſa ehe heheecccd den m eWe r cOttoben Gv

tufmannn Otto Mansfeld Co.n, im et

ug. Na Berlin W.Freund a SUberatahl- Fabrik. rähre.,ſtigkeit S Stahlinger HGegründet 1Der Ka liefern Sehnellarbeits-Stahl, hemengen Werkreung-Stahl für alle Verwendungsaweckeſind n Masehinen-Stahl, roh gewalszt und blank.Ferner alle Spezial-Stahle für den Lokomobil-eueſte v w. W 1 R fmasehinen-, Pumpen-, Pressen-, Werkzeugeinahe n e z Landwirtschaftsmaschinen-, Automo-dürfte y e bil-, Fahrrad-, Schreibmasehinen-Bau. trig eng 4 Spezfalitat:. Silberstahl, blank gezogenerſtellun z e 4 e ne wen Automaten- Weichstahl- und Weieheisen.iner loſe r Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angaben vonn Mengen und Abmess ungen.n mit ei
nd die

Zwin
nen Papi
emittel
etracht. de

zurn Caltgopogono, nahtlose
b 5 t

v i 4 4 z 3 o 5 J t e va t m 2 t v 1 v 7
J f r

v 4 e 2 h t 9 n 2 F

7 cJe eine m r uhl h

n dieſe m u Swieder m Iung gehe m au h

att be 22 he o in allen Dimensſonenh noch l liefert schnellstensbikten ahe

n DR. ZIMMERM.-ANM'S Kiablrohr-Tortriodögogollvehal

a Prager CGomp.,FXPRESS-DARRF Lde dort t nenbahnzüge
chiweg Baina mit sämtlichen Hilfsmaschinen eNeizungs- u. Lüftungs-Anlagen

man ſich

e ne H zu aller Artn vil 70 0) ANLACGE, mee fur alle Zweche. Koch ungwader, m 1 d Waschkchen, Badeeinrichtungen.Ca. 2000 im Boetrieb.

e Anwi seit Anfang 1915 geliefert mit Sachsse Co., Haſſe S.en Müller einer tägl. Verarbeitung vor Aolteste Heizungsftrmaam Platzeribt drei Tweiggesechäfter Dresden und Beunthen /Sohl.an ca. 340 000 Sder Zentnern h0 Wasserversorgungsanlagen3 5 mit Luftärnuek oder mit HochbehSmlter,ſo ein leich Lieferzeit wit Riemen- Blektro4 Wochen Pumpen Motor od. Man eBlätter s0 wie alle vorkommenden Blech- u. Kessel-Mode wi Für Dörrobst Für Getreide schmiedearbelten Mefert und Repara-

imn tuaren und rauh führt ausu ev i i vh Für Dörrgemüse Für Rauhfutteren Hubh Für Futtermittel e Fö u e mae ur Pflanzenmehl aschinenfabrik. ornspr.
31 DR. 2MMERIIANN 2 HEINRICH WVEVEI 777DWICSHAFEN At RUFIN Grau gußau trägein und mittlere Stücke
indenken am

u fahven,

r Handformerei übernimmt
guter weicher Qualität

u ihm,

c v

hat man 9

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik,

Blätter
J

e S Kahla i. Thür.

Aufträge auf kleinere

J

4

zſchwader
berg ſtan

Ein
ant
ejend, ind

faßt haben

midt m
ine Hawſe

nämlich
abwe

die ſtatt
gedrückte oder gestanztefür jedes Material und alle Zweige der Industrie

Massenartikel aus Lisen
roh und verzink) für Heeresbedarf über
nehmen nochnſterer G. F Li ch 8a e er 9 Wurzen i l. d. Gebrüder Raldauf,

r Marienberg in Sa., Sfazeht 57 2 Knovpf und Metaſlwarenfabrik.



4

t „hH. maſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Hachanzeiger der Halleſchen Seitung, Halle-Saale

MAscHIMENFABRIK

Alleinverkauf fär den W Morsebirg,
Adolph OQuentin, Halle a. S., Peruspr. m i

VoGTIANDICHE

er u W S

Uerert

Zur Ernte
empfehlen wir zur sofortigen Lieferung ab hiesigem Lager

I Garbenbinder(auf Wunsch mit Bindegarn),

Grasmäherin verschiedenen Größen und Systemen,

Patent Heunwender,
vereinigt mit Schwadenrechen,

Dampf-Dreschmaschinen, NMotforpflüge.
Land wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halie [Saale) Filiale Halherstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Könlgstresseo 25 Tol. 182.

e e e

Feldbahnen
jeder Krt für

CLandwirtſchaft.
Spezialität:

Rübenbahnen.
Geſellſchaft für Feldbahn- Induſtrie

Smoschewer Go.,
Breslau XIII Berlin W 35 Leipzig, Blücherſtr. 11.

Dünge-Kalk
Redwigshü itte A. G. Magdeburg

5111
Elektromotoren, Dynamo uſg
AnkerWickelungen jeder

Otto Goerlach, Steinweg

rufen Sie bei Störungen an

Werkſtatt für

Ia Referenzen.

O

e
Fichte Brennhoh

zur Streckung des Kohlenvorn
empfehlen billigſt

geſpalten, in Zlgven etwa 20)15ſowie in Knüppeln 1 lang. aroß,

Kuchmann ä Bo,, ren
Deſſauerſtraße 53. Fernſprecher ln

ee Jeinmiüller

FEGERBRCKE
statt

Abstreifer.

Fast kein Verschleiss. Grössero Betriebssicherheit. (0
Erheblich höherer Nutzeffekt im Oauerbetrieb. Wesent-
lich einfachere Bedienung (grössere Unabhängigkeit
vom Heizerpersonal). Selbsttätige Schlackenabfuhr.
2ugänglichkeit auch des hinteren Rostendes. Er-
höhung der Rostleistung.
Brennstoffe gut geeignet, die sich mit Abstreifern nicht
oder nur schlecht verheizen
von Wanderrostfeuerungen. Wichtigste Verbesserung
des Unterwindwanderrostes. Zeugnisse über Vier-
jährige Betriebserfahrungen. Ueber 700 Feuerbrücken
in Betrieb bezw. Ausführung Ueber 400 Feuerbrücken

nachbestellt.

2 2000000000 290099
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lassen. Für alle Arten
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zum Aufrichten
von Pferden,

Rindern uſw.
liefert neu und

gebraucht
prompt

ab Lager

G. Wagner,
Berlin SO. 16

Köpenicker
Straße 71.

Halle a. S.

LKauft Iaufend

Joh. Schaal,

D

Telephon 6827.

u Joppen MChk- an

mit Schneckenantrieb auf
Hinterachse legte die 747 km
lange Strecke Coswig Bres-
lau Krakau Kielce Radom
Kuss. Polen), beladen mit
Reservetellen und Liehbes-
geben vera 18.--21. Okt. 1914

in J Jagen tratz chlechter Vege
gatt zurück.
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Lasikraftwagen
nach Friedensschlass
sichern Sie sich mur,
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S S

auf Wunseh.
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eWarnurs r Schützt Euer kigentum VX Riemen

Nähmaschinen
4 Diebstahl-Versicherungen ersetzen Verluste nur durch Geld.

Größte Ausgiebigkeit, äußerst

Was nützt aber Geld, wenn für Geld nichts zu haben ist.

ginbruchs-Diebstähle jeder Art

einfache Handhabung, ideale
Verbindung, große Sparsam-

werden ohne Ausnahme unmöglich gemacht.
wirksamer und vollkommener Schutz wird einzig und allein erlangt durch meine

keit, bedeutende Zeitersparnis,
vervollkommnete Konstruktion,

Woktrisoh-automatischo Diebossicherhoits-Anlage

vollständig erprobte Festigkeit,

(Eigenes D. R. Patent)
Für Bankhäuser, Geschäfte und Privat Haushaltungen unentbehrlich.

absolute Sicherheit,
kurze Lieferfristen.

am Orte, auch für hiesige Behörden, ausgeführt. Beste Erfolge nachgewiesen.

F. Emil Haeberlin, Chemnitz

t Ahrüchaiedstah wurde kürzlich wieder durch meine bewährte Diebessicherheitsanlage verhindert
in hlungenu, behördliche Begutachtung. Kostenlose Auskunft. Kostenanschläge bereitwilligstgfela Emp Elektrotechnisehes Installationsbüro

Wicken-

Fritz Sonl, Magdebuvg, inhaber J. Schnell

Gemenge

glücherstraße Nr. äegründet 1879. Fernruf 1671. am Scharnhorstplatz.
Lieferant königlicher und städtischer Behörden.

und alle runden
Körnerarten

Wo otanrSparwatt-Lampen, Metalldrahtlampèen in allen Stärken, Bogenlampen.
ff. Beleuchtungs körper in großer Auswahl werden nach besonderem Entwurf angefertigt.

gelbsttätig
arbeiten.

erungen vorzubeugen, bitte ich die mir zugedachten Herbst- Aufträge jetzt schon erteilen zu wollen.

c krempte Lieterunv.
Preisliste 197

Um Verzög

r 2 4n r 2 2
rend Amsonsu D. R. G. M.

jiemen-
yerhinder

für alle Artencher in. eeremen
heder, Curten usw.

e undriemen-
verhbinder

Peesenschlosser
D. R. G. M.

S gratis.l biehard Roran,
n Berlin-Wilmers ort

DUhlands 16

Peinste Metallwarenfabrik

nete Idritz Amvon

roten Mannheim.
Vertreter aller-
orts gesueht.

J ſhinenöle
v II Art, r
Zylinderöle,

Vorkautseolien mit Ropainrverkstäuen:

in Halle a. S. Schmidt 4 Spiegel, Magdeburger Straße 59.
in Leipzig: Hansa-Lioyd-werke H. -G., in Zeitz: Max Pfelffer, Automobilhaus und von Metallgegenständen

Dessauerstraße 19. Reparatur-Werkstatt. jeder Art führt ausin Dresden: Hansa-Lioyd- Werke A. -G., Ferdinand Hlaassengier,

Erneuerm,
Verkobalten

(anstatt Vernickeln)

Pragerstraße 54. in Gotha: Arthur Rebling, Waltershäuser- Metallwarenfabr. Barfüsserstr.
in Ghemnitz: Robert Müuſter, Aue Nr. 3. Fernrut I196. Geer. 1939.in Zwickau: Otto Degenhardt, Lothar Streit- in Sohmölin: Oskar Karras, Wiesenstr. 34/36.Maſchin enfett

(Staufferfett),
der u. huffette,

wWagenfette,
riert zu ſofort. Lieferung

W. Pabst.le g. S., Germarſtr. 10.

straße 11. in Mühiberg: Bruno Apoeit. Eine große
Motoren-

Dreſchmaſchine,
1,70 breit, mit Sortier
zylinder und eine
Selbſtbinderpreſſe
(1,50 mm breit), komplett,
r Garantie zu ver-
kaufen.

Klepai, aint
Fernſprecher 6935.

Gummiose Kutobereifuns
für Last- und Luxuswasen

Winterbedarf wegen rechtzeitiger
Lieferung jetzt schon vbestellen.

Gleitsicher bei Schnee und Eis.
Von Behörden und Industrie dauernd nachbestellt.S AutohbereifungSystem-PaierGm.h.I. „Dunntiwaunis,

München, Martin Behaimstraße s Bee Wrelephon 55738 5UISsBURG Wo 450 850 16. Tversendet prompt

Hubbol-Foderr-d Heinrich Ziegler,
Könnern a. S. Pernruk 355.

57c

Ein vedttty Fahrbarer
20 PS Elektromotor mit
25 m Kabel kann nach-
gewieſen werden.

bohnerwachs,

Ab Lagerektromotore

z 1,9 PS., auch defekte
„Elbeda“ Thbedv/,
München 25/52. 2

Kutſchwagen,
ue mod. u, wenig gefahrene
rxuswagen aller Gattung-
esenbeitskauß. Ia Fabri-

Pferdegeſchirre. 162
RUoffschulte,lin NW., Luiſenſtr. 21.

REIERIEMBVN
jeder Art

Maschinen- und Zylinder-öle
Wagen- und Huf-Fette, Gummi-Schläuche

und Holzriemenscheiben
liefern vorteilhaft

kilemann Co., Magdeburg-West., ßeltorttrabe 8
Treibrioemenfabrik und teehnisches Gesepäft

Glänzende Reterenzen! e

Tonnenbereifung

Die mouen

Bevenser Dreschmaschinen
erreichen durch die Vorzüge ihrer Bauart und die Sorgfalt ihrer Ausführung

das VolIKkommenste
was der moderne Dreschmaschinenbau zu bieten vermag.
Ausführliche Beschreibung enthält unsere Druckschrift Nr. 150,

Bevenser Maschinenfabrik Akt. Ges., Foner

General-Vertretung:
Wilhelm Kohlſtruck Co
Telephon 6090. ha alle a. S. Leipzigerſtraße 20.



„H. Maſchinen Börſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Fachanzeiger der Halleſchen Seitung, u

c

rrurre aT. nrit

e ehe
Kaiserstraße Nr. 20

Stettinerstraße Nr. 18

Halle
Magdeburgerstraße Nr. 59

Werkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Bäüro-Räume:

c

Reparatur Werkstätten und Unterstellräume

zweighbüro für den Bezirk Halle

I

Fernruf Nr. 1662

Foernruf Nr. 7120

a. S.
o Fernruf Nr. 5767.

Verlangen Sie Angebot über:Geirde u. Mehl-

ſäcke, Zuckerſäcke,

Kartoffel u. Stroh
ſäche, Häckſelſäcke

fowie alle anderen Sorten
aus zähem Papiergewebe,

bereits zu Tauſenden zur Zufriedenheit der
Beſteller geliefert.

D. R. Halemeyer,
8 Sack u. Planfabrik, Potsdam 18,

Telegr.-Adr.: Halemeyer Nowawes.
Fernſpr.: Nowawes 651.

Istem Sack
für Tiefkultur mit derkarren ſofort ab Lager lieferbar.

L. a inenfgerik,

otorpflügerig u D. Komnik 2 r. auch reparatur

bedürfti v zu kaufen gre mit Angabe wert Fabrikat
ieferjahr und Motorenſtärke anW. A. Zonner, Lohnpflugbetrieb,

Berlin Lankwitz, Kaiſer Wilhelmſtr. 17.

zentralheizungen
aller Systeme

Dicher 4 Werneburg,

Aelteste Haullesche Zentralheirungs- Firma

Feinsto Refereuzen. 7502

0 000 on o
57

J ehe X

zur Herhbsthestellung
Driimasehinen e
Düngerstreuer
Gultivatoren
Pflüge, ein- u. zweisecharig
Ackerwalzen
Rühbhenheber
Rühenschnelder
Kartoffeiroder
Kartoffeldämpfoer
Hotor- und Dampfdreschmaschinen

Witt Krüger, kall
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte.

Reparaturen werden prompt u. sachgemäß ausgefährt.

Rüvrcher ß foffman

mit besehr. haltung

Dachpappen u. Asphalt Werke

Tel. 6004 aub. Delitaseherstr. 28 Tel. 6004

ist jetzt wieder in vollem
Betriebe und empfiehlt sich

zur Lieferung sämtlhiohber

Artikel der Branche und zu

allen einsohl. Arbeiten.
e

Dachdecker
und Arbeiter

werden sofort eingestellt.

NAaschinen fabrik J

Sangerhausen
vorm. Hornung Rabe,

Sangerhausen.

Milfemmaschinen
Mir

Trocken- Amlagen
als Quirl-Wasohmaagachinen,

hälmaschinen,
Schnitzelmaschinen,

von 700--2500 mm Sehneidscheiben-Durchmesser,
Zerreißmasehinen (Reißwölfe)

für Rübenblätter, Rübenschwänze, Heidekraut,
Schilf usw. mit neuartiger Arbeitsweise und

unerreichter Betgiebssicherheit.
Krautsehneidemasehſinen, Strunkbohr-

masechinen, ferner Hubrüäder,Transporteure,
TransportaehneckeMan verlange Drucksachen s i n gebote

Wasoh-, SechAl-, Sehni und Zerreiß-masehinen sofort ah r lieferbar.

néporte

v Verkat

t

8
t

18
8

braun, rasch trocknend, bewährte OQualität, 1

hat vorteilhatt 8
abzugeben.

x nun ISüdd. Dack- u. Farhenfahrik
Karl Wöärwag, Zuffenhausen.

3

ta d

e1 e e 1* e2 127 e e27 *70 J v 1e e e J

Bohröl Zigarette
milchig, emulgierend, waſſerlöslich, roſtſchützend,

CLederöl,
Glaſerkitt, hell, Ia. Ware,

anckeſtra
17.

tr.,er hehhaidlm,
Horn i. Lippe (am Markt.

Donuere
fi prima

Firniserſatz, hell,
Machemattine o gglemenwachs

Holzwolle
bieten in kleinen und großen Mengen an

Höntsch Co.,Magdeburg, Breiteweg 271. Fnſpr 7966.

ſrima deutörhes 9pelesah

sowis P Gewerhe-Salze aller Art
afferieren su hilligsten Tagespreisen

bei prompfer Bedienung
I. Biesterfeld 4 Bu, anhurg l.
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le ſtteſdeutsehe Privat-Bank, c Hofe S. 1.7 7277 Auvfüdrung Sännffeher dangesenatffeden fransaſtionen

J 4 J. O TBekanntmachung.
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

werden wir aufgefordert, darauf hinzuweiſen, daß die Belieferung

r perſorgungsberechtigten Bevölkerung mit 9 7
Kainfarnhlätter, k iFrühhkartoffeln, I Kalnfarnhlätter, kurz genfückt,

OSà tlich in den Städten und Induſtriebezirken der Provinz, Il Huihätfte oh 8 t lee e e ään u W a n J n lz iſt, daß die dringenden Arbeiten der Getreideernte derS s größerer Frühkartoffelmengen augenblicklich hinderlich kaufen friseh und Setrocknet
n Wege ſtehen, ſo liegen doch Fälle vor, daß im Wege des a eZ Schleichhandels und der direkten Abgabe an einzelne Verbraucher zJ rühkartoffeln der öffentlichen Bewirtſchaftung entzogen werden.

z Im Intereſſe der Allgemeinheit richten wir daher an alle Land-
e virte unſeres Vereinsbezirkes die Aufforderung, alle Kräfte dafür Halle-Saale, Merseburgerstr. 113. Halle Saale, Gr. Märkerstr. 7.
g einzuſetzen, daß die Frühkartoffeln tunlichſt bald und nur an die Abnahme täglich bis 4 Uhr Sonnahends und Sonnta s hl

öffentlichen e ehe r e W damit gs geschlossenz lich auch in den kommenden fleiſchloſen ochen eine aus je Ernährung unſerer Bevölkerung geſichert iſt. sowo mr Setrocknet t an
u Rieda den 17. Ausuſt 1918. BRerta Mettän, Karl Lange,Der Vorſtand des Landwirtſchaftlichen HRHietlehen, Crölwitzerstrasse 25a. NMietleohen, OQuellgasse I.

vereins Stumsdorf.I

h Wratzke u. Steiger, a Für Schuhmacher
Geſtanzte Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Ledigmmenseſebt geledt d getact ohne Holz
r

Juwelen Gold Silber.

unterlage in 4 ößen, Paar von 1,80—3.00 Mk
Schuhmachermeiſtern Prozente.

GeſtanzteFlecke auf Sperrholz
beledert, ſehr haltbar, in allen Größen,Paar von 15--20 Pfg. an. ß

Bruno Sensfuss,en Lederhandlung,m BerlinWeißenſee, Langhansſtraße 31b.h Telephon 191.r

m 4 Craſerert Pe und'oläbriger iſt ein friſcherS belgiſcher, däniſcherr A h 43Arbeits
Pferde

darunter Mehrere tragende Stuten

ehe è ein und ſtelle 7 ſolche Zu zum Verkauf.Louis Reimann,
rik Landsberger Str. 65. Tel. 6627.Außerdem empfehle mehrere

en eingetauſchte“ ältere Arbeitspferde.E und LUGIIOTOREN

e Auktionzen a iſcher PferdPerkaufshüro Halle S. Magdehurgerstr. 49, Tel. 5563. eder oſtpreußiſth t x
Montag u. Dienstag, d. 2. u. 3. Sept. 1918e anf den ädt. Vhel, m Königsberg Pr.n Ab Fauntas,/ den 18. Auguſt, ſtehen große Es kommen zur Auftion: (17452

e un ca. 320 Pferde obiger gahrgänge.

Kkbohr- Jedermann zur Auktion zugelaſſen.x Zeiteinteilung:J am Montag, den 2. Sept,, vorm. 9i, Uhr:opote Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11 Uhr:Terreiſ- 7 Beginn der Auktion;o v (infarbige u. Schecken) am Dienstag, dex 3. e v Vorm. 9 UhrVerkauf. rtfetzung der Auktion.o

AusſtellungsVerzeichniſſe ſind gegen Einſendung
von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Königs
berg Pr. zu beziehen. Sehecks werden nur auf Königs-

r d
ößeren Transport

belg. Arbeitspferde,
O

wobei eine Reihe Zuchtſtuten, auch tragende, ſowie hannöverſcher,
auch oldenburger Wagenpferde.

t prima Jeverländer hochtragender2 Ciehr. Crunsfelt, Herzogl. Hoflief. Raue c.

Kühe Weißglas, Weinflaſchen1 mittelſchweren djähr. nur an
und Färſen, Kapp-Pelgier, I Theuring ä Ackermann,ſowie wiſtise/ minetbrige Halle, Reilſtraße 23. Telephon 4363.braune Dänen, Da erhalten Sie wirklich reelle und höchſte Preiſe.Zuchthullen in Draht-Ballen gepreßt zu Strenzwecken Arbeitspferde

berger Banken lautend angenommen.

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtyreußeu.

Pfifterling,
ckkütraße Halle a. S. Fern recher

verkaufen Sie
Cumpen, Knochen, Papier, Bücher,
Seitungen, Wolle, Neutuch, FHelle,

onnerstag, den 22. Auguſt, ſteht ein Trans

zu kaufen geſucht. aus ſchwerem Zug verkauft itli tHotel Totes R 06 Angebote mit Preisforderung erbittet ſehr häft Neue Napet n Schreibmappen

5 i Gesehmaex owpfienlG. Nanndorr. Martin Grashoff, Fuhrgeſchäft broner, Se ine u Wckuntertagen
Telefon r SleinurQuedlinburg. Fernſprecher 6. »Vöckſtraße 10. x842. Muster e Nee ranko r Kteinztr.
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ne m Nachtragsbekanntmachung Hekanntmachung.
Nr. G. 700/8. 18. K. R. A. er e h e nz 33 C r b ſt zu der Bekanntmachung Ur. G. 700/5. 18. K. R. A. vom 29. Mai b S M.

1918, betreffend Beſchlagnahme und Vorratserhebung für 89 und Bühne t
c u 8 a a t Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art. bis z Skfenſhea t
2 c 15. Auguſt 1918.empfehle ich meine beiden

D. L. G.-Hochzuchten: Nachſtehende Bekanntmachung wird auf gen des Königlichen
Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit demgrig. Hadmerslebener Kloſterroggen Zeanerten dab, ſoweit micht nach den allgemeinen Strofgeſeten höhere Strafen

I verwiekt ſind, jede Zuwiderhandlung nach 8 6 der Bekanntmachung über dieJ overtragreiche, für nährſtoffreiche Böden Si et von n S in der Faſſung vom 26. April 1917 Reichs e von en 1,7480 b 5 J VII

er nen ateriMüſingen- Uchum bis zu 3 In (uebrücke) bis r e
I tragsfähigkeit, ſehr winterhart und gußerordent Der S 3 Ziffer 1 Satz 2 der Bekanntmachung Nr. G. 700/5. 18. K. R. A. Den (Abzw. nach Rusbend) e er

N üch widerſtandsfähig gegen gKrankhelten vom 29. Mai 1918 n folgende Faſſung: Kreisgrenge).
e Nu erſoln in der Nach dem 165. Oktober 1918 gelten nur noch ſolche Benutzungs mtsſtraße amercrie mleHeiden getr es e el Fes h Vege erlaubnisſcheine, die u d 29. Mai J918 erteilt ſind. Sache bis Bahnhof Ki

I Bahnhof n bisſende a La Wenig mit naverrr Seſceelbens Dieſe Bekanntmachung tritt am 15. Auguſt 1918 in Kraft. Ki e h Ftut

lohnendſte Sorte, äußerſt winterfeſt; See Baeceeeeeeeeaeeeeeeeee
m ann nung zur zryern a t onen vomArig. Heine's Teverſon-Winterweizen andet vom Seplenbes i eige Seſerbl. S. 609 nterſagt werden

für alle Weizenböden paſſend, von höchſter Er Artikel I.

s s

99

Kohlrübenſamen, e u h
Herbſtrübenſamen, rn

lange weiße grün- u. rotköpfige 310.,

Spinatſamen, Zer e

KirchhorſtenEnzen (bis KreisgrenzeKloſter Magdeburg, den 15. Auguſt 1918. WaterfeldEngenHobbenſen higde F. Heine. Der ſtellvertretende Kommandierende General
es V. Armeekorps:

ordſehl-Niedernwöhren (Kanal.e bis n allen la

tsk ür di i Amtsſtraße nach voWerten e armen er n renze bis an die Straße Wendthagero SOriginal am
Staatsſtr. in Kobbenſen.h Sriedeburg a. Saale. W
Von Lüdersfeld (Dampfmühle) nach Put die Herſte
hagen bis Hofkammergrenze.

l v r Amtsſtraße HülshagenNv a So Se vül n Dain

nach Leveſen und bis an Stadigr wir
hagen und Kreisgrenze Büceburg 2

4 Sontag,Wintergerſte, e T ü r Hörhn O

in neuer elektr iſcher einigungsanlage ch Saat zube-reitet, offeriert zu den geſetzlichen ſtpreiſen nebſt 9 ab whorſt von der Stadtgrenze über 9ſen bis Reinſen. i

n u ärnmtsſtraße nach Lindhorſt.Von Kobbenſen bis Lindhorſt Landetjrnach Sachſenhagen und Ottenſen, t

Lüdersfeld (Dampfmühle) bis Landes ſchriftennach Sachſenhagen. e
Se gu Niedernholz.n n g nach Niedernholz u St

bbenſenMeerbeckNiedernwöhren.

J Abſaat von Hrig. cAnme Mammuth, Obernwöhren dis

Beſelers Dickkopf Winterweizen n

Von Lindhorſt nach Lüdersfeld ſändig v

Von Lüdersfeld (Dampfmühle) über Niede der Eintr

empfiehlt, ſolange Vorrat, von neuer, friſcher e une bis W ammergren

erregen

Ernte, in echter und hochkeimender Saat iſt. das Ergebnis einer 34 jährigen züchter iſchen Arbeit, Von Lauenhagen (Abzw. nach Kätehage
nVWVranz Carl Samenkulture hat kurze, geörungene, kolbige Kehre auf kurzem, t llhagen (Staatsſtraße).

Quedlinburg. ſtarkem Halm und iſt beſonders winter- und lagerfeſt. 40. Wiedenbrügge Schmalenbr
Bei Abnahme bis 5000 Kg. 30. 41. Von Hagenburg nach der Schter. eTeleph. 574. Telegr.-Adr.: Samenecarl. für 50 Kg. Amte ſtraße vie nhagen Steinhere Güber 5000 29. 439. An sſtraße Gr.Hei z rn bis Landesgrenz bin

a Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt. 44. Von e haoen e Vornhagen Wirſt hohe
Von der an wixtſgſrergmmer für die Prov. Sachſen Saatkarte und Säcke müſſen eingeſandt werden. 45. (Wirtſchaft Redeker) bis Kobber wen überanerkannte J. und II Abſ. von Originalſaaten Landesgr gen ſowF. von Lochows Petkuſer Roogen Preisliſe und Muſter koſtenfrei. e es Wöhdinghaufen Ah b iFr. Strubes Dickkopf An rege Knerkannte Saatzuchtwirtſchaft e 47. ne von der Abzweigung f e

ß ge über Bergkirchen bis Trentye

gibt zu den geſetzlichen Kurie gen Saatkarte ab Kloſtergut Weende TeiM. Haberlang, neten Sgaigteereſwaſt, O. Beſeler Kachf. F. Lohmann, h Setngen n dw u e
Rittergut Pruſſendorf,Kreis Bitterfeld. Bahn, Poſt und Leere Zörbig 15. 40. Zentner a bis Altenhagen (Abzw. m b

z Kü l Von Altenhagen (Abzw. nach SteinhudeFür Kümmelpflanzen v h e e eJetzt beſte Pflanzzeit. Pflanzweite 20)85 em. 100 Stück es G e W W J r die Loſe is ein werden Händler ukoſten 6 Mk. Kuturanweiſung umſonſt t Se Zur Herhbstsaat empfehle Auftgſerg r n e nOtto Seetaen. Zuckelhanſen bei Leipzig. Die ws der Loſe 1 bis 22 findet d ere EmpfDontechieg Mts8., vormitta gs 9 Uhr in d ſind zu rHaatgetreide- Verkauf. Original teuer e en h rF aVerkaufe, von der Landwirtſchaftskammer der Provinz D l f- W mittags 10 Uhr in der Ratskellerwirtſchaft in SSachſen anerkannt und unter den Verkaufsbedingungen C 0 eizen hagen ſtatt. Die r ngen, unter welchen die Le
derſelben: r a Der Original Leufewitzer Dickkopf- Weizen Bei 41 einwand- pachtung ſtattfindet, werden im Termin bekanntgegeht
Saat- interrogg von Lochows Petkuſer J. Abſaggat cſellen ſchun entwt Ptfet taheltos gewonnen I Hir. 24 z 9ft zeichnet sich durch höchste Erträge, größte frelon Anbau Bückeburg, den 15. Auguſt 1918.
Saat- Winter Stube Dir Ahjgat ſchöner St e und lagerfestigkeit, wie hohe J Versuchen stand l SFSürſtliches CLandesbauamt,

gleichmäßziger S tr. Mk. Wntorfosſſgreſt aus und ſt weniger anspruchsroſſ J er im 3]ährigen

00 75 Stelinkoe.Sein t Rieind berg. t s diliger als andere Sorten. Garantie für Sortenreinheit. J Durchsehnitt im t ſpez. 9

De S he Praxii ammendorſ b. Niemberg. Pr. 9. Humdert. e g. e er Körnerertrag Zur Saat e Fra
Aufträge für Herbst 1819 werden zehon jetzt ahgenommen. J An L Stelle offeriert für die ger toeelung von der Landwirtſcha

Es kosten bei Abnahme freibleibend kammer für die Provin r r Fsne a. S., anerkanntbis 333 je 303 kg. Mk. 64, ergutsV v arv Petkluſer Roggen, I. Abſant Ivon der Landwirtſchaft r er Prov. Sachſen Ferner empfehle schon jetzt Bedart anStrubes Dichkopf Weizen h dung dte Stätten nenW r kommendes Frühjahr aufzugeben S e S iſch ſtthuſer R n en Adel Steiger, 3aalruehtwirtsrhaft Rittergut beutewits e indaus vaſtard 11. 9. Vetjen, J. m
Petkuſer Roggen 1. Abjaat N. en r Amen Melbech badeeeeten teuer Ktrubes guarehead DictkopfVetzen, I. un S
bat abzugeben zu geſetzl. Höchſtpreis in Käufers Säcken S S S Criewener Weizen 104, III. Abſagt t
Saatgutwirtſchaft Rittergut Oppin nd Stiedrihswerther dern V. Gerſte. 1. Mi

(Saalkreis). zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem Aufſhr ep Auktion wer VerwehrungsAnbau für Ernte l91) e
r den SamenAnbau von: bei Blankenbeim am Tunnel, Kreis Sangerbaufe Jv rks Fa Zerreb h öl Blantenbein dir355 Mutterſchafen I Mairüben, Herbſtrüb en er S nrüben), natsamen Kraftn men Rapünzchen, Spinat n e Wzur Zu Herden von dem Verband pro in KäuferAusſaatzeit End t bis Ende Septembe V Vkaregund b er RadenBee er Ehahuch ter ans hheh e in (Ausſaatze e Auguſt bi e Sep r) ſuche ich Vermehrer Säcken R ter t Staſchw itz

Halle a. bramve, Eingang v. De28. Auguſt 1918 vorm. t h bei günſtigen Bedingungen. anneen
Zur Auktion gelan a v cke, ca. 210 Merinofleiſch Auch für alle übrigen Sämereien für Ernte 1919 Offertere freibleibend zum Wage en Be h

iſchi tterw, 9 W hande n ehs u a e e engliſche (Ausſaatzeit Frühjahr 1919) können ſchon jetzt Vermehrungsverträge e meint J eiten An c
er), a. 107 Hammellämmer zur getige aeſget 9 eſert. Am d Waggonladung teilen) J

usſaaten efert.nan i n I c e ne I Siſſiges Brenuheh Har ten und Kiefern in Rollen und Scheiten S a geſucDavig Sachs, Samenzüchterei, e e Seniner m. 5.75 W
Zwei ſtarke Arbeitspferde Tel. 17. frei wegae ber Bahnſtation ge 7 vorher v et

m I lie mu t Nogiw. m leue rn Hofe



on der Shagen Lmnge

über V

bis u

gen bis an

Landeszre

n.

nach Proh

Landesgren,

über Niede
enN tienbrigg

Hülshagen

edernholz üb

Sälshagent

Schma d

be

indesgrenze
jen (Wirtſäg

bis Kobbenſ

en (Abzw. ma

bis Trentye

Hagenburg,

n (Abzw. na

Steinhude h

f).
Händler u

2 findet a
Uhr in de

die
fatt

3. d. Mts. bur

haft in Stad
elchen die 0
bekanntgegeb

amt.

andwirtſchaf
anerkann

Abſagt

I. Abt
n, I. An
i

I. Abſut
igg Aufſchla

lantenhel

benempfehlen.

terrode
San grbauſe

emeinen

n e ſowie

0. 5 2732
deburg

Halleſche Zeitung, SZandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, r

Jngenieure
en Vetrieb,

ſuturlun der bearbelteten Teſle.

wbinen Na hre tet Khete der acale
en r Gehaltsund Zeugnieat rer früheſten Zeitpunkts für den

ler Moforen Geselischaftnan

len kaufmänniſchen Arbeiten vertraut, bilangſicher,
ür einen Vorort Magdebur e 5mit h. entiauf und Zeugnisabſchrieutgen an Haasenstein Vogler e

wir ſuchen für unſere Kbteilung

werkzeugbau
einen tüchtigen, militärfreien

Ingenienr,mit den neueſten Gobrtkegonmgrreen voll

nd vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
uszuarbeiten, und dex möglichſt bald eintreten kann.

ß Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
Mprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an
daimler Motoren Geſellſchaft

stuttgart-Untertürkheim.

Tüchtiger Hachmann
mggeſelle) aus der

e
e Steleſchäfts

meinſucht zum I. Oktober d. Js. oder ür R
rg.n 1800 Morgen Mittelboden, einſchließlichn, n kchtigen, leißigen, ehrlichen

berinſpektor.
ills verheiratet muß Frau den hier leichten Poſtenßenwirtſchafterin ehmen. Sehr gute Wohnung.werbungen mit begit blaten eugnisabſchriften
haltsanſprüchen nur ſolcher Bewerber, die über
re Empfehlungen ihrer heren Prinzipale ver

ſind zu richten an

on Arnim, Kröchlendorff U.M.

uche zum 1. Oktober er. fleißigen und ſoliden

Hofverwalter,
r ſpez. ter für Vieh hat und ſchon landwirt-
he Praxis beſitzt. Auch a ein Frage. Anfangsgehalt Mk. 500. pro Jahrre reier Station. Schriftliche Offerten ſind

gutsbeſitzer A. Werniecke,
Wallwitz Saalkreis.

„juche zum 1. Oktober für meine 1000 Morgen
Virtſchaft einen ſelbſtändigen tüchtigen

Stellmacher
Ernst Gottschalk, Derenburg.

Nonteure und
ilfs-Monteure

für landwirtſchaftliche Licht undKraftanlagen (Drehſtrom) Zkut ein

klandzentrale Bretleben i. Chür.

Lehrlinge Schulbildung ſofort geſucht

ihandlung Theodor Richter,
Barfüßerſtraße 18/19.

Stenotypistin
auf Adler- Maſchine ver 1. Oktober in dauernde

geſucht. ntängern ausgeſchloſſen. Gefl.
gen mit Seuant abſchriften und Angabe der
anſprüche erbeten an
Gebrüder Bethmann,

nſtmöbelfabritk, Gr. Steinſtraſze 79/80.

vormittags erbeten.

Büro für Architektu

Seokretärinzum l. oder früher für dauernde Steine
gesucht. Persönliche Anmeldung von 12--1 Uhr

G. Wolxr,

Alte Promenade 8.
r und Kunstgewerbe,

Für 1. September

udolf Mossee,

Kontoristin
mit guter Handschrift, für I. Oktober

eewandte Stenotypistin
vie Kontoristin

für schriftliche Lagerarbeiten gesucht.
r en mit Gehaltsansprüchen unter B. N. 5379

Bewer-

Brüderstr. 4 erbeten.

Wir ſuchen ſofort

e htaemtige Sitrfe, die b

zuſtehen.

Filial-Leiterin.
e Dame,s ſt iſt, ein lebhaftes Detailgeſchäft

dis g. führen und größerem u vor-
Kleine Kaution erwünſcht.

Angebote mit Gehaltsanſprüchen an
Adolf Salberg, G. m. I. Köln, Beumarkt 24.

zur Leitung einer unſerer
möglichſt aus der
Galanteriewaren-

Ausflihrliche

Für mittiere t gelt eine
einfache Stütze

aus beſſerer Familie geſucht, die ſich vor keiner Arbeit
ſcheut. Familiengnſchluß. Eintritt 15. Sept. Je t Okt.
Offerten unter Z. 1944 an die Geſchäftsſtelle d Blg.

ohne gegenſeitige VergütunRittergut e

Suche zum 1. Oktober einjunges mädchen,
nicht unter 18 Jahren, zur Erlernung der Wirtſchaft,

t. Ulrich bei Mücheln (Bz. Halle a. S,). er
Fran Gberinſpekter Wansor.

Maſchinen-, Rohr u.Anlmge her
öchmiede- und
Keſſelſchmiede

Turbinenbauer

ſtellt au egang eſtelle ber
Georg MHäHer, Ingenlerr,Effen.

Sthriftliche nmel dungen
an Herrn Wilh. Görbing,
Dit ichenauLanfitz, „Hotel

rauner“.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
Oktober oder früher geſucht.

Bruno
Drogen gudlutgMoritz w r

Landwirtſchaft u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſ. jed. Art ſ. Mario
Wantzlöben, gewerbsmäusige
Steilenvermiitlerin, Drevhaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkth).

Suche zum 1. Oktober eine
zuverläſſige

die in allen Zweigen ne
Landhaushaltes erfahren iſt.
Zeugnisabſchriften, Gehalts-
anſprüche u. Bild erbittet
Frau Elisabeth Preise.Rttat. Jden, Kr. Oſterburg.

Suche ſof. zwei tücht. ſolide

Mädchen
für das Büfett meiner Bahn-
hofs wirtſchaft.

Berta Annsöinn,
Thüring. Hof u.
Saal feld e

auch deutſch ſprechende,
Tagen aus dem Oſten

Aufträge von landw.
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer Halle.
Magdeburgerſtraße 67.

polmſgr Tcrüerſnſn,

werden in den nächſten
eintreffen und erbittet

etrieben

Bankkaſſierer,
26 Zabrz alt, mit Ia Zeug
niſſen p. beſten Emp
von Finanzleuten, ſuchtſpäteſtens zum 1. Okt., einen
Faſſierer oder Aufſichts-
oſten in einer Bank- oder
nduſtriefirma der Provinz
achſen, welche bereit iſt, eine
eſtimmt Erfolg habende Re

mation für mich in die Wege

u bringen. Gefl. r5. 2734 an Haasenstein
-9., Magdeburg.

Kriegsverletzter

Landwirt,
der ſelbſtändig wirtſchaften
kann, ſucht ſofort oder 1. Okt.W lnng. ehalt eher

freie S nyns
e zaungrer Muüte Smpetr
ind en. ff. u. Z. 1936
e Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Ein älterer, alleinſtehender

Gärtner,
mit Jagd und Fiſcherei ver
traut, ſucht zum 1. Sept. od.
ſogl. Stellung mit als Jäger.

rt. unt. Z. 1945 an die
eſchäftsſtelle d. Ztg.

nges Mädchen
von 16 J. welches Schneidern
gelernt ha ſucht Stellung als

2. Stnvenmädchen.

unt.
Vosgler,

W. Gwräte, Bitterfeld,on a re ſerie

e f. m. 16j. Tochter, w1F amſell lernte, z. 1. 1

Stellung zw. Ausbild. auf gr.
Gut od. Förſterei, wo ſie d.
Kochen, Backen, Einmachen,
Kleintierz., ev. Milchwirtſch.,
weiter erlernen kann, am
liebſten unt. Leitung d. Hausfr.
od. tücht. Vertr., b. g. Behandl.
Offert. unt. Z. 1941 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

vermietungen

Gr. Ulrichſtr. 17 I
errſch. 3 Zim. Wohn.,

beſond. r r eeeign., 1. Juli od. I. Okt.e u verm. Aust.
teinweg

Gr. Laden m. Ladenſt.

a I. Tel. 1468

evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.

zu verkanfen.
D

ſpät, z. verm., Elektr. u. Gas,
Kl. Ulrichſtr. 31, J

miet-Geſuche

Jelt. Offizier
ſucht ſofort ruhiges, ungen.
Wohn u. öchlafzimmer
als Einzelmieter. Bevorz.
Treppeneingang. Angebote

e 19 an die GeBtg.

Mod. 5—6 Zimmerwohnung e nanetiene
mit Stallung für etwa 4—-8 Pferde zum 1. Oktober ge-
ſpept, evtl. wird Grundſtück
B. L. 5377 an Rudolf Mosse, gut. Angebote unterre irate 4. erbeten

Beamter, kinderlos,ſucht 3 simmer
Wohnung

für 1. Oktober od. 1. Januar.
Nähe Bahnhof oder Süd-
viertel bevorzugt. Offerten
erbittet TMerſeburg, Hälterſtr. 36.

W vSeldverkehr J

Hypotheken
gelder

für Wohnhäuſer, ubriken, Hotels und nzem erbliwen n be ſitz zu

zeitgemäß günſtigen e
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

verleihtG ſiezahlung o
monatl.

H. Blume, Hamburg 5

R verkaufe
Herrſchaftl. Vohnhans

in der verlängerten König-
ſtraße in Halle a. S. (am Eiſen
bahndirektions Gebäude) mit
geteilt. Etagen zu verkanfen

oder u h 7 r utauſchen te 9000 Munt. U. R. 5361 an e
Mosse, Brüderſtr. 4, erbeten.
ſeltene Gelegenheit

inrichtg.
Appagraten,uplettKohſenſäureſt. Limonaden-

J upen, ſofort betriebsfertig,
t im o trieb iſt für nur
r e verkaufen.i xiſtenzgründung.

ichtfachmann wird einge-
richtet. Refl. wollen gefl.
Adreſſen einſenden an

W. Göllnitsz. Eſſe ergem
Kloſterlansnitz S.-A.

5wei
Doppelflinten,

Kal. 12, Ejektor, in elegantem
Lederkoffer für 3000 Mk. ver-
käuflich. Anzuſehen nach
Anſage bei von Ludwiger,

Lafontaineſtraſße 28.

Gebrauchte
deblalzimmer-Pinrjehtung
Kpeisezimm.- -Barichlung

dunkel Eiche,
eleganterohnſalon

guchen inrichtung

(alles ſehr gut erhalten)
verkanft

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 24/25.

Ein noch guter großer

Kinderwagen
ölau, Waldſtr. 45.

Sämereien:
Herbſtrüben, Spinat,

Rabinschen,
Winterſalat uſw.

Erfurter 6amenhandlg.

Wilhelm Greil,
Marktplatz 16.

Dichs -he i
S

Rahre u. Schweif,
1516 Str, ſchwer, ein und

efahren, auch
ad alsDeckHengſt, ſelten
ſchöne Figur,

ſteht zum Verkanf.
W. Bode, Nagdebur e
Hubbeſtr. 6. Telef.Tanne

Das Weite Geld

zahlt ſtets für

vollſtändige
Wohnungs inriehtnugen

Laden-Cinrichtungen
Geldſchränke

kriedrich kellehe
Geiſtſtraße 25.

zweiſpänni

Zwri bis Hrei
Familienhaus

mit „großem r r imNorden der Stadt zugeſucht. Off. unt. Z. 7940
t die Geſchäftsſtelle dieſer

Wolle u. Felle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,Fiſcherplan o Tel. 1178.

Wein unck Sektkorke,
Altkorke

in allen Größen
guch Korkbruch

kauft zu den geſetzlichen
Höchſtpreiſen

Fallex,Mansfeld. Str. 29, Tel. 4242,
als Einkäufer der Korkfabrik
Wm. Merkel in Raſchau

(Erzgebirge).

K. Weinrich
Roßſchlächterei
Bvave ger 30, Tel. 1876

t für (9585Schlachtp ferde
die höchſten

Künstliche

Behandlung
kranker Zähne
Sehmerzloses Lahnriehen

soweit möghbeh.
Hall. Jahn-hHeilanstal

(vorm. Britannia),

S t 11 II.ernruf 3865.

ſah
ähnlich im Aussehen.
Gerueh. Gesehma el

und Paekung ist

h

neue e te
Pfeifén

isch

inif Tabaklauge
stark durchsetzt.

Preis für Wiederverkänfer:
40 Pakete zu 100 g M. 31,20
Für Selbstverbraueher, nigieh

10 Pakete M. 9Hnrolvne Pakete zum Preise

M. 1,o5 verlangeo man unter
ſeh dieser Inreige in den

ägigen Geoschätten.

M. Guttmann,
Berlin O. 27. P.Alexanderstr. 22.

Vertreter gesucht.

R Harat 7
Zwei Junggeſelle26 und 31, Süddeutſ et und

Jurſneen er, blond, groß ſtark,
geſund und kräftig, berzens-

rer Charakter, ſolide, ſtreb
am u. angenehmes Aeußere,
Landwirt, geſchäftsgewandt,
Militäranwärter, Zivilver-
ſorgungsſchein, Zum z.
Zt. Marine außer Gefahr,wünſchen Dame oder Witwe be
bis zu 30 u. 36 Jahre, evtl.
mit einem Kind, kennen zu
lernen, zwecks Heirat. Witwe
mit etwas Vermögen bevor-
z und Einheirat in ein Ge

ft, Reſtaurant, Landwirtſgaſt uſw., da Geſchäftskennt
niſſe und Intereſſe Disky e
tion Ehrenſache. Vermittler
Papierkorb. Off. unt. Z. 1942
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Landwirtſchaftz

Juſpektor,

Anfang 80 Jahr, ſehr gute
Stellung, aus vornehmer Land
wirts Familie mit größerem
Vermögen, ſucht Damen
bekanntſchaft zwecks Heirat
Landwirtstöchter bevorzugt,
Junge Witwe ohne Anhang,
auch Einheiratung nicht aus
geſchloſſen. Diskretion Ehren
ſache. Off. mit Bild, Familienund Ver mögensverhältniſſe ein

zuſenden unter K. 2585 an
Haasenstein Vo C

A. G., Halle a.

verſchiedenes

a. Zukunft mit Witte-
M rung und Köder

v

RHattape neuer
22 Schwahsu,

an ist b. seiner
lichk. f.

Ratt a

aiserst. 100. Frspr. 1873.

Preizwert u. gut
kaufen Sie sämtliche
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nur Apoth. Schanz.Einſiedel 37 b. Chemnitz, Sa.
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n en
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Kummer d. Jahrgang 211. Halleſche Zeikung, Laundetzeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thäringen Sonnabond, den T. Ansnß zig

Bionburger Katturn. lanniſaktur Verkauf von Altmaterialien.
Vorödeutſche er r loy Fran fn

Rechnungs Ahbgehluss am 30. Iunl 1918. in unſeren Grundſtücken Unterplan 12, Holzplatz 7 und im Bremen gende
9 WennBesitz. pmpwers 1 in Ammendorf lagernden Kltmaterialien halung

h a Gut r h Abt. Aſſekuranz eherElektrisohe Anlage t 6 S d d S l empfiehlt i.ceesgoneee s uß, miede- un me 2 een Keiſege äck.War ä diateriaües 687 642.40 MRfus li eM a eiiſen, Eiſenblech u. Brandguß verſi gepPack. n
Artienrayite et ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden. erſ icherun en der

wer n t Schriftliche Angebote ſind bis e unterGesetzliche Kücklago 7 90 000, s Zu mäßigen Prämien, te ſig aer 55 Sreitag, den 23. Auguſt 1918, vorm. M Uhr, an ehejnterstützunge- Vertretungfürden Bezirk Hall tung Sek. 2 verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, in unſerem Büro, Unter ea ernſt
e 39 plan 12, abzugeben, woſelbſt auch die Verkaufsbedingungen eingeſehen und T. Schönlicht Bank eſ veweiſendeS rie gasgewinnsteuer-Räecklage e e v 40 324. g chäft. zu vGewinn-Anteile Angebotsformulare entnommen werden können. arrn ung Veriazeenhnn z Halle a. S. /Poſtſtr. (Stadttanin e eo 7 tr Die Verwaltung der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke. rnGewinn und Verlust- Rechnung 19171918.

Ausgabenm.
PabriKkationsKkosten

Anleihe-Zinsen 15 075. 9 gAbschreibungen 58 140.76 e a KVertragsmässige äewinn-Antelle 5 747.55 e e 0Dserven-
6 Div idende 7 54 000,Gewinnvortrag e e JEinnahmen R n J III wer DOsaOftner
Vortrag vom 30. Juni 1917 AMK. 9592883.79

Rohge winn. 3Die auf 6 oder Mk. 188, für age Aktie ter
gesetzte Dividende kann gegen PEinlieferung des Divi-

Entochieden der praktischete

nd solideste Artöttnet Gläser bis 16 em und

enden Nr. Blechdosen bis 20 cm Durchm.a eei Herrn nho ner in Halle a
bei Herrn S. Bieiehröder in Berlin oder Alleinige Frbſrcanten A. SCHLEGCEL, E, M b. H., Kölna Nippes

bei der Allgemeinen Deutschen Kredit Metallwarenfabrik Telefon Nr. As283Anstalt in Leipzig
erhoben werden. ar Mesoso in Leolpzig: Kaufhaus GöTZE, NeumarkKt X. 7 II. Es

Bilenburg, den August tot Heu in Fabrixation aufgenommen; Schuhösen und Löffel
Die DirektionCrohn. pp. Hildebran dt

Erhöhung des Einkommens

müſan inninnmn Pedition
Sofort beginnende gleichbleibende Renten tür Hänner: u M J. 2 a

en e 55 60 65 70 75 I, Ijährlich der Einlage 7. S. O. u I I. vo T A. 100 (18.bei negringutsehnd Rententabiarg weseri]. nöbere gaue, 49 er G cr
F r vver geerrertee rere e in. K. 12 ooo J. M. l al Hoſen

Tarife und nähere Auskunft durch
Oskar Schindler in Halle a. S. u r Il Robert Haberling- Berlin wo

D A. Räühle Nalle a. d. SaaleBuchhaltungsarbeiten s Dre zur klinischen eng r
aller Art übernimmt sachgemäss und prompt schwerer Neurosen, organischer Erkrankungen 2

des Nervensystems u. c ronischer KrankheitenEd. Heller, Bücherrevisor. mit vorwiegend nervösen Symptomen.
Halle a. S., Wegsoheiderstr. 30.

Preußiſcher Beamten Verein WemsichAlber vie

in Hannover. 77 0u

(Protektor. Seine Majestät der Raiser.) b 7en e für alle deutſchen Reichs-, oStaats- und Kommnunalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer, 777777

7

Lehrerinnen, n Aerzte, Zabnärzte, Tier eſngehend unterrichten will, lese a glichärzte, Apotheker, Jngeni r regten Leſuiter,

un a ltige ige n ftellte- Neueerſiche ſtaVermögensbeſtand 193 t 951 Mark. n
Alle Gewinne werden en v I Mitglieder der Berirhieen abr zu n i r 3weigen u. bei läVerſichernngsdanuer mebr als d Zae reeprann? be- Avennementspreia M. 22 pro Qurn

tragen können, beginnt mit d erſten Jabre, Die Expedſtlon i Bern G2, An der Spondaver Brücke 10

für die ganze Dauer der Lebens- und Rentenver
icherungen zu zahlende Reichéſtempelabgabe von h

-7

e kkeh, Frau m bestvater- Schumacher Sn gen da der geren ſehr Zinn

dert rma ewenn man don de Prämien anderer en Dentistin,
in Form von Boniſikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht
geſtellten Vergü Kngc in Abzug bringt. Man leſe
die Druckſchrift: Von ſgtionen und Rabatte in der
Lebeusverſicherung. Zuſendung der Druckſachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei d
Die Direktion des Preussischen Beamten Vereins in Hannover.

Beieiner Druckſachenan forderung wolle man Suen die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehm

7 Bitte am
„Hansa-(Gloria

neue tabakähnliehste konkarronzloseremer cher c Das goldene Buch des Weibes.
10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau.

v Zur Messo: Leiſpulg. Ieibigham, Laden 6. A e. Von R. Gerling. 132 Seiten.

Behandlung kranker Zähne und
Zahnersatz.

d. Wasserturm. Fernruf 4158.

W

W

W

G. n. Inhalt: Wie erhait die Frau das Eheglückr m Warum verblühen viele Frauen so früh DiePflege und Erhaltung weiblicher Schönheit.
Das Geschlechtsleben in der Ehe. Die Be-
deutung der Krankheiten für das Eheleben.,
Gesundheitspfege während der Schwanger-Beratungsſtelle für Kriegerfamilien. e e e n

d gesunde Kinder?Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann Wig rin e d ras Recht der Frau und das Ehereecht.an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags. Preis M. gob. 4.- Mk.
Deutſches Kartell Hale Gerband nat. Vereine) Orania-Vertag, Granienburg H.

J d d c 7 du F 428 h l e h h

Dinfähriges! Abendbursus,
Dr. Werner, Neue Promenade l.

Was die
legte mit
rden. ViralshauſeWald-SanatoriSawmeriſ e

r

b. Saalteld in Thj R das Geri
e K. MRernd wirk

J normalenerst wirtIuiriär. Schriften I. d frei. Sorgen

z8 kſamte hotel und Pernm
Stuhbenhberg eit gege

direkt a. Walde. nen erbaut, g. VLandwirtzohaft a2- Hause rer

Reform-
Beinkleider

Schlupf-Hoſen,
Turnhoſen

für Damen u. Mädchen
in großer Auswahl.

H. Schnee Nacht.,
A. F. Ebermann.Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

a llarzbu r

(Thür,), Solbad a. Inhatatorium. G wundete erzut Rüvenſ Bee
mens Rachitis, Rheumatisone x

Herz- u. Frauenleiden etc. Neues städt. K dmit Gesellsch.- u. Einzelinhalationen, Pheumatt i wohlgez
Radium-Emanator., starke n ueil., Gracdlierw. m f Tote

Luft u. Sonnenb el queilen. Padescine neuei. stääit. Badererwaltung. i lebeiſaite ſern isl gen daran gen

9

t

mit Kochsafgtrinkquen VerwI Heik Kranke Kervon u rKurzeit vom 15. Mai Vis 15. Oxktoder, ver

L m weil arr. Fapror mit an en nichtPrelsen frei durch

Sternstraße 13.

Anskunfts-Baäro ar Sehimmelptennig,
G. m. d. H., mit Detektiv- Abteilung,

etzt Rerlim W. Kurfürsten-
amm I7. (9615

Sehr eehöne

Speisezimm
Herrenzimme

Jetzt ist es Zeit HBamenzimm
die Vinterhüte Schlafzimme RoteKreuz

Kopfwäsche

Frisieren
Hauben- Netze

Stück 1,50 Mk. Dtzd. 17,40

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.

Spreehrelt 9-—1, 3-—6 Uhr, Sonntags 1I0--13 Uhr.

Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenüb. S
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,Hall p nur Leipzigerſtr. 33.

Brauchen Sie

olstermöbel,
überzeugensie sich bitte

von der
Riesenauswanhl und
Leistungsfähigkeit

der
Möbelfabrik

L. Hauntmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a und b.
Ca. 200Musterzimmer!
Große ältere Vorräte!

die Umpressformen Küchen R unter te
das Pelzwerk 777 7 der freierr r z ringen 150 Zimmer vorrit r

bevor die eigentliche Sai- i eison einsetzt, und 27 maöbelfanri en
n h Udert Markt

heiten groß z lnb. Richard Zen franz
Clara Leissner alio a. s. en daßLindenstraße 53 Alter Markte legung g

ung mitnor cr. i n er eennenreg und ſeingeweſen,

Statt besonderer Fnzeige. frei unter
Meine Verlobung i

Die Verlohung meiner Fräufein Marg, Frant,
eigenen L

die ihrer
en der ErTochter Margarete mit Tochter des verstorbenen ſo hätt

dem Staatsanwalt Herrn Kaufmanns Herrnkobet W en hätt
Otto Bodenburg in Frantz und seiner fru t mit der

Duisburg gebe ich hier- Gemahlin Antonie geh t worden
geſchürten

mit bekannt n zeige ich her kgen, das
Frau Anionie Frantz, m an von angeb. Eyrund Bodenburg, zitStaats anwalt elt
tlalle a. S., Mühlweg 2 l und diDulsburg a. Rh, von ihre

im August 1918 Cöiner Strasse ungsverfu
im August 1918

tſches Er

n T Ar
erten hier
idereien

einer
laufende

n en nene
Fär die liebevollen oveie herzlicher I i de

nahme beim Begräbnis unserer lieben i i deren
schlafenen, sagen wir nur hierdurch Allen h darau

à unseren innigseten Dank. ench C
Mötzlieh, den 16. Aug. 1918.

Familie Schaal.
erlin, 16
erleihung
want 2
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